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Test- und Diagnosesystem 


Test— und Diagnmosesystem ¢ TDS? 


Teil I I= Er wei terungsbaugr uppen 


Das TDS besteht aus: 


~ SIEMENS FC-Erweiterungsbaugruppen in nachfolgend aufgeführten 
konfigurationsmóglichkeiten: 


V24/V28-Controller (D275 - DUEAH) 


BAM-WTUE-Controller (D280 ~ BAMAF) 


IBM/SNAà-Controller (D340 - DUXAF / D3Z4 ~ GAKAA) 


i 


Н 


Centromics-Schnittstelle )]0:305( 


~ Beschreibung der TDS-Software. 


~ TDS-Software 


Die bildliche Darstellung des TDS-Softwarekonzeptes befindet sich 
auf der nachsten Seite. 
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Das TDS Softwarekonzept 


BEDIENER 


Test- und Diagnosesystem - Software 


Testergebnisse ausdrucken 
TDS-Eurzbeschreibung ausdrucken 
TDS-Diskette kopieren 


~ V24/V238-Controller (D275 - DUEAH} 
- EAM-WTUE-Controller (D280 - BAMAF) 
- IEM/SNA-Controller (D340 - DUXAF / D334 ~ GAKAA) 


= Centronics-Schnittstelle (D305 ~ CNOAE) 


EE 


L22957-84430-P202-1-92 


Test- und Diagnosesystem 


Aufgaben des TDS 


Das TDS dient zum Testen der einzelnen Erweiterungsbaugruppen des 
SIEMENS FC auf deren Funktionsfahigkeit. 


Bereits (vor Einsatz der TDS-Software) als fehlerhaft erkannte 
Baugruppen sollen nicht mehr weiterführenden Tests mit Hilfe der 
TDS-Software unterzogen werden. 


Das TDS soll den Servicetechniker vor Ort bei der Diagnose bisher 
unerkannter Fehler des SIEMENS FC unterstützen. 


Dazu dienen eindeutige Fehlermeldungen, die sowohl auf dem 
Bildschirm als auch auf den Druckern FT 88 oderFT 89 (nicht auf 
den Typenraddruckern 5201-1 und FT20) und in einer Fehlerproto- 
kolldatei ausgegeben werden können. 


Verwendete Mittel im TDS-Verfahren 


eet 


STEMENS PO-D-Erweiterungsbeaugr"uppen 


Beschreibung des ۷8 


Sie enthält eine umfassende Erläuterung der Teste und Diagnose- 
mittel, soweit dies für den praktischen Einsatz erforderlich ist. 


TDS-Softwarec 


Sie befindet sich auf der TDS-Diskette (SIMIX-Format? und enthalt. 
Test- und Jus guciroutinen, die mit Hilfe der Eedienerführung alle 
erforderlichen Teste und Justierarbeiten an SIEMENS FÜ-Erweite- 
rungsbaugruppen ermöglichen. 
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Test- und Diagnosesystem 


Die Bedienerführung 


Die BF bietet dem Benutzer die Möglichkeiten, das TDS zu betrei- 
ben. 


Der TECHNIEER erhält die Möglichkeit, einzelne Erweiterungsbau- 
gruppen zu testen. 


Die BF ermöglicht des weiteren, daß Testablauf und Testergebnis 
auf Bildschirm und/oder Drucker FT 88 oder FT 89 und in einer 
Datei protokolliert werden. 


Die TDS-Diskette 


Die TDS-Diskette enthält die TDS-Test-und Diagnosernutinen und 
ein eigenes an das SINIX-Format angelehntes Betriebssystem, Die 
Diagnoseroutinen werden durch die Bedienerführung unterstützt 
aufgerufen. 


Diese TDS-Diskette sollte nicht schreibgeschützt sein. Die 


entsprechenden Schreibtests laufen nur auf einer beschreibbaren 
Diskette ordnungsgemäß ab. 
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Funktionstasten 


<CURSOR UP».... 
5 ~~ Mit <CURSOR UP? oder <CURSOR DOWN: 
werden 


<CURSOR DOWN>. . einzelne Zeilen markiert. 


<<RETURN) ....... Durch Betätigen dieser Taste wird eine 
angewählte Zeile als Eingabe durch den 
Benutzer quittiert und/oder die Funktion 
gestartet. 


X«L8GSCHEN?»...... Mit dieser Taste werden alle Eingaben in 
der aktuellen Eildschirmmaske aufgehoben. 


LESC žr sn وع وو‎ н , Durch diese Taste erhält der Benutzer die 
Möglichkeit, die aktuelle Bildschirmmaske 
zu verlassen. 


Wird die ESC-Taste bei der Eildschirmmaske 


betätigt, so wird die Bildschirmmaske A zur 
Auswahl bereitgestellt. 


Wird die ESC-Taste bei der Bildschirmmaske 
О bis 3 betätigt, so wird die Bildschirm- 
maske O ausgegeben. 


€HILFE»........ Durch Betätigen dieser Taste erhält der 
Benutzer die Möglichkeit, sich von der 
jeweiligen Maske, in der er sich befindet, 
eine Kurzbeschreibung anzusehen. 


Achtung: Die {CE:-Taste sollte keinesfalls betätigt 
werden. Diese Taste führt zum sofortigen 
Beenden der Bedienerführung. Danach kann das 
TDS nur noch durch AUS-/EIN-Schalten erneut 
gestartet werden. 
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Laden der TDS—Software 


Hinweis: Test der einzelnen Baugruppen nur im 
geschlossenen Gehäuse durchführen. 


Dadurch wird vermieden, daß sich elektrische 
Störeinflüsse (z.B. vom Bildschirm) auf nicht 
abgeschirmte Baugruppen übertragen. 


Der Einsatz der TDS-Software kann nur nach einem 
erfolgreichen Ablauf des Selbsttests erfolgen. 


Vorgehensweise beim Laden der TDS-Software 


~ SIEMENS PC-D ausschalten 


- Sollte ein Typenraddrucker 5301-1 (HT 80 C) oder ЕТ2О 
angeschlossen sein, ist dieser jetzt auszuschalten. 


- TDS-Diskette in das Laufwerk "A" einlegen und das 
Laufwerk schließen. 


~ SIEMENS FC-D einschalten 


Rückkehr in das MS—-DOSs 
Betriebssystem 


~ Menüpunkt "TDS beenden" anwählen 
- TDS-Diskette dem Laufwerk "A" entnehmen 
- SIEMENS FC-D ausschalten 


- SIEMENS FC-D gemäß Betriebsanleitung in 
Betrieb nehmen 
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Der TDS-Verfahrensablauf ist in folgende Schritte untergliedert: 
~ TDS-Verfahrensvorlauf 
- Dienstprogramme 


- TDS-Verfahrensschluß 


Der TDS-Verfahrensvorlauf 


Dieser Teil wird jeweils zu Beginn des TDS-Verfahrens einmalig 
durchlaufen und dient zur Ermittlung und Festlegung bestimmter 
Werte, die für den weiteren Ablauf von Bedeutung sind. 


Drvuzkertyp 
An dieser Stelle erfolgt die Angabe des an dem SIEMENS FC 
angeschlossenen Druckertyps. 
Hinweis: Es ist genau darauf zu achten, daß diese 
Angabe korrekt erfolgt. 
Wurde ein falscher Druckertyp angegeben, 


kann der Funktionstest des angeschlossenen 
Druckers nicht ordnungsgemäß ablaufen. 


An dis 
SIEME 


Stelle erfolgt die Angabe der Anzahl der an den 
: angeschlossenen Diskettenlaufwerke. 


Hinweis: Diese Angabe muß korrekt erfolgen, da ansonsten beim 
Kopieren einer TDS-Diskette Fehler auftreten. 


Konfigurationsermittlung 


Die Konfiguration des SIEMENS FC wird ermittelt und dem Benutzer 
angezeigt. Gesteckte Erweiterungsbaugruppen werden auch automa- 
tisch angezeigt. 


Teilt der Benutzer der Bedienerführung eine Abweichung von der 
tatsachlichen Konfiguration mit, so wird das TDS abgebrochen. 


Eine Ermittlung, ob ein oder zwei Diskettenlaufwerke am FC 
angeschlossen sind, kann nicht erfolgen. 
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Dienstprogramme 


~ Baugruppentests durchführen 

~ Testergebnisse ausdrucken 
TDS-Eurzbeschreibung ausdrucken 
TDS-Diskette kopieren ۱ 


Der TDS-Baugruppentest 


Kurzbeschreibung der Eingaben in den Auswahlmenüs der 
Einzeltests: 


Mit der RETURN -Taste können die Einzeltests, auf die das 
"UL—Zeichen weist, markiert werden. Es können auch mehrere Tests 
gemeinsam markiert werden. Diese laufen dann in der angewählten 
Weise der Reihe nach ab. 


Das "-'"—-Zeichen wird mit den Tasten zCURSOR UF> bzw. 
ZCURSOR-DOWN? bewegt. 


Sind alle gewünschten Tests ausgewählt, wird die Fosition EXIT 
angewählt und mit der {RETURNS>-Taste die Testsequenz angestoßen. 


Falschauswahlen können mit der ZLOSCHEN--Taste aufgehoben werden. 


Testergebnisse ausdrucken 


Wird dieses Dienstprogramm angestoßen, so erhält der Benutzer die 
Möglichkeit, sein Testergebnis auch schriftlich zu erhalten. 

Es muß jedoch, bevor dieses Dienstprogramm aufgerufen wird, ein 
Test durchgeführt werden, wobei als Frotoakollstation für die 
Testergebnisse entweder Bildschirm und Datei oder Bildschirm, 
Drucker und Datei angegeben werden müssen.Wird Bildschirm und 
Drucker bzw. nur Bildschirm als Frotokollstation angegeben, 
können die Testergebnisse nicht gespeichert werden. Somit ist ein 
Ausdrucken der Testergebnisse nicht möglich, 


TDS-Kurzbeschreibung 


An dieser Stelle erhält der Benutzer eine kurze Beschreibung des 
Test- und Diagnosesystems (TDS), die sowohl am Bildschirm als 
auch am Drucker ausgegeben wird. Weist die Konfiguration jedoch 
keinen Drucker auf, so wird die Kurzbeschreibung lediglich am 
Bildschirm ausgegeben. 
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TDS-Diskette kopieren 


In diesem Meni wird dem Benutzer die Möglichkeit eingeräumt, eine 
Sicherungsdiskette seiner Driginal-TDS-Diskette zu erstellen. Der 
Ablauf für die Erstellung einer Sicherungsdiskette hängt von der 
Anzahl der Diskettenlaufwerke ab. 

Bei einem SIEMENS-FC mit einem Diskettenlaufwerk muß der Benutzer 
beim Anlegen einer Sicherungsdiskette je nach Aufforderung des 
SIEMENS-FC die ensprechende Diskette ins Laufwerk einlegen. 

Bei einem  SIEMENS-PC mit zwei Diskettenlaufwerken müssen die 
jeweiligen Disketten ins richtige Laufwerk eingelegt werden. 


TDS-Verfahrensschlufi 


Der Benutzer kann in jedem Menü aus dem TDS aussteigen, indem 
"TD beenden" ausgewählt wird. Der Techniker muß bei einem Irrtum 
das TDS neu starten. Р 
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Beschreibung der Einzeltests 


Wird ein Einzeltest vom Bediener angestoßen, so ist der Aufbau 
der Schnittstelle und die Einstellung des Testablaufes identisch 
mit jener des Einschalttestes. 


V.24/V.28-Controller (D275 - DUEAH) 


1 Testprogrammbeschreibung 


Das Testprogramm 1275 testet die Funktionen des V.24/V,.28-Con- 
trollers. Für die Tests wird ein V.24 Schleifenstecker mit fol- 
gender Belegung benötigt: 


Erücke zwischen Fin EN 
Brücke zwischen Fin 20 — 6 —- 22 
Erücke zwischen Fin 4-5- 8 


eL 


Vor Frogrammstart ist der Stecker an das V,25 Board anzuschlie- 
ßen. Der Schalter (Brücke) S2 auf Fbg. muß geschlossen sein. 


2 Testschritte, Fehlermeldungen und Ursachen 


Testaufgabe Fehlermeldung Ursache 
Zugriff auf die Fhg. NMI keine 058 Baugruppe 


Kennung (1/0 FACOG) nicht gestack 
Kontakttehler 
Baugruppe defekt — 
Interruptcontroller 
am Bas-HB 


Auslösung eines Interr. Interrupt fehlt 
durch dem MPSC 


Mi auf EIN/AUS-Zustand Mi Fehler Baugruppe 
prüfen 


ME auf Fehler Baugruppe defekt 

prüfen 

MX auf EIN/AUS-Zustand MX Fehler Baugruppe defekt 

prüfen 

MS auf EIN/AUS-Zustand MS Fehler Baugruppe defekt 

prüfen 

Datenschleife Di ~ D2 übertragungsfehler Baugruppe defekt 

Datenschleife Di ~ DE Interrupt fehlt Fehler Taktversor- 
gung (Schalter 527) 
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3 Testmenü 


Eingabes  d273 7 Eingabeinformation 
d2795 e Test D275 mit Früfaufgabe am CRT 
d275 cn n Durchlàufe (2.B. 0275 ciO ==} 10 Durchläufe) 
d275 tO Test D275 mit Schleifenstecker 

Bei Eingabe von d275 werden alle Tests 1 mal durchgeführt. 


izammarndoschaltetrs: 


? Menü-Ausgabe, e  Testende, 1 CRT löschen, m Monitor 


Frogrammaufrufe: 


d280 e bewirkt die Ausgabe aller Testschritte auf dem Fild- 
mchirm 


dapo clo startet den Test 10 mal 
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BAM-WTUE-Controller (D280 — BAMAF) 


~ Test D280 mit Kurzschlufßstecker 
~ Test D280 mit SIDA oder DRS/MSF/MSN/ADE 


Test D280 mit Kurzschlußstecker 


1 Testprogrammbeschreibung 


Nach Eingabe des Testkommandos J280 führt das Frogramm einen kom: 
pletten Test der Hardware und Firmware auf der Fbg. DESO durch. 
Zusätzlich werden Daten über die 9-polige EAM-Anschlußbuchse ge- 
schleift. Für diesen Test wird ein 9-poliger Schleifenstecker mit 
folgender Belegung benötigt: 

Fin J mit Pin 2 gebrückt 

Fin & mit Fin 7 gebrückt 

Fin 4 entfernen (Codierstift) 


Vor Start des Tests muß der Schleifenstecker gesteckt sein. 


2 Testschritte, Fehlermeldungen und Ursachen 


Fehlermeldung Ursache 


Testaufgabe 


NMJ keine D280 Eaugrunpp 
nicht gesta 
٢7٥٢٢ نا‎ ھ۴٠‎ 7٣۳ 


Baugruppe defekt 


Zugritf auf Statusregi- 
ster der BAaóM-HW 
(I/0 Adresse FEIN) 


BAM Interrupt testen 


EAM-Interrupt fehlt 


Бота Е ер е 
Baugruppe defekt 


RAM-Zugriffsfehler 


Test Zugriff auf den 
276۳۰-۳۶۸۷ - Speicher 
٢۰٢٢-٢ ج٢‎ [1 er Baugruppe defekt 
(E-FROM-Fehler) 


Start des internen 
Tests der ЕАМУНЫ 


Start des internen RAM-Fehler Baugruppe defekt 
Tests der BAM-HW (Daten-RAM-Fehler) 
Schleifentest Überprü- WTUE-Fehler kein Kurzschliußstecker” 
fung der WTU-Komponen- Kurzschlußstecker Baugruppe defekt 
ten (NTU- Teil) 
Dynamischer Test der Baugruppe defekt 
Befehle und Statusmel- (falsche Firmware) 
dungen 
Test des RAM Freigabe- 
mechanismus der 

EAM-HW 


Fehler im Befehls- 
test 


Baugruppe defekt 
{BAM ап Leitung”) 


RAM durch BAM be- 
legt 
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3 Testmenü 


d2go 7 Eingabeinformation (Testmenü) 
або е Test 0280 mit Frifausgabe am CRT 
а280 cn n Durchläufe 

d2BO tO Test D200 mit Kurzschlußstecker 
d280 ti Test mit SIDA-Adapter 


Kommandoschalter: 


m 


Menü-Ausgabe, e Testende, 1 CRT löschen, m Monitor 


Frogrammaufrufe: 


dap e bewirkt die Ausgabe aller Testschritte auf. dem Bild- 
5(۷ 


ARENT ciO startet den Test 10 mal 


Far tne Zusätlich kann ein Anschlußtest 
mit dem SIDA-ädapter durchgeführt werden. 


Test mit SIDA-Adapter 


Die volle Funktionsfahigkeit des BAM-Anschlusses kann ohne Be- 


triebssysten mit dem SIDA-Adapter durchgeführt werden. 


:OPC-D s : : SIDA-Adapter 
01و"‎ NES تب‎ 0 : Ww. POMPE 
Der 


ist nach der Betriebsanleitung des SIDA-Adapter durchzu- 
ei erfolgreichem Testverlauf wird die Meldung 


DUE OK 


am Bildschirm erscheinen, 


Test Minimaldialog mit Partnerprogramm 


Nach Betätigen der Taste 9 kann eine kurze Dialogeingabe mit der 
Taste CTRL C an das Fartnersystem gesendet werden. Die Antwort 
wird auf den Bildschirm ohne Bewertung des 9750 Protokolls abge- 
bildet. Zusätzlich kann die zuletzt mit TDS1 gesendete und em~ 
pfangene Nachricht mit Eingabe von 


i EP in Hex 2 §F in Hex (SF ==: Sendepuffer) 
A EP in ASCII 4 SF in Hex (EF ==> Empfangspuffer) 


am Bildschirm überprüft werden. Durch Eingabe von 5 kann das 
letzte Dialog-Byte zur Anzeige gebracht werden. 
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IBM/SNA-Controller (D340-DUXAF / D334-GAKAA) 


Memory test 

80186 DMA and timer test 

SCC test (lokal, ohne Brückenstecker) 

SCC and interrupt test (lokal) 

SCC V.24 test (asynchron, benötigt Brückenstecker? 
GCC X.21 test (asynchron, benötigt Brückenstecker) 
Slave board D234 test (lokal) 

Slave board D334 test (mit Brückenstecker) 


H 
© Oc Ub зык 


1 Memory test 


Parameter: Speichergröße / 64k. 

Dieser Test besteht aus vier Teilen: Data Bus Ripple Test, 
Address Bus Ripple Test, Walking Test und Fattern Test. Im Feh- 
lerfall erhält amal die entsprechende Adresse, di die Ist- und 
d2 die Solldaten. 

Achtung: Es wird nur der Speicherbereich von Testprogrammende bis 
zum Speicherende getestet. 


2 BO186 DMA and timer test 


DMA Test: 

Farameter: Speichergröße / 64k. 

Fünf verschiedene Möglichkeiten des DMA Controllers werden ge-. 
testet (memz-2io, memz-2mem, OTe iO, incr., decr, fix). Dabei 
wird dem SCC-Baustein nicht aktiv beteiligt. Im Fehlerfall ent- 
hält aZ2ral die entsprechende Adresse. 


Timer Test: 
Der Timer 2 kann z.Zt. nicht getestet werden, da sein Bate-Ein- 
gang nicht beschaltet ist. Im Fehlerfall enthält di den gelesenen 


Záhlwert des entsprechenden Ti mer së. 


S SCC test 


Beide Kanäle des SCC werden im local loop back Mode getestet 
(asynchron?). Der Test besteht aus sieben Teilen. Im Fehlerfall 
enthalt al die IZO Adresse des defekten Kanals, di enthält bei 
einigen Tests die Solldaten. 


4 SCC and interrupt test 

Der SCC wird im selben Mode wie unter Funkt 3 betrieben. Ver- 
schiedene interruptauslösende Bedingungen werden gesetzt und der 
korrekte Interruptablauf überprüft. DMA-BEetrieb beider Kanäle 
wird voll- und halbduplex getestet. Im Fehlerfall enthält al die 
1/0 Adresse des defekten Kanals. 
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5 SUC ۷.24 test 


Für diesen Test muß der Anschluß des Kanals A mit einem Kurz- 
schlußstecker versehen sein. Nötige Verbindungen: 


Di ~ D2 (2-3) 
81 - MZ - Mi (20-22-6) 
82 - M2 HS (4-5-8). 


Getestet werden der Datentransfer mit 8 verschiedenen Geschwin- 
digkeiten (d2 enthält im Fehlerfall die Solldaten), sowie das 
Setzen/Rücksetzen von Si, Mi, M3, Mi-Int.-FF. 


6 SCC X.21 test 


Für diesen Test muß der Anschluß des Kanals B mit einem kurz- 
schlußstecker versehen sein. Nötige Verbindungen: 


t - 5 (2-4-6, 9-11-12) 
c 


ug 
- i (3-5, 10-12) 


Getestet wird die Verbindung SCC ~ c — i, die Funktion der Er- 
kennungslogik fir i=aus über 16 Takte und Synchroner Datenver- 
kehr a 


7 Slave board D334 test (lokal) 


Die Kanäle der SCC werden im local loop back Mode getestet (asyn- 
chron). Der Test besteht aus sieben Teilen. Im Fehlerfall enthält 
al die 1/0 Adresse des defekten Kanals, di enthält bei einigen 
Tests die Solldaten. 


8 Slave board D334 test (mit Brückenstecker) 
Für diesen Test müssen die Anschlüsse der Kanäle mit Kurzschluß- 


steckern versehen sein. Nötige Verbindungen: 


DOUT-F ~ DIN-P (3-1) 
DOUT-N ~ DIN-N (8-6). 


Getestet werden der Datentransfer mit 8 verschiedenen Geschwin- 
digkeiten (d2 enthält im Fehlerfall die Solldaten). 
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Centronics-Schnittstelle (D305-CNDAE) 


- Handshaking der Centronicssteuersignale 
- Datenleitungen, Fehlermeldesignale, Interrupt 13 und Freigabe- 
signale 


1 Allgemeines 


Das Testprogramm ° 205° ist Teil des Test- und Diagnosesystems 
(TDS) für AFC 9781. Das Frogramm testet die Funktion der Schnitt- 
stellenbaugruppe D305 mit den Schnittstellen Centronics, V.24 und 
X.21. Zur Testdurchführung müssen die entsprechenden Testadapter 
gesteckt sein (Testadapter Nr. F81 P 2819, erhältlich bei Frifge- 
rätebau Augsburg, Bearbeiter: Jivraj 05291). Bei Frogrammaufruf 
"4305" werden nur die Teiltests ti bis té für Centronics und 4۹ 
durchgeführt. Der Teiltest t7 für den X.21-Test muß explizit auf- 
gerufen werden. 


2 Fehlermeldungen 
Bei allen Fehlern wird eine Fehlermeldung in der Form 


ЖЖЕ Дин sFehlertext- 
ausgegeben. Wird beim Frogrammaufruf die Option * ц” angegeben, 
unterbleibt die Ausgabe von Fehlermeldungen. Die Fehlermeldungen 
stehen in der Datei 'd3OS.txt'. Das Frogramm wird beendet, wenn 
die mit der Option ’s#" angegebene Fehlerzahl überschritten wird. 
Voreinstellung für die Fehlerzahl ist 10. 


3 Abbruch 


Mit der ESC-Taste kann eine Testsequenz nach jedem Einzeltest ab- 
gebrochen werden. Es wird dann ein entsprechender Hinweis und die 
Anzahl der aufgetretenen Fehler ausgegeben. 


4 Tests 


Der Testablauf für die Centronicsschnittstelle gliedert sich in 
zwei Teiltests, die auch einzeln ablaufen können. 


4.1 Test 1 — Handshakingsignale 


Die Signale AUTOFEED-N und BUSY-F werden verbunden. STROBE-N und 
ACK-N können durch das Setzen von INITFRINT-N=high oder low ver- 
bunden bzw. getrennt werden (durch Logik auf Adapter). Ein In- 
terrupt 13 wird ausgelöst durch Durchschalten des Strobe-Signals 
auf das ACK-Signal bei gleichzeitigem LOW-Zustand an BUSY-F (er- 
zeugt durch AOTOFEED-N). 
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Test- und Diagnosesystem 


4.2 Test 2 - Datenleitungen, Fehlermeldesignale, Freigabesignale 


Die Datenleitungen DATAF-DATA? werden über Dioden mit dem SELECT- 
Signal verbunden. Der Reihe nach wird jedes dieser Datenbits auf 
о gesetzt und anschließend das SELECT-Signal gelesen. 


Die Fehlermeldesignale FAFEREND und ERROR werden mit den Daten- 
Leitungen DATAZ bzw. ратаі erzeugt. Das Erzeugen und Rückschrei- 
ben des Interrupt 10 bei Wechsel dieser Signale wird überprüft, 


Am Schluß des Tests wird überprüft, ob sich der Interrupt 1% mit 
dem Centronicsfreigabesignal СЕМЕ am Control-Fort des 8255 sper- 
ren läßt und ob bei gesperrter Centronics die Fehlermeldesignale 
noch durchkommen, 
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4. INSTALLATION MSVi-ANSCHLUSS 
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1. ALLGEMEINES 


1.1 Kurzbeschreibung 


Mit Einsatz der Datenübertragungsbaugruppen DUEOGH oder 
BAMAF kann der PC-D an das Siemens Transdata-Netz oder 
an das BS2000 angeschlossen werden. Die Datenübertragung 
erfolgt über einen V.24 Modemanschluß mit MSVi-Prozedur 
(DUEAH) oder über Mehrfach- bzw. Nahanschlußsteuerung 
mittels BAM-WTO Anschluß (BAMAF). 


Durch die Emulationssoftware wird der PC-D zu einer uni- 
versellen Workstation, die als eigenständiger PC oder 
als intelligentes Dialogterminal arbeiten kann. 

In der Funktion eines Dialogterminals DST 9750 kann der 
FC-D über das Transdata-Netz auf BS 1000/2000 Programme 
und Daten des jeweilig ausgewählten Verarbeitungsrech- 
ners zugreifen. 


Der Anschluß des FC-D’s an das Transdata-Netz kann über 
das öffentliche Fernsprechnetz (Wahlverbindung mit 
manuellem Verbindungsaufbau mittels Datentelefon), Stand- 
leitung oder über das Datex-L Netz der Deutschen Bundes- 
post erfolgen. Zusätzlich ist der Anschluß an die Siemens 
BAM — Mehrfachsteuerungen möglich. 


Das Programm MT9750D ermöglicht dem FC-D Anwender gleich- 
zeitig mit bis zu 4 verschiedenen Anwendungen in Verbin- 
dung zu treten. Durch jeweiliges Umschalten der EM-Eild- 
schirme können die einzelnen Dialoge geführt werden. 
Zusätzlich kann innerhalb einer Emulation ein Filetrans- 
fer mit dem unter BS2000 ablaufenden EDT durchgeführt 
werden. 


Als 2. Filetransferprogramm steht der FT-MSDOS im PC-D 
für die Übertragung von Text und Binärdateien zwischen 
FC-D, BS2000 und SINIX zur Verfügung 


1.2 Integration im TRANSDATA-Netz 


Der FC-D wird als Stationstyp DST 9750 im Konfigurations- 
modul des РОМ (Frogrammsystem für Datenferüebertragung 
und Netzsteuerung) eingebracht. Für FT-MSDOS wird der 
Stationstyp 11 (8110) generiert. 

Das FDN läuft auf Datenübertragungsvorrechnern bzw. Netz- 
knotenrechnern des Systems TD 960 (Transdata 940). 


Die Nachbildung der Eigenschaften und Frotokolle der DST 
9750 wird im PC-D durch das Frogramm MT97S0D durchge- 
führt. Das Programm MT9750D kann gegenüber dem PDN 4 un- 
abhängige DST’n vom Typ 9750 emulieren. Diese werden dem 
FDN in 4 verschieden logischen Stationsnummern mit 
gleichem Stationstyp bei der PDN-Generierung bekanntge- 
geben. Diese Leistung ist auch bei BAM-Anschluß nutzbar 
wenn im FDN das Multiplexmodul (YMPXB) verfügbar ist (ab 
PDN VM, BOCH, 
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Der ۲15۷1 Anschluß des PC-D an einen FDN-Rechner erfolgt 
immer über Modem, GDN oder 8۷۷ (Schnittstellenverviel- 
facher). Ein Direktanschluß über MSV1 ist nicht möglich, 
Der BAM-Anschluß ist an alle Siemens Mehrfach- und Nahan- 
schlußsteuerung möglich. 


Das Fartner- bzw. Anwenderprogramm für das im PC-D 
eblaufende 9750 Emulationsprogramm kann in einem Netzkno- 
tenrechner (9661/9665) oder in einen HOST-Rechner unter 
den Betriebssystemen BS1000 oder BS2000 ablaufen. 

Die Verbindung zu den Programmen kann bereits bei der 
Generierung des PDN vorgegeben werden bzw. dynamisch 

bei Start der jeweiligen EM9750 durchgeführt werden. 


Verarbeitungs- Verarbeitungs- 


techner rechner 
7 700/4004 7 700/4004 


Datenubertragungs- Datenubertragungs- 
vorrechner 968 x vorrechner 968 x 


Verarbeitungs- 
programm 


Hardware- 
konzentrator 


—L 


Netzknotenrechner 
967 


ج1ت 


Netzknotenrechner 
x 


Datenstations- 
rechner 966 x 
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2. INSTALLATION DES WTO-NETZES 


2.1 Installations-Planung 


Bei der Verlegung der Leitungen im umgeschirmten Datennetz (s. Bild 3) sind durch die 
hohen Übertragungsfrequenzen (115,2 kHz und 230,4 kHz) für das WTÜ-Verfahren bei der 
Planung zu beachten: 


— Leitungsführung 

— Kabeltyp, Kabellängen 
— Verteiler 

— FTZ-Zulassung 

— Sonderfálle 


Leitungsführung 


Zwischen Leitungen des umgeschirmten Datennetzes und des Starkstromnetzes muß 
entweder ein lichter Abstand von 10mm eingehalten werden (VDE 0800) oder es ist ein 
Trennsteg erforderlich. Bei Kreuzungen oder kurzer Parallelführung zur Einhaltung der 
Forderung auch der Mantel von Mantelleitungen nach VDE 0250. Die Aderisolierung allein 
ist nicht ausreichend. 


Kabeltyp, Kabellängen 


Für die Installation von WTÜ-Strecken im Gebäude sind die in Tabelle 2 aufgeführten, 
handelsüblichen Kabeltypen mit den max. zugelassenen Längen zu verwenden. Die 
Kabeltypen sind mit der Anzahl der Aderpaare (..) zu ergänzen, welche durch die Anzahl 
der Dfv-Geräte und dessen Aufstellungsorte bestimmt werden. Für eine WT-Übertragung 
sind 2 Aderpaare erforderlich. 


Verteiler 


Für End- und Stockwerksverteiler sind handelsübliche Verteilereinrichtungen für Schwach- 
strom zu verwenden. Die vorhandenen Verteiler von Nebenstellanlagen können mitbenützt 
werden. Bei Kommunikationsrechner (KR) bzw. bei der Mehrfachsteuerung (MS) ist ein 
Endverteiler erforderlich. Die Anschlußleitung zum Endverteiler ist beim KR 10m, bei der 
MS 4 m lang. Im Endverteiler ist eine steckbare Anschlußleiste erforderlich. Das 
entsprechende Montagematerial ist in Tabelle 2 aufgeführt. Für Rangiermöglichkeiten 
sollte dieser Endverteiler mit einer entsprechenden Anzahl von Anschlußleisten mit 
Schraub-, Klemm- oder Lötanschlüssen bestückt sein. Beschaltung des Endverteilers siehe 
Bild 4. 


FTZ-Zulassung 


Ein Antrag auf FTZ-Zulassung ist für das ungeschirmte Datennetz mit Wechseltaktübertra- 
gung nicht erforderlich. 


Das Wechseltaktübertragungsverfahren darf auch: 


— ап privaten Leitungen und 
— an privaten Leitungen und Direktruf 


betrieben werden, wenn dies Bestandteile eines privaten Kabels sind, in dem auch 
Anschlußleitüngen des öffentlichen Fernsprechnetzes geführt sind (z.B. private Nebenstel- 
lenanlagen mit Zugang zum öffentlichen Fe-Netz). 
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Sonderfälle 
Für die Lösung von Sonderfällen wie zB. 


— WT-Übertragung in einem Gebäude über 1,1 km 

— ST-Übertragung zwischen Gebäuden, 

— Überspannungsschutzmaßnahmen (z.B. Blitzschlag), 
— Umschaltung von WTÜ-Strecken mit Leitungsschalter, 


stehen Mitarbeiter der regionalen Siemens-Niederlassung beratend zur Verfügung. 
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2.2 Montagematerial 


Das Montagematerial für ein ungeschirmtes Datennetz mit WT-Übertragung in einem 
Gebäude ist aus der schematischen Darstellung in Bild 3 auszuwählen und nach Tabelle 2 
zu bestellen. Die Verbindung von der schematischen Darstellung zum Montagematerial 
erfolgt mit dem Symbol x. 
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1) Aufgabenbereich von Siemens 


Bild 3 Ungeschirmtes Datennetz-WT-Übertragung 
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Tabelle 2 Montagematerial 


Benennung Bestellnummer 


Bemerkung 


Installationskabel 


S-Y(St)Y..x2x0,68d 
J-YY..x2x0,6Bd St 


J-Y(St)Y..x2x0,6Lg 


J-Y(St)T..x2x0,8Lg 


Anschlufdose 
А008 UP C39334-238- C48 


ADo8 AP C39334-238 -C43 


Verteilerkasten 
VKA 2 - 40 
VKA 4 - 40 
VKA 8 - 40 


VKA 12 - 40 


Anschluß für KR 


Anschlußleiste 8pol C39104-A70--A5 


Beschriftungsstreifen| C3910A-A70-D1 
Tragschiene C3910A-A70-C22 


Winkelschiene C3910A-A70-C21 


max.zulässige Kabel- 
länge 


0,8 km 
1,1 km 
0,7 km 


”0,8 km 


Unterputz | Schlüssel- 

stellung 
Aufputz L siehe 

| Bild 7 

Fassungsvermögen 
16 Anschlußleitungen 
32 Anschlußleitungen 
64 Anschlußleitungen 


96 Anschlußleitungen 


Fassungsvermögen 

2 Anschlußleitungen 

2 Anschlußleitungen 

4 Anschlußleisten 8pol. 


4 Anschlußleisten 8pol. 


1 gegen Verrechnung bei der regionalen Siemens-Niederlassung zu beziehen 
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2.3 Installation 


Bei der Installation des umgeschirmten Datennetzes für WT-Übertragung sind zu 
beachten: 


- Beschaltung des Datennetzes 

- Verlegung der Datenleitungen 

- Aderbelegung 

- Schlüsselstellung für Anschlu&dose 

- Anschluß des Datennetzes an das Dfv-System 


Beschaltung des Datennetzes 


Endverteiler am KR bzw. an der MS 
mit Rangiermöglichkeiten Haupt-, Stockwerk- Anschlußdose 
Stecker 3) und Endverteiler ADo8 4) 
ld EZ SE | H 
d E Ex 
' X. 4 H 
LI rn 
Г NT =t 
en | Ы 
ل طا‎ рин 1 
1 
. H ! D . D ۰ D L LI 
El) ات رت‎ 
Bild 4 
Hinweis: 


Verteiler und Anschlußdosen nach der örtlichen Installation beschriften. 


1) Anschlußleitung vom KR bzw. von der MS wird vom Mitarbeiter der regionalen 
Siemens-Niederlassung gesteckt. 


2) Rangierung in Zusammenarbeit mit Mitarbeitern der Siemens-Niederlassung 


3) bezogen auf KR bzw. MS sind a,b, Empfangsleitungen a,b, Sendeleitungen 
4) Wird an die ADo 8 einer Wechseltakt-Strecke keine DEE angeschlossen, müssen die 
Sende- und Empfangsleitungen kurzgeschlossen werden (siehe Einzelheit). 


Einzelheit 
Sende-Leitung DEB 


Empfangs-Leitung DES 
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Verlegung der Datenleitungen 


In der Planungsphase wurde ein Einrichtungsplan angefertigt in dem die Kabelführung 
festgelegt ist. 


Der Biegeradius der Datenleitungen muß mind. das 6-fache des Kabeldurchmessers 
betragen. Der Abstand zwischen dem Kabel der WT-Übertragung und des Starkstromnet- 
zes muß mindestens 10mm betragen. 


Aderbelegung 
Für Sender und Empfänger wird je ein Aderpaar benötigt. 


Beim Installationskabel J-YY..x2x0,6 Bd St mit sternvierer-verseilten Adern müssen Sender 
bzw. Empfänger jeweils im gleichen Stamm geführt werden. Die Führung des Senders 
bzw. Empfängers in verschiedenen Stämmen ist unzulässig. Die Belegung der Adern ist in 
Bild 5 dargestellt. 5 


a1 b1 = Stamm 1 
a2 b2 = Stamm 2 


а1 
Empfänger 
b1 


= Sender 


zulässig Sender nicht zulässig Empfänger 


Bild 5 Belegung bei sternvierer-verseilten Adern 


Bei den folgenden Installationskabeln 


- S-Y(St)Y..x2x0,6Bd vzn 
- J-Y(St)Y..x2x0,6Lg 
- J-Y(St)Y..x2x0,8Lg 


mit paarig-verseilten Adern müssen Sender bzw. Empfänger jeweils im gleichen Paar 
geführt werden. Die Führung des Senders bzw. Empfängers in verschiedenen Paaren ist 
unzulässig. Die Belegung der Adern ist in Bild 6 dargestellt. 


5 Sender gj 2 ۱ Sender 


а e 
b Empfänger N м Empfänger 


zulässig 
Bild 6 Belegung bei paarig-verseilten Adern 
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Schlüsselstellung in Anschlußdose 


Die Schlüsselstellung in der Anschlußdose (ADo 8) ist in Bild 7 dargestellt. 


Lage der 
Schlüssel- 
blättchen 


Bild 7 


Anschluß des Datennetzes an das Dfv-System 


der Anschluß des Datennetzes an das Dfv-System erfolgt über den Endverteiler an KR 
oder MS. Der Anschluß der genannten Dfv-Geräte am Endverteiler wird von Mitarbeitern 
der regionalen Siemens-Niederlassung durchgeführt. Die Rangierung im Endverteiler 
zwischen Dfv-System und Datennetz soll in Absprache mit dem Mitarbeiter der regionalen 
Siemens-Niederlassung durchgeführt werden. 
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5. INSTALLATION BAM-ANSCHLUSS 
3.1 Hardware 


Für den BAM-On-Line-Anschluß des FC-D's wird eine 
Datenübertragungsbaugruppe BAMAF (826:61-D280 GSA) 
benütigt. Die Baugruppe ist durch den Servicetechniker 
bei Bedarf nachzurüsten. 


Der Anschluß des FC’s an die BAM Anschlufdose (ADo 8) 

ist mit dem mitgelieferten BAM-Anschlußkabel (T261z9- 

Y874-M4) durchzuführen. 

Wird ein längeres Kabel benötigt, ist dieses gesondert 
zu bestellen (max. Länge 10 Meter) 


5.2 Einbau und Inbetriebnahme der BAM-HW 


Wird die BAM-HW nachträglich eingebaut so ist nach den 
Einbauhinweisen im Servicehandbuch zu verfahren, 


Die Schalter (Brücken) S10 und S20 auf der Fbg. BAMAF 
(S2623561-D280) müssen geschlossen sein. 


Die volle Funktionfähigkeit der Baugruppe ist mit 
a) Anzeige LED (blinkt im 1 sec Takt) 


Di Test und Diagnoseprogrammsystem (TDS) 
und Schleifenstecker 


c) SIDA ~ Adapter 


bereits ohne BAM-Leitungsanschluß überprüfbar. 
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5.5 Konfiguration 


Der FC-D mit BAM-Anschluß ist über folgende Mehrfach- 
steuerungen ап das Transdata-Netz bzw. an 82000 an= 
schließbar. 
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Nahanschlußsteuerung ! ! ! l ! 4 
HAST 962530 | JA | JA! J4 Ја ! JA ! 
eem زج ہد ہہ ہر‎ eran rien im mn ni emet رہ‎ a em сен ез emn эне apine ее می‎ чеш nns menee еч re mm s m i чен nies Dar A өз s nm нө өнө nten кен шен ena өз sema өө مت‎ чен нш нө иче көн nnm nes nun өш nm кзн tme e nme ten mem cen de 


ANMERKUNG: In der Betriebsart Multiplexen darf keine Blockung mit 
ETB durchgeführt werden. Der Multiplexbetrieb ist erst 
ab FDN V ө. оС möglich. 


(1) Multiplexbetrieb wird erst mit dem PDN-Modul YMEXH an 
dem MSF 9155 möglich, 
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3.4 Installation des Datennetzes für BAM/WTü-Übertragung 


Die Installationsarbeiten für das BAM/WTO Datennetz sind 
vom kunden bzw. durch eine von ihm beauftragte Firma nach 
der Transdata Systeminstallationsanleitung (LU1218-J-276-1) 
vor der ON-line Inbetriebnahme des PC-D durchzuführen, 


Installation von Mehrfachsteuerungen bzw. Erweiterungen 
sind von der zuständigen Siemens Wartungsabteilung durch: 
zuführer. 


Achtung: 
Ж X Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж ٭×‎ Ж Ж Ж * ж ж XK 


Ж 

x 

* Bei Anschluß eins FC-D an die Mehrfachsteuerung 
x MSF 8171 ist die Überwachungszeit für Meldebytes 
x von 140 Mikrosekunden auf den Wert 240 Mikro- 

* sekunden hochzusetzen (Fbg. KAF Schalter S1 in 
Ж Stellung 1). Siehe auch Wartungstaschenbuch DFV 
Ж Band 2. 

D 

Ж 


3€ 3€ 3€ 3€ 3€ e ےد‎ 3& 3€ x 


Ж X X Ж X X Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж E Ж X Ж Ж X X X ж X X 


3.5 Software 


Für dem FC-D BAM-Anschluß stehen folgende Programme 
zum Verfügung: 


Emulation 97530 s BAM. DEV BAM TREIBER 


MT97SOD EMULATION 9750 
Filetransfer 1) +۷ FILETRANSFER 

FTCODE CODETABELLEN FROGRANII 
Diagnose - в 5:۵ 
programme 2 ( EAMTST 

EAMDIAG 


EAMELR 


10 Ее den Betrieb des Filetransfers ist die Emulation 
vor aussetzung. 

2)Diese Frogramme sind nicht Bestandteil der Emulation 
oder des Filetransfer, sondern eigenständige Diagnose- 
hilfsmittel,. 


Diese Programme sind in Ihre Arbeitsbereiche zu kopieren, 
Der Treiber BAM. DEV muß sich im Grundarbeitsbereich befinden. 


Anschließend ist der RAM-Treiber zu installieren. 
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3.6 Installation des BAM-Treibers 


Der BAM-Treiber wird ais Objectcode in der Datei BAM.DEV aus- 
geliefert. Er wird zur Bootzeit von MS-DOS dynamisch installiert 
indem eine DEVICE-Zeile in die Datei CONFIG. SYS vom Benutzer 
eingetragen wird. (Siehe auch SIEMENS MS-DOS Betriebssystem Kap. 
4.80,1 "Wie man die Konfigurationsdatei CONFIG.SYS) ändert". 


Die DEVICE-Zeile hat folgendes Format: 
DEVICE = BAM. DEV FE MULTIFLEXBETRIEB 1 І ID'S 1 “EINGABETASTE" 


Die Angabe DEVICE bedeutet für MS-DOS, daß ein Treiber instal ~ 
liert werden. soll. Die Angabe EAM. DEM ist der Dateiname des 
Qübjectcodes des BAM-Treibers. Die in [ 1 eingeschlossenen Para- 
meter können weggelassen werden, es wird dann der Normalbetrieb 
d.h. kein Multiplexbetrieb eingestellt. 

Der Parameter LMULTIPLEXBETRIEBJ schaltet den BAM-Treiber auf 
Multiplexbetrieb um, so daß MT9750D und NCOFY zeitlich nachein- 
ander bedient werden können, wenn das Fartnersystem ebenfalls 
für den Multiplexbetrieb generiert ist. Das Wort MULTIFLEXBETRIEB 
darf auch abgekürzt werden, indem die letzten Zeichen einfach 
weggelassen werden. 

Der Parameter [ID'S] legt die hinzuzufügenden bzw. zu decoadie- 
renden ID-Bytes im Multiplexbetrieb fest. Fehlt die Angabe, so 
wird die Standardeinstellung genommen. Im anderen Fall wird die 
Standardeinstellung durch die explizite ID-Angabe überschrieben. 
Die ID's werden in der Reihenfolge der log. Treiber EM9750:, ЕТ:, 
FTis, FT2:, EM#7501:, EM97502: und EM97502: angegeben. Werden 
weniger ID's spezifiziert, so werden nur die ersten angegebenen 
überschrieben, beim Rest wird die Standardeinstellung genommen, 
Be der Installation gilt insbesonders zu beachten, daß jeder 
Farameterfehler in der DEVICE-Zeile zur Einstellung des Normal- 
betriebs führt. Als Trennzeichen zwischen den einzelnen Angaben 
können Leerzeichen (Blanks) und/oder Tabulatoren auftreten. Die 
Interpretation der DEVICE-Zeile wird abgebrochen, wenn das 
Zeilenende erreicht ist 


Beispiele: 


a) Installation des BAM-Treibers für den Normalbetrieb 
DEVICExBAM.DEV SEINGABETASTE: 


Fir den Normalbetrieb muß lediglich der BAM-Treiber installiert 
werden, Es brauchen keine Farameter angegeben zu werden. 


 .94 0‏ 021:0 صمت میں FE EE‏ و شس чы E‏ ممیت nn‏ سی می مما سے می anene a E‏ سد صت سو شس meata‏ سو سو E‏ سے ممم mome oenen‏ میمت emme teeme‏ ممه Kam‏ 
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b) Installation des BAM-Treibers im Multiplexbetrieb mit 
Standard-ID-Einstellung 


DEVICE = BAM. DEV MULTIFLEX  zEINGABETASTE- 


Soll der Multiplexbetrieb mit Standard-ID's eingestellt werden, 
so muß in der DEVICE-Zeile nur das Wort MULTIFLEXBETRIEB ange 
geben werden. Im obigen Beispiel ist dies abgekürzt erfolgt. 


Es gilt dann folgende Standard-ID-Einstellung: 


ID's Logischer Treiber 
01 6979 

o FT: 

Q2 РТТ 

ئ61 .04 

oS EM?7SOL: 

O6 1178 

OZ ENG ZO: 


c) Installation des BAM-Treibers im Multiplexbetrieb mit neuer 
ID-Einstellung 


DEVICE = BAM, DEV  MULTIFLEXEETRIEB O4O010203060708 zEINGABETAGTE: 
Der BAM-Treiber wird für den Multiplexbetrieb installiert, 
die Standard-ID-Einstellung wird durch folgende ID-Zuorcdnuncg 


geändert: 


ID's Logischer Treiber 


QA EM9730: 
Q1 FT: 
O2 PT 
QA FT 2 
06 ЕМ97 501: 
07 EMY7SOR: 
NISI EMY7S 


Service-Handbuch TEIL II ene Ду 
L22957-M4430-P202-1-92 


4. INSTALLATION MSV1-ANSCHLUSS 


4.1 Hardware 


Fir den On-Line-Anschluß des FC-D's wird eine Datenüber- 
tragungsbaugruppe DUEAH (8S26361-D275 6S2) benötigt. 

Die Baugruppe ist durch den Servicetechniker bei Bedarf 
nachzumüsten. 


Der Anschluß des FC's an die Datenübertragungseinrich- 
tung ist mit dem mitgelieferten V.24 Anschlußkabel 
CT261239-Y259-V7) durchzuführen. 

Wird ein làngeres Kabel benütigt, ist dieses gesondert zu 
bestellen (max. Länge 10 Meter) 


4.2 Konfiguration 

Der FC-D ist mit MSVI über folgende Netzkonfigurationen an 

das Transdata-Netz anschliefbar: 

- Standleitung: Modemanschlug 2/4 Draht 
Schnittstellenvervielfacher (SVV) 
Fostknoten SE 12 (im 2 Drahtbetriehb) 


(1200 ~ 9600 Bit/sec) 


- Fe-Wahlleitung: Anschluß 2 Draht mit manueller Wahl 


(1200 bis 2400 Bit/sec? 


— Datex-L Anschluß: An DFG 9500 UEE-2 
über X.21bis (nur Manuelle Wahl). 
Nur eingeschränkter Betrieb nach 


Rücksprache mit der jeweiligen 
Fachabteilung zulässig. 
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4.3 Software 


Nachdem die Frogramme auf die vorgesehenen Arbeits- 
bereiche (Flatte oder Floppy? kopiert wurden, kann 
mit der Farametereingabe im Programm MT9750D bzw. 
im Frogramm LEITFAR begonnen werden. 


X X Ж X X Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж OK Ж Ж X X Ж X X X X X X X X X 
Die 9750 EMULATION gibt es in zwei Ausführungen: 


G5 14 MSVi-Treiber und Emulationsprogramm sind 
gemeinsam in einem Frogramm integriert, 


Der Treiber (MSVI.DEV) wird zur Bootzeit in 
das Sytem integriert. 

Abhängig von GS 1 oder GS 2 unterscheidet sich die 
Softwareinstallation sowie die Farametereingabe. 


X 3€ 3€ 3€ 3€ 3€ 3€ 3€ 3€ 3€ эе 3€ зе ж 
Di 
Л 
ы 


Ж 
x 
H 
Ж 
Ж 
D 
Treiber und Emulationsprogramm sind getrennt. D 
Ж 
Ж 
x 
Ж 
Ж 
Ж 
Ж 


X X Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж XX X X XK 


4.4 Parametereingabe für MSVi-SW mit 651 


Nachdem das Programm MT975O0D in seinen Arbeitsbereich 
kopiert wurde, muß es mit Farametern versehen werden. 


Folgende Angaben müssen dem Programm MTIFSOD für 
den ÜN-Line Betrieb bekannt sein: 


~ welche Empfangsaufforderungs-, Sendeaufforderungs- 
und Escapeadressen ihm zugeteilt sind. Das FDN 
braucht diese Adressen, um Daten vom PC abholen 
bzw. Daten an den FC aussenden zu können, 
Der FC braucht die Adressen, um zu erkennen, 
welche Daten für ihn bestimmt sind. 


7 welcher Leitungstyp ihn mit dem VAR verbindet. 


- wie Escape-Zeichenfolgen für den Drucker umzusetzen 
sind. 


~ welchen Eildschirmtyp der PC-D hat. 
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FARAMETEREINSTELLUNGEN 


Diese Installationsarbeiten sind Funktionen des Menü- 
systems im Programm MT9750D. Die Funktionen werden er- 
reicht, wenn die Tasten F7 und F8 nacheinander betätigt 
werden. Darauf erscheint die folgende Maske: 


INSTALLATION 


Polladressen einstellen 
Leitungstyp einstellen 
Druckertyp einstellen 


Bildschirmtyp einstellen 
Diagnoseunterlagen erstellen 


zurueck 


In den folgenden Seiten ist jede Funktion einzeln beschrieben. 
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Fi EINSTELLEN DER DST-ADRESSEN 


Die Adressen stellen Sie mit Hilfe des Menüsystems ein. Drücken Sie 
nacheinander die Tasten und [кт], Daraufhin erscheint die folgende 
Maske: 


Polladressen einstellen 
یسوسیا‎ 


Poll 40 >> 
40 


F9 = speichern 
ESC - zurueck 


Die Maske zeigt die eingestellten Adressen. Dies müssen Adressen sein, die 
der BS2000-Systemverwalter ihrem PC beim Generieren des PC im PDN 
zugeordnet hat. Die Adressen müssen Sie beim Systemverwalter erfragen. 


Wenn Sie eine Adresse ándern wollen, 
e stellen Sie mit der Taste (1 joder [î len, ob Sie 


- die Empfangsaufforderungsadresse ándern wollen, 
- die Sendeaufforderungsadresse ändern wollen oder 
- die Escapeadresse ándern wollen. 


e stellen Sie den gewünschten Wert mit der Taste (^) oder [+] ein. 


Wenn MT9750D mehrere BS2000-Anwendungen gleichzeitig bearbeiten 
soll (siehe auch EZ ہر‎ dann müssen Sie für jede Anwendung die zugehó- 
rigen Adressen einstellen. 


Die Änderungen werden sofort wirksam, gehen aber verloren, wenn Sie die 
Emulation beenden. Wenn die Einstellung auf Dauer bestehen bleiben 
soll, müssen Sie sie mit [rs] speichern. [rs] speichert alle aktuell bestehenden 
Parameter- und  P-Tasten-Einstellungen in die MS-DOS-Datei 
mt9750d.par 
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F2 LEITUNGSTYP UND EM-ANZAHL EINSTELLEN 


Die Einstellungen hängen davon ab, ob Ihr PC-D durch eine Standleitung 
oder Wählleitung mit dem BS2000 verbunden ist. 


So sind die Einstellungen richtig: 


Standleitung, 2-Draht | halbduplex 


Standleitung, 4-Draht | vollduplex 


halbduplex 


Wählleitung 


Den Leitungstyp stellen Sie mit Hilfe des Menüsystems ein. Drücken Sie 
nacheinander die Tasten (r7) (rs) und (ғ2). Daraufhin erscheint die folgende 
Maske: 


( 


benutzen) 


Leitungsmouus 


Standleitung Waehleitung 


halbduplex vollduplex 


Modem 
Anzahl Emulationen (1,2,3,4) 4 


F9 
ESC 


speichern 
zurueck 


"ow 


Die Maske zeigt die Einstellung des Leitungstyps und der Anzahl der 
Emulationen. 


Zum Einstellen des Leitungstyps 
— wählen Sie mit der Taste(1]oder(1]aus, was Sie ändern wollen und 
— stellen Sie mit der Taste [+] oder [=] den gewünschten Wert ein. 


Sie können eine obere Grenze einstellen, für die Anzahl von 
BS2000-Anwendungen, die gleichzeitig ablaufen können ¢ 
Für jede Anwendung sind die zugehörigen Adressen einzustellen, 


Wenn Sie die obere Grenze verändern wollen, müssen Sie eine Zahl zwi- 
schen ۱ und 4 eingeben. 


Drücken Sie nun [rs], um die Einstellungen in die Datei mt9750d.par zu 
speichern. Die Einstellungen werden erst beim nächsten Starten des 
Betriebssystems wirksam. [rs] speichert außerdem alle P-Tasten und Para- 
metereinstellungen. 


Emulation 9750 
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F3 DRUCKERTYP EINSTELLEN 


Nachrichten, die das BS2000 im Bypass-Betrieb an den Drucker schickt, 
können Escape-Zeichenfolgen enthalten, die der am PC angeschlossene 
Drucker nicht annimmt. Sie müssen dann angeben, wie die Escape-Folgen 
umzusetzen sind. 

Die Umsetzung ist abhängig davon, ob die Nachrichten mit Escape-Folgen 
für den Drucker 8112 oder den Drucker 9003 aufbereitet sind. 


Welche Umsetzung vorzunehmen ist, geben Sie mit Hilfe des Menüsystems 
an. Drücken Sie (r7), [кв] und (=з). Daraufhin erscheint folgende Maske: 


Umsetzung Drucksteuerzeichen 


Druckertyp (+-) : 8112 Umsetzung 


Normalschrift : 00 00 00 00 00 
Breitschrift : 00 00 00 00 
: 00 00 00 00 

00 00 00 00 

00 00 00 00 

00 00 00 00 

00 00 00 00 

00 00 00 00 

00 00 00 00 


speichern 
zurueck 


Die Maske zeigt eine Umsetzungstabelle für den Drucker 8112. Diese 
Tabelle verwenden Sie, um Nachrichten für Ihren Drucker aufzubereiten, 
die für den Drucker 8112 bestimmt sind. Sie müssen dann die Escape-Fol- 
gen eintragen, die Ihren Drucker auf Breit- bzw. Normalschrift umschal- 
ten. 

Verlassen Sie nun das Menüsystem, indem Sie 3-mal drücken oder 
speichern Sie zuvor die Einstellungen mit (r9). 


Um Nachrichten aufzubereiten, die für den Drucker 9003 bestimmt sind, 
geben Sie + ein. Daraufhin erscheinen weitere Funktionen, die über 
Escape-Folgen gesteuert werden. Tragen Sie die Escape-Folgen ein, die Ihr 
Drucker auswerten kann. 

Verlassen Sie nun das Menüsystem, indem Sie 3-mal drücken oder 
speichern Sie zuvor die Einstellungen mit [rs]. 


Wenn der Bypassbetrieb die richtigen Escape-Folgen sendet, d.h. Ihr Druk- 
ker kann die Escape-Folgen direkt auswerten, dann brauchen Sie keine 
Umsetzung. Geben Sie + ein bis die Tabelle keine Umsetzung erscheint. In 
diese Tabelle brauchen Sie nichts einzutragen. Verlassen Sie das Menü- 

system indem Sie 3-mal drücken oder speichern Sie zuvor die Einstel- 


lung mit (rs). 


Die Einstellungen werden sofort wirksam, gehen aber verloren, wenn Sie 
die Emulation beenden. Wenn die Einstellungen auf Dauer bestehen sol- 
len, müssen Sie sie mit (rs) speichern. (rs) speichert alle P-Tasten und Para- 
meter-Einstellungen in die MS-DOS-Datei mt9750d.par 
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F4  BILDSCHIRHMTYP EINSTELLEN 


Den Bildschirmtyp stellen Sie mit Hilfe des Menüsystems ein. Drücken Sie 
(r7), [в] und (r4). Daraufhin erscheint die folgende Maske: 
Bildschirmtyp 


mit + oder - waehlen Sie den Alpha- 
bzw. Grafik-Bildschirm. 


Alpha-Bildschirm 


F9 - speichern 
ESC = zurueck 


Mit + schalten Sie den Grafik-Modus ein. Mit - schalten Sie den Alpha- 
Modus ein. 


Vorsicht: Grafik Bildschirme müssen im Grafik-Modus 
und Alpha-Bildschirme müssen im Alpha-Modus 
betrieben werden. 


Zeichensatz umschalten 
Den Zeichensatz schalten Sie mit Hilfe des Menüsystems um. Drücken Sie 


nacheinander die Tasten und (r4. Daraufhin erscheint die folgende 
Maske: 


Zeichensatz 
Mit ' oder + waehlen Sie den gewuenschten Zeichensatz 


4 international : [ 
deutsch : A 


F9 = speichern 
ESC = zurueck 


Die Maske zeigt an, wie sich die Zeichensätze unterscheiden. 


Mit [7 schalten Sie den internationalen, mit [1] den deutschen Zeichensatz 
ein. Die Änderung wird sofort wirksam: Wenn Sie das Menüsystem verlas- 
sen, können Sie feststellen, daß die betroffenen Zeichen in die Zeichen des 
neuen Zeichensatzes geändert sind. 

Die Änderung des Zeichensatzes geht verloren, wenn Sie die Emulation 
beenden. Soll der Zeichensatz auf Dauer eingestellt bleiben, dann müssen 
Sie die Einstellung mit [rs] speichern. [re] speichert alle aktuell bestehenden 
Parameter- und  P-Tasten-Einstellungen in die MS-DOS-Datei 


mt9750d.par 
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4.5 Parametereingabe für MSV1-SW mit 2 


In diesem GS wird der MSVi-Treiber und die ON-Line Anwender- 
software MT9750D in getrennten Frogrammen ausgeliefert. Zur 
Farametrisierung des MSVli-Treibers (MSVI.DEV) wird das Frogramm 
LEITFAR.EXE mitgeliefert. 

Die Farametrisierung des Programm MT975OD reduziert sich 

auf den FC-D Ausbau wie z.B Bildschirm (grafik oder alpha), 
Druckeranschluß, Zeichensatz etc. (siehe auch Benutzerhand- 
buch. 


Installation des Treibers 


Der MSVi-Treiber ist in den Grundarbeitsbereich zu kopieren. 
In die Datei CONFIG.SYS muß der Eintrag: 


DEVICEzMSV1.DEV 
hinzugefügt werden. 


Parametereingabe für den Treiber 


Das Programm LEITFAR versorgt den Treiber mit den Leitungs- 
perametern, 

Nach Start des Programms LEITFAR erscheint folgende über- 
sicht: 


leitpar --- Installation des MSVi-Treibers 
Aktuelle Werte der MSVi-Version sind: 


Folladresse (SAADRES)ı 40 40 


I Selectadressen (EAADRES) I  Escapeadressen (ESCADR) 


эе ی و‎ Eier йй ARR UA et ү Annas оона سس‎ аана матне ات‎ ۱+ оок وای‎ сан» تي9‎ 9 -907 778 І اہ سیر یتوم ده‎ Ga) وو مو‎ voe a سر ہوجو مع چو یس‎ a E AE a ОЧА 
Emulation I 60 41 I 60 40 
Emulation I бх 41 1 ої 40 
Emulation I 64 41 I 64 40 
Emulation I 66 41 I 66 40 
I 68 41 I 68 4o 
I 6a 41 I ФА 40 
І 6C 41 І GC 40 


Leitungstyp: Standleitung 
Leitungsart: Vollduplex 
Anzahl der Syn-Zeichen: Ж 
Anzahl der Fad-Zeichen: 3 
Wabt-Zähler : ja 


Sind die angezeigten Werte in Ordnung ۶ 
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Geben Sie "n" ein, wenn Sie Farameter verändern wollen. LEITFAR 
führt Sie daraufhin durch sämtliche Farameterwerte. Bei jedem 
Farameter unterbricht sich LEITFAR und erwartet Ihre Reaktion. 
Sie können dann den Farameterwert ändern oder durch drücken der 
Leertaste zum nächsten Farameter übergehen. 


Nach der Übernahme der Farameter durch den Treiber ist 
das M3-DOS neu zu laden. Mit Start des Frogramms МТ9750р0 
oder NCOFY kann die Verbindung zum BS2000 aufgenommen 
werden. 


ЖЖЖХЖАЖЖАЖЖЖЖЖЖАЖЖЖЖЖЖЖЖАЖАЖАЖЖЖЖАЖЖЖЖЖАЖЖЖЖЖАЖЖАЖЖЖАЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖАЖЖЖ 


D Ж 
ж ACHTUNG D 
لا‎ D 
ж Die eingegebenen Parameter müssen mit der Generierung im * 
Ж FON übereinstimmen. x 
* Ж 
ЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖХЖХЖЖЖЖАЖХЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖХЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖ 
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5. Hardware 


5.1 Hardwarebeschreibung BAM-ANSCHLUSS 
5.1.1 übersicht 


Für den BAM-Anschluf des FC-D wird die Baugruppe BAMAF 
(826561-D280) und ein BAM-Anschlußkabel (T26139-Y874-NM4) 
benótigt. 


Diese Baugruppe wird am Systemerweiterungsbus angeschlossen. 
An der Rückseite (Anschlußfeld) der Baugruppe ist ein 9-Foliger 
Anschlußstecker für den BAM-Anschluß. 


5.1.2 Kurzbeschreibung 


Die EAM-Hardware hat die Aufgabe den schnellen Datenaustausch 
(230,4 KBit/sec. bzw. ein Datentransfer von max. 20 Kilozeichen/s) 
mit der Mehrfachsteuerung über die BAM-Frozedur abzuwickeln, 

Die übertragung der Daten über die Leitung wird seriell mit 

dem Wechseltaktübertragungsverfahren (ИТО) durchgeführt. 


Der Datenenaustausch mit dem Grundsystem wird über ein Dialog- 
register und einen 8 EEyte großen Datenspeicher vorgenommen. 
Der Speicher wird abwechselnd dem BAaM-Mikroprozessorsystem 
bzw. dem Grundsystem zugeteilt. 


Die Steuerung und Abwicklung der BAM ~ Prozedur sowie der Dialog 
mit dem Betriebssystem (BAM-Treiber) wird von einen Mikroprozessor 
BOTI vorgenommen. Die Frogramme dafür sind in 8 KByte Firmware 
hinterlegt. 

Die Betriebszustände der BAM-Hardware werden durch eine vom 
Mikroprozessor gesteuerte LED an der Rückseite der Baugruppe 
angezeigt. 


BAM-PROZEBZOR 
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5.1.3 Funktionsbeschreibung 


Die Einzelnen Module auf der Baugruppe haben folgende 
Aufgaben: 


~ Mikroprozessorsystem 


Der Mikroprozessor Intel 8021 verfügt über einen internen 
128 Byte großen RAM. Seine Befehle bezieht er aus einen 

8 KByte EFROM. Zur Abspeicherung der Sende und Empfangs- 
daten steht ein 8 KByte großer Datenspeicher (RAM) zur 
verfügung» 

Zur Steuerung der Daten u. Befehlsübergabe zwischen BAM- 
Hardware und Betriebssystem wird ein Dialogregister ver- 
wendet (System 1/O-Adresse FB12). 

Anforderung der BAM-Hardware an das Betriebssystem werden 
über den Interrupt 7 gestellt. 


8ystanervy. -Bus-AnsehlL 


Batanspadehar 


Fur 


Sanda- und 


Nikrepre- 
28898۳ 
E 

BET, 


8 Byte 


Enpfangsdatan 


8 KByte 


Programmspeicher 


8 kayt P EIN 
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= Datenspeicher 


Der für die Übertragungsdaten verwendete Speicher ist 
auf der BAM-Hardware. Der Zugriff auf diesen 

Speicher wird über ein Dialogbyte gesteuert. Fir 

das Betriebssystem ist der Speicher im I/O Bereich an- 
sprechbar. Die Zuteilung erfolgt durch die BAM-Harcdware. 


USART 2661 


Der USART besorgt die serien/parallel-Umsetzung. Die 
Überwachung des Zeichenrahmens, prüfen und erzeugen 
der Farytätsbit’s werden ebenfalls selbstständig abge- 
wickelt, 


WTU-CONTROLLER 


Der WTÜ-Controller hat die Aufgabe, die WTü-Kanalcocdisr- 
ung, bzw. Eanaldecodierung durchzuführen. Ein dem WTü- 
Controller vorgeschalteter übertragungsbaustein liefert 
dabei, gesteuert von einem Sendetakt, welcher von der im 
WTü-Controller vorhandenen Taktverarbeitung erzeugt wird, 
binäre serielle Information mit einer Geschwindigkeit von 
230,4 kbit/s. 


7,3728 MHz 


» 
SEN-N WIUE 


WTUE- 


> 
SENP-N Sender 


Controller 


Baustein 


MEIF-P WIUE- 


Empfaenger 


—————————————— Systembus 


Anschaltung WTUÜ-Controller 
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5.1.4 Firmwareprogramm 
Das Frogramm auf der BAM-Hardware hat folgende Hauptaufgaben. 


~ Abwicklung des Datenverkehrs über das WTÜ-Daten- 
netz nach den Eonventionen der RBAM-Prozedur,. 


~ Durchführung des Daten- und Befehlsaustausches mit 
dem Betriebssystem. 


7 Ermittlung des Leitungszustandes der WTÜ-Leitung 


T Ausführung von IN-LINE Testprogrammen 


9.1.9 Betriebszustände der BAM-Steuerung 


"r 


Das BAM-Mikroprozessorsystem kennt X Zustände: 


a) Grundzustanel 


Dieser Zustand wird nach einschalten des FC-D 

vom BAM-Mikroprozessorsystem eingenommen. Nach 

dem Hardware-Reset wird durch eine Frogramm- 
routine das Blinken der LED-Anzeige (1 Hz) ver- 
anlaßt. 

In diesem Zustand können von der WTü-Leitung keine 
Daten empfangen werden. 


b) Eetriebszustand 


Der Betriebszustand wird von der BAM eingenommen 
wenn der BAM-Treiber die BAM-Hardware initialisiert. 
Mit der Initialisierungsroutine wird von der BAM- 
Mikroprozessor ein lokaler Speichertest des Daten- 
und Frogrammspeichers sowie vom WTü-Modul dureh- 
geführt. 

Die LED-Anzeige erlischt bei positiven Testende. 

Die BAM-Hardware ist Sende und Empfangsbereit. 
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с) Wartezustanc 


Wenn im FÜ-D kein Frogramm geladen ist das einen Daten- 
austausch zum 882000 durchführt wird die BAM vom Treiber 
in den Wait-Zustand gebracht. In diesem Zustand werden 
Empfangsaufforderungen (Schreibbefehle) von der BAM- 
Leitung mit WABT/UE abgewiesen. 
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5.2 Hardwarebeschreibung MSV1-Anschluß 

5.2.1 übersicht 

Für den MSVi-Ün-Line Anschluß des PC-D wird die Baugruppe 
DUEAH (526361-027353) benötigt. 

Diese Baugruppe wird am Systemerweiterungsbus angeschlossen. 


An der Rückseite (Anschlußfeld) der Baugruppe befindet sich 
ein V.24 Anschlußstecker für den Modemanschluß. 


BUE-Gentreller 


$1 geschlossen 
52 geschlossen 


5.2.2 Funktionsbeschreibung 


Die einzelnen Module auf der Baugruppe haben folgende 
Aufgaben: 


= MFSC 8274 Der Baustein übernimmt nach Parametri- 
(NEC 7201) sierung durch den MSV 1 Treiber die Steu- 
erung und Auswertung der Modemschnitt- 
stellensignale. Weiter werden von dem 
МРС (Multi-Frotokoll-Serial-Controller) 
die Daten (Sende u, Empfang) von seriell 
nach parallel bzw. umgekehrt umgewandelt. 


Der MFSC verfügt über 2 Kanäle. 

über den 1. Kanal wird der Datenver- 
kehr und die Modemsteuerung durchgeführt. 
Die Daten werden durch den Modemtakt T2 
gesendet und mit T4 empfangen. 


Der 2. Kanal wird zur zusätzlichen Auswer- 
tung von Modemmeldeleitungen verwendet. 
Der Datenport von Kanal 2 wird nicht be- 
FEES Ta 
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"۲ ۸ 


ROYA/Rz0R8QA 
CHANNEL А 


К عه‎ 


PONTA REGISTERS 


2٦7۸: وہ‎ 


| 


SYSTEM INTERFACE 


E 


HN? 


Der MFSC wird vom Mikroprozessor direkt über das Feripherie- 
selektiersignal 8-4 angesprochen. Die Daten und Statusre- 
gister werden durch die Adressleitungen AO und Al ausgewählt. 
Die Adresszuordnung des Signals FCS-4 im I/O-Bereich wird durch 
den Ur Lader vorgenommen. Der MSV] Treiber übernimmt die vor- 
belegten Adressen. 


PC-D  I/Ü-Bereich 


DUO‏ سور چ ہہ ہش 

! { 

І ! 

een тиннен EAOO MPSC Basisadresse (PCS-4) 
! Datenregister Kanal A ! 

imm ! FAOL 

! Datenregister Kanal E ! 

mmm ! ۱۶2 

! Statusregister Kanal А ! 

bm 0+0908٦ث‎ t FAOS 


Der MFSC stellt über Interrupt 9 Bearbeitungsanforderungen 
an das Mikroprozessorsystem des PC-D's. 
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~ 4,24 Umsetzer 


~ Bus Anpassung 


= Controll LED 


Früftbakt 


Bus- 
Anpassung 


Bus 


Die Bausteine setzen die Fegel der 
Daten-, Steuer- und Meldeleitung 
von TTL auf V.24 bzw. V.24 auf TTL 
um. 


Die Bus Anpassung steuert die Daten- 
und Interruptübergabe zum FC-D- 
Erweiterungsbus. 


Die grüne LED ist mit den seriellen 
Sendetaten verbunden. Sendet der 

FC so leuchtet sie im Rhytmus der 
Sendedaten. 


Bei geschlossener Brücke 32 kann dem 
MPSC über einen Multiplexer ein interner 
Schrittakt zugeführt werden. Mit dieser 
Einstellung ist der Schleifentest mit 
Schleifenstecker durchführbar. Für den 
Normalbetrieb ist die Brücke SZ ohne 
Bedeutung. 

Die Brücke 5] verbindet die Taktquelle 
mit dem MFSC. Sie muß immer geschlossen 


sein. 


MPSC 8274 ion 
NEC 7204 Птзетгег 


۷.24 
TTL/¥.24 | Stecker 


V.267TTL 


Kanal 2 


Taktversogung 
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PC-D MODEM 
FIN 1 mean EL Veen i 
FIN 2 t=- DI Sendedaten === >! 
FIN Ж «=-= D2 Empfangsdaten سر ساس رسس‎ === == = ! 
FIN 4 === 82 Sendeteil einschalten === >! 
PIN 5 سرک‎ M2 Sendebereitschaft ------------ ! 
PIN ё !X---—- M1 DOE Betriebsbereitschaft سس‎ | 
РІМ 7 ممیت‎ E2 Betriebserde -——-—-—-————————-——-— ! 
FIN 20 Ir 81 DEE-Betriebsbereit —---------- >! 
FIN 8 <== MS o Empfangssignalpegel u ! 
FIN 22 Пе M3  Ankommender Ruf mn i 
FIN 13 ساسا‎ T2  Sendetakt == ! 
FIN 17 سی‎ T4 Empfangstakt mae m= men ! 
PIN 22 man 54 Hohe Düe-Geschw. (fest Ein) ==! 
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6. FUNKTIONSBESCHREIBUNG DER TREIBER FüR ۲۱5۹۷ 1 UND BAM 


6.1 Allgemeines 


Der Daten- und Informationsaustausch zwischen dem BAM- bzw. 
MSVi-Treiber und einem  RBenutzerprogramm, z.B. MT9750D bzw. 
МООРУ erfolgt mit Hilfe einer eigenen C-Zusatzschnittstelle,. 

Sie enthält die folgenden Funktionen: OFEN , READ , WRITE , 
CLOSE , INF STS, OUT STS und IO, READ. Die Standard C-I/0-System- 
aufrufe OPEN, READ, WRITE, CLOSE können nicht benutzt werden, 

da diese nur einen zeilenorientierten Zugriff und zeichenweise 
Lese- und Schreiboperationen erlauben. Die Verwendung der 
Standarc-MS-DOS-Systemaufrufe READ, WRITE, CLOSE, ОРЕМ und 

IOCTL ist auch nicht erlaubt, da diese ebenso zeichenorientiert 
arbeiten, Die Routinen der C-Zusatzschnittstelle kónnen entweder 
in "C" bzw, in kompatibler Assembleraufruffolge durchgeführt 
werden. 


Hardware Treiber Betriebs- C-Zusatz- Anwender- 
(z,B) (z.B) system interface programme 


МТ9750р 
BAM-HW | <-> | MS-DOS <-> |FT-MS-DOS 
BAM-Diagnose 
۲9۷ 1- 
۳۹۷ 1-۷۷ | <-> | ۲۲5-0٤9 
Treiber 


BAMTST 
BAMERR 


BAMCLR 


Wie aus obigem Bild ersichtlich, führen die Anwenderprogramme 
ihre Ein-/Ausgaben über C-Funktionsaufrufe aus. Dies sind die 
Interfacefunktionen, wie OPEN READ „WRITE a CLOSE , INF_STS, 
QUT STS und IO READ. Das C-Zusatzinterface ist nicht treiber- 
spezifisch, es muß jedoch beachtet werden, daß der OPEN — und 
CLOSE-Aufruf einen automatischen IOCTL WRITE zum Treiber durch- 
führt, um den Start bzw. das Ende des Anwenderprogrammes anzu- 
zeigen. Aus diesem Grund dürfen die Schnittstellenroutinen nur 
für kompatible Treiber („Н MSVi-Treiber), und nicht etwa für 
Disketten-/ Flattendateien benutzt werden. Die C-Schnittstellen- 
Routinen benutzen dann die entsprechenden MS-DOS Systemaufrufe 
zu ihrer Durchführung. MS-DOS selbst verzweigt zum betreffenden 
Treiber, der dann seinerseits die Hardware bedient und ent- 
sprechende Statusmeldungen an MS-DOS über Erfolg oder Mißerfolg- 
der angeforderten Operation zurückmeldet. Letztlich reicht das 
Betriebssystem, die Informationen und Daten über die Interface- 
rautinen an den Endbenutzer weiter. 
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6.2 BAM TREIBER 
6.2.1 Allgemeines 


Der Anschluß des PC-D an das TRANSDATA-Netz über die RAM-Schnitt- 
stelle (BAST, MSF und MSN) erfolgt über die Flachbaugruppe BAMAF 
(826361-D280) im folgenden BAM-Hardware genannt. Die EAM-Leitung- 
sprozedur wird von der Firmware der EAM-Hardware abgewickelt. 


Der BAM-MS-DOS-Treiber (BAM-Treiber genannt) wickelt den Dialog 
mit der BAM-Firmware ab. Er unterstützt die Emulation 9750 für 
MS-DOS sowie den NCOFY (Filetransfer für MS-DOS). 


Zum Anschluß an TRANSDATA stehen zwei Betriebsarten des BAM- 
Treibers zur Verfügung: 


= NORMALBETRIERB BAM-Anschluß ohne Änderung des Fartnersystems, 
d.h die Emulation 9750 kann nur mit einer BS2000 Anwendung 
betrieben werden. 


- MULTIFLEXBETRIER BAM-Anschluß mit FDN-Anderung, d.h zeitlich 
nacheinander abwechselnder Betrieb verschiedener ON-line 
Frogramme möglich, 


Der BAM-Treiber kann über max. B verschiedene Treibernamen 
angesprochen werden. Diese sind anwenderspexrifisch und für 

die entsprechenden Applikationen reserviert. Je nach EBetriebs- 
arteinstellung sind die einzelnen logischen Treiber anspiechbar 
oder nicht. Die folgende Tabelle gibt hierüber Aufschluß« 


Treiber- Anwendung Normal- Multiplex“ 
name betrieb 

BAM: BAM-Diagnoseprogramme Ja Ja 

FT: Filetransfer FT-MS-DOS Ja Ja 
ETAS Filetransfer FT-MS-DOS Ja Ja 
6023+ Filetransfer FT-MS-DNS Ja Ja 

Ehl ZO: Emulation MT9750D Terminal © Ja Ja 
EMFT7TEOL: Emulation MT975O0D Terminal 1 Nein da 
EM97SO02: Emulation MT9?7SOD Terminal 2 Nein Ja 
۴۶9702 Emulation MT9750D Terminal Ж Nein Ja 
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6.2.2 Funktionsbeschreibung des BAM-Treibers 


Informationsaustausch zwischen BAM-Treiber und Anwenderprogramm 


Der Daten- und Informationsaustausch zwischen dem BAM-Treiber 
und einem Benutzerprogramm (MT975OD, NCOFY bzw. BAMTST) erfolgt 
mit Hilfe einer C-Zusatzschnittstelle. Sie enthält die Funk- 


tionen: OPEN , READ_, WRITE . CLOSE, , INF_STS, OUT.STS und IO_READ. 


Der EAM-Treiber darf nur über diese Schnittstelle angesprochen 
werden. 


Hardware Treiber Betriebs- C-Zusatz- Anwender- 
system interface programme 


BAM- 
MS-DOS 
Treiber 


DEEN 
READ_ 
WRITE_ 
CLOSE_ 
INP_STS 
DOUT.STS|«-»| BAMTST 


BAMERR 
<=>] BAMCLR 
Wie aus obigem Ablauf ersichtlich, führen die Anwenderprogramme 
ihre Ein-/Ausgaben über die C-Zusatzschnittstelle aus. Diese 
Routinen benutzen dann die entsprechenden MS-DOS Systemaufrufe 
zu ihrer Durchführung. MS-DOS selbst, verzweigt zum BAM-Treiber, 
der dann seinerseits die BAM-Hardware bedient und entsprechende 
Statusmeldungen an MS-DOS über Erfolg oder Mißerfolg der ange- 
forderten Operation zurück meldet. Letztlich reicht das Betriebs- 
System, die Informationen und Daten über die Interfaceroutinen 
an den Endbenutzer weiter. 


۲۲7500 


<-> | FT-MS-DOS 


Implementierung des BAM-Treibers unter MS-DNS 


Der EAM-Treiber ist als Treiber für zeichenorientierte Geräte 
(character device) implementiert. Er übernimmt die Sendedaten 
bzw. übergibt die Empfangsdaten nur im Blockmodus, d.h er wird 
beim READ ~ bzw. WRITE, -Aufruf nur einmal pro Block aufgerufen. 
Der zeichenweise Zugriff auf die Sende- bzw. Empfangsdaten ist 
verboten. Der Blockmodus wird beim öffnen der Verbindung 
(Funktions OFEN) automatisch eingestellt. 


Der BAM-Treiber ist im Adressraum des FC-D’s beliebig installier- 
bar, da er die segmentrelative Adressierung benutzt. 


Er ist nicht von einer bestimmten FC-D-BIOS-Version abhängig, 
da er keine BIOS-Funktionen benutzt, 


Er unterstützt nur eine BAM-Baugruppe im FC-D. 
Er ist als interruptgetriebener Treiber ausgelegt. 


Er erlaubt IOCTL-Aufrufe bei der Ein- bzw. Ausgabe. 
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Er wird dynamisch von MS-DOS zur Bootzeit installiert, indem er 
in die Datei CONFIG.SYS eingetragen wird (siehe auch Installation 
des EAM-Treibers). 


Er protokolliert die Dialogsequenz zwischen dem Treiber und 

BAM-Firmware in einen internen Ringpuffer. Der Ringpuffer kann 
von den BAM-Testprogrammen BAMTST und BAMERR aufbereitet ausge- 
geben werden (siehe auch Kapitel Test- und Diagnosefunktionen). 


Er überwacht die gemeldeten Quittungen der BAM-Firmware und 
veranlaßt unter Umständen Kommandowiederholungen. 


Er führt TIME-O0UT-Funktionen aus, um z.B. Sendevorgänge zeitlich 
zu begrenzen. 


Der EAM-Treiber wickelt den Dialog mit der BAM-Firmware selbst- 
ständig ab. 


Der Treiber führt folgende Aufgaben aus: 


Die INIT-Routine wird beim Booten des Systems einmalig 
ausgeführt. Sie hat folgende Aufgaben: 


- DEVICE-Zeile von CONFIG. SYS interpretieren 

~ Betriebsart einstellen und Lon, Treiber installieren 

7 Überprüfen, ob BAM-Hardware vorhanden ist 

7 Überprüfen des EAM-Eaugruppen-RAM’s 

~ Installation des EAM-Interrupt-Handlers 

~ Installation des EAM-Timer-Handlers 

~ Aktivieren der Baugruppe 

~ Freigabe des INIT-Frogrammspeicherbereichs an MS~DOS 

- Fassiven Leitungszustand einnehmen 

^ Bei fehlender RAM-Baugruppe bzw. Feststellung von Fehlern 
wird die Installation aller logischen Treiber außer BAM: 
wieder rückgängig gemacht, so daß ein weiterer Betrieb ohne 
Fehlerbeseitigung verhindert wird. 


Die IOCTL, READ-Routine wird fir Diagnosefunktionen des BAM- 
Treibers benutzt. Die einzelnen Funktionen dürfen nur von den 
EAM-Testprogrammen BAMTST, EBEAMCLR, EAGMDIAG bzw. EAMERR angewendet 
werden. Es sind folgende Diagnosedienste implementiert: 


- Dialogtraceinhalt des Ringpuffers an BAMTST übergeben 
7 Abfrage der EPROM-Version der BAM-Firmware 

- Abfrage des Wiederholungszählers der BAM-Firmwar® 

- Abfrage vom DUEE-Test-Status 
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Die READ-Routine wird bei einem READ_-Aufruf des Anwenders an- 
gesprochen. Sie ist die zentrale übergabestation der Leitungs- 
zustande bzw. der Empfangsdaten an das Benutzerprogramm. Es wer- 
den folgende Aktionen durchgeführt: 


~ überprüfung der Aufrufparameter 

~ Übergabe der Leitungszustände, falls vorhanden 

— Beim Multiplexbetrieb u.U. Decodieren der ID-Eytes 
~ übergabe eines Empfangsdatenblocks, falls vorhanden 
~ Freigabe des Empfangspuffers 


Die Leitungszustände werden vorrangig (vor den Empfangsdaten) 
gemeldet, damit die jeweilige Applikation immer den aktuellen 
Leitungszustand kennt, Es werden jeweils nur die Änderungen 
angezeigt. Der erste READ_-Aufruf nach einem OFEN -Aufruf führt 
immer zur Übergabe des aktuellen Leitungszustandes. 


Die INFUT_STATUS-Funktion erlaubt dem Benutzer den Treiber zu 
befragen, ob ein Leitungszustand bzw. ein Enpfangsdatenblock zur 
Abholung bereit steht. Je nachdem wird ein entsprechender 
Rückgabewert geliefert, der dann der C-Funktion INF STS überge- 
hen wird. 


Neben den aufgeführten Funktionen werden vom BAM-Treiber noch 
folgende Spezialfunktionen ausgeführt: 


überwachung des Dialogs zwischen Treiber und BAaM-Firmware mit 
Hilfe eines Ringpuffers. Es werden die vom Treiber ausgegebenen 
EAM-Kommandos, der aktuell eingelesenen BAM-Status, die von der 
BAM-Firmware erzeugten Interrupts sowie markante Treibertexte 
protokolliert, 


Überwachung der BAM-Quittungen, ob die vom Treiber ausgegebenen 
BaM-Eommandos vor der EAM-Firmware quittiert wurden. Ist dies 
nicht der Fall, so werden u.U. Wiederholungsversuche gestartet, 
bis ein bestimmter Maximal wert überschritten wird. 


Zeitliche Überwachung bestimmter Funktionen mit Hilfe von Time- 
Aut. 


Weiterhin führt der Interrupthandler folgende Operationen selbst- 
ständig durch: 


- Interrupts quittieren, zukünftige Interrupts erlauben 

- Empfangspuffer nach dem Installieren leeren 

7 Wartezustarnrd gegenüber Leitung u.U einnehmen bzw. beenden 

7 Im Multiplexbetrieb ID-Bytes interpretieren, und ц. Ш. 
Datenblock wegwerfen 

~ Dvà-Hyte auf unerlaubtes Absenden überprüfen 

7 Leitungszustände aktualisieren (LTG_DEK,LTG_NOE, FOL OF, 
POL NOIZ,DVAà QV und рма Мау) 

= Auf Hardwarefehler bzw. Frozedurfehler reagieren 
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7. TEST UND DIAGNOSE 


7.1 Allgemeines 


Für den Transdata/ES2000-Anschluß des PC-D über BAM bzw. MSVi 
sind eine Reihe von Test und Diagnosehilfsmittel verfügbar. 


Diese Mittel ermöglichen bei Inbetriebnahme bzw. Entstörung 

des Transdata/BS2000 Anschlusses die Fehlerortsbestimmung 

im FC-D System. Zusätzlich bieten sie Hilfen bei Froblemeingren- 
zung über die Komponenten FC-D ~ Datenübertragungsnetz (PDN) ~ 
Bozooo. 

Die Fehlerzuweisung wird im PC-D auf die Module 

PC-D Grundhardware, DFü-Board, Anschlußkabel ermöglicht. 


Weitere Diagnosemittel helfen dem Servicepersonal zu 
erkennen, ob eine fehlerhafte Abstimmung von Leitungs“ 
parametern zwischen dem Transdata-System und dem FÜ-D 
System vorliegt. 


Tracefunktionen ermöglichen das Festhalten von Vorgängen bei 
komplexen Fehlerfällen die eine spätere Auswertung durch Fach“ 
abteilungen ermöglichen (Protokollfehler, Emulationsprobleme). 


B52000 Dialogtestprogramme (AFFE) erlauben einen Gesamttest 
über alle Komponenten. 


7.2 Test und Diagnosemittel für BAM-Anschluß 


Für den EAM-Anschluß sind folgende Diagnosmittel ver figa: 


a) Integrierte Testprogrcamme 


- BAM Firmware 
In Firmware integrierte Friüfroutinen für den 8 kByte 
RAM, den Frogrammspeicher und der WTU-Funktionseinheit, 
über eine LED wird an der Rückseite der Systemeinheit 
der Betriebsrustand des EHAM-HW-SYSTEM's angezeigt. 


- RBAM-Treiber 


In der Initialisierungsroutine des Treibers wird ein 
Zugriffstest auf den Datenspeicher der BAM-Harcdware 
durchgeführt, Anschließend werden in der BAM-Firm- 
ware integrierte Hardcoretests gestartet. 
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b) Zusätzliche Testprogramme 
= TDS 


Test und Diagnoseprogrammsystem zur Überprüfung aller 
BAM-Funktionen inklusive HSI. Zusätzlich Funktionen 
zum Anstoß von Firmwaretestroutinen der BAM-HW. 
Leitungstest mit SIDA-Adapter bzw. FDN/ES2000 


- Diagnoseprogramme auf MS-DOS Ebene 


Mit dem Programmen BAÓMERR, BAMTST, EAMDIAG und BAaMCLR 
stehen auf MS-DOS-Ebene Diagnosehilfen auf Anwender- 
eben zur Verfügung. 

Mit ihre Hilfe können Fehlerfälle festgehalten (Trace) 
und der Hardcoretest der БАМ angestoßen werden. 
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7.2.1 Beschreibung der BAM-Diagnosemittel 
7.2.1.1 TDS für BAM-Controller 


TESTPROGRAMMBESCHRE I BUNG 


a) Test D280 mit Kurzschlufstecker 


Nach Auswahl und Start des Baugruppentest für den BAM-Controller 
führt das TDS einen kompletten Test der Hardware und Firmware auf 
der Fbg. D280 durch. Zusätzlich werden Daten über die 9-polige 
BAM-Anschlußbuchse geschleift. Fir diesen Test wird ein 9-poligeir 
Schleifenstecker mit folgender Belegung benötigt: 


Fin 1 mit Fin 2 gebrückt 
Fin 6 mit Fin 7 gebrückt 
Fin 4 entfernen (Codierstift) 


ЖЖЖЖЖЖАХЖЯАХЖАЖЖЖЖАЖЖАЖЖАЖЖЖЖАЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖАЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖ 


Ж Vor Start des Tests muß der Schleifenstecker gesteckt sein x 
ЖХЖЖЖЖЖЖЖЖАЖЖЖАЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖАЖЖЖЖАЖАЖЖЖЖЖАЖЖЖАЖЖЖАЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖАЖЖЖЖЖ 


Im Einzelnen werden folgende Tests durchgeführt: 


TESTSCHRITT FEHLERMELDUNG 

Zugriff auf Statusregister NMI keine 0280 Eaugruppe defekt - nicht 
der BAM-HW gesteckt = Kontaktfehler 
(1/Ü-AGdresse ЕБІ) 

BAM Interupt testen BAM-Interrupt fehlt Baugruppe defekt 

Test Zugriff auf den RAM-Zugriffsfehler Kontaktfehler-Baugruppe 


BAM-HW-Speicher defekt 


Start des internen Tests HCC-Fehler Eaugruppe defekt 
dem EAN-HU (EFROM-Fehler) 


Start des internen Tests RAM-Fehler Baugruppe defekt 

der BAaM-HW (Daten-RAM-Fehler) 
Schleifentest Überprüfung  WTUE-Fehler/kein EKurzsschlußstecker” Bau- 
der WTU-Eomponenten Eurzschlußstecker gruppe defekt (WTU-Teil) 
Dynamischer Test der Fehler im Befehls- Baugruppe defekt 
Befehle und Statusmeld. test (falsche Firmware) 

Test des RAM Freigabe- RAM durch EAM Baugruppe defekt 
mechanismus der BAM-HW belegt (BAM а 
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b) Test D280 mit SIDA oder DSR/MSF/MSN/ADE 


- Test mit SIDA-ADAFTER 


Die volle Funktionfähigkeit des BAM-Anschlusses kann ohne 
Eetriebssysten mit dem SIDA-Adapter 


B 


I PC-D I ہش‎ + 
Kgl gedet gek = I I 
І 1 BAM І V 
P d T سیر سی مم میم ممیت میم دہ سا‎ — — 
1 [4———— * I 
———— سای‎ e مسا ست‎ н سسا کے ایی مہ‎ + 


Der Test ist nach 


überprüft werden. 


Betriebsanleitung des SIDA-Adapter durchzu- 


führen. Bei erfolgreichen Testverlauf wird die Meldung 


DUE OF: 


am Bildschirm erscheinen. 


^ Test Minimaldialog mit Partner 
Nach betätigung der Taste 9 kann eine kurze Dialogeingabe 
mit den Tasten CTRL+C an das Fartnersystem gesendet werden. 
Die Antwort wird auf dem Bildschirm, 


Frotokolls, abgebildet. 


Zusätzlich kann die zuletzt vom TDS gesendete und empfangene 
Eingabe von: 


Nachricht mit 


{1 EF in Hex 


= SP in Hex 


| = SF in ASCII 


am Bildschirm überprüft werden. 


(DSR/MSF/MSN/ADE) 


ohne Bewertung des 9750 


> Sendepuffer) 


> Empfangspuffe) 


Mit Taste 5 kann das letzte Dialog-Hyte zur Anzeige ge~ 


bracht werden, 


Service-Handbuch TEIL II 


L22957-84430-P202-1-92 


Emulation 9750 


7.2.1.2 Test- und Diagnosefunktionen des BAM-Treibers 


7.2.1.2.1 Tracefunktion 


Der Dialog zwischen dem BAM-Treiber und der BAM-Firmware wire inter- 
ruptgetrieben über ein Dialog-/Statusregister im 1/0-Adressraum abge- 
wickelt. Für den eigentlichen Datenaustausch stehen jeweils für die 
Sende-/Empfangsdaten ein 4 kb großer Fufferbereich zur Verfügung. 


ET ^ Dialog-/ nn 
سسسسسئہ‎  Statusbyte Zenn 
BAM- BAM- 
Treiber Firmware 
ser > Sendepuffer nn 


Zo Empfanyspuffer Z---—- 


Kommandos zwischen Treiber und der Firmware werden über das Dialogbyte 


angestoßen. Der aktuelle BAM-Status wird im Statusbyte gelesen. Die 
Sende- bzw. Empfangsdaten werden über den gemeinsamen Fufferspeicher 
transferiert. Der Puffer muß dazu von jeder Seite zuerst angefordert 
werden, um das alleinige Recht der Fufferbenutzung zu besitzen. 


Bei der integrierten Tracefunktion des BAM-Treibers werden folgende 
Daten permanent aufgezeichnet: 


- Alle Kommandos, die an die BAM-Firmware ausgegeben wurden 

- Alle Leseoperationen vom BAM-Status, wobei weiterhin unterschieden 
wird, ob es sich um eine normale Leseoperation, oder um eine Lese- 
operation nach einem BAM-Interrupt handelt. 

7 flle Sende- und Empfangsdaten werden (ul. gekürzt) eingetragen 

7 Weiterhin werden markante Texte aufgezeichnet, die Rückschlüsse auf 
die aufgerufene Funktion erlauben 


Die Farametrisierung des Tracepuffers (Größe, Länge der aufgereich- 
neten Datenstrings) werden bei dem Assemblierung des BAM-Treibers 
festgelegt. Der Benutzer hat auf die Dimensionierung und die Auf- 
zeichnung des Traces keinerlei Einfluß, da der Trace immer permanent 
durchgeführt wird. 


Zur Auswertung des Bam-Traces stehen 4 verschiedene Diagnoseprogramme 
zur Verfügung. Sie unterscheiden sich in der Art und Weise, wie sie 
ihre Eingaben erwarten (interaktiv bzw. als Eommandoargument) Drw. 
lóschen den Tracepufferinhalt für eine zukünftige E/G-Operation. 
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Die Diagnoseprüaogramme heißen: 


BAMTST Menügesteuerte interaktive Aufbereitung der Tracedaten 
BAMERR Argumentgesteuerte Aufbereitung für Stapelverarbeitung 
BAMELR Löscht den aktuellen Tracepufferinhalt 

۵۲ 0 Diagnose für normale Benutzer 


7.2.1.2.2 Diagnoseprogramm BAMTST 


Für die interaktive Eedienung der Testschnittstelle und Aufbereitung 
der Diagnosefunktionen des BAM-Treibers steht das Frogramm BAMTST zur 
Verfügung. 


Es meldet sich mit folgendem Menü: 
Fa: RAMTST 


EAMTST Diagnoseprogramm für den EAM-MS-DOS-Treiber V ОО] 
(Copyright SIEMENS аб 1985 


О.д Quit (Beende Programm) D,d Delete (Lösche TDAT) 

Wyw Wiederholungszähler V,v Versionsabfrage 

Tat DUEE-Test durchführen U,u Umschaltung (stdout/TDAT.LST) 
А.а Append (Trace anhängen) Ksk  Kurztrace 

Lat  Langtrace 


Die einzelnen Befehle: 


Q Der Befehl Q (Quit) beendet das Diagnoseprogramm. Es werden dazu 
die geöffneten Dateien geschlossen und die Verbindung zum BAM- 
Treiber abgebaut, 


D Der Befehl D (Delete) löscht die Datei TDAT, in der die Binär- 
informationen des EAM-Traces eingetragen werden. Die Aufbereitung 
vom Trace erfolgt immer aus der Datei TDAT. 

Bei Erfolg wird folgende Meldungen ausgegeben: 


Datei TDAT gelöscht. 
W Der Befehl W (Wiederhulungszähler abfragen) gibt den aktuellen 
Stand des BEAM-Wiederholungszählers dezimal mit folgender Meldung 


eis 


Wiederholungszähler = nun 
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۷ Der Befehl V (Versionsabfrage der BAM-Firmware) gibt die Firm- 
wareversion dezimal in folgender Form aus: 


EFROM-Version = zu. 


T Der Befehl T (DUEE-Test durchführen) startet den DUEE-Test der 
EAM-Firmware und zeigt den Beendigungsstatus an. Nach dem Test 
wird die BAM-Baugruppe rückgesetzt und erneut aktiviert. 


Der Status wird derimal folgendermaßen dargestellt: 


DUEE-Status = saa 


U Der Befehl U erlaubt die Frotokollumschaltung der Befehle K 
(Eurztrace) bzw. ہا‎ (Langtrace) zwischen der Standardausgabe und 
der Datei TDAT.LST. Normalerweise werden die Protokolldaten auf 
der Standardausgabe aufgezeichnet, der U-Befehl lenkt jedoch die 
Ausgabe auf das jeweils alternative Ausgabemedium um, 


A Der Befehl A (Append) liest über den Kontrollkanal des BAM-Trei- 
bers den Dialogtrace aus und schreibt die erhaltenen Binärdaten 
an das Ende der Datei ТОАТ. Um einen neuen Trace zu beginnen sol- 
lte vorher der D-Befehl zur Löschung der Datei TDAT benutzt 
werden. Nach dem erfolgreichen Ausführen des A-Befehls können 
dann anschließend die Traceaufbereitungsbefehle E bzw. L benutzt 
werden, um die einzelnen Traceinhalte im Klartext darzustellen. 


Die ordungsgemäße Ausführung des A-Befehls, wird mit folgender 
Meldung quittiert: 


EAM-Trace in Datei TDAT hinzugefügt 


K,L Die Befehle E (Kurztrace) und L (Langtrace) lesen aus der Datei 
TDAT die Binàrtraceinformationen und geben sie aufbereitet auf 
dem jeweils eingestellten Ausgabekanal (TDAT.LST bzw. Standard- 
ausgabe) aus. Die Befehle unterscheiden sich im Umfang der 
Traceaufbereitung. Während der L-Refehl alles protokolliert, 
werden beim E-Befehl oft wiederkehrende Meldungen ignoriert. 
Weiterhin wird beim L-Befehl das Kommando bzw. der Status hexa- 
dezimal angezeigt. 
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Die Frotokollierung umfaßt folgende Kategorien; 


1) Der Tracebeginn beim BAM-Treiber wird durch ’-- START --" gekenn- 
zeichnet. Fehlt die Angabe so ist der Tracepuffer in der Zwi- 
schenzeit übergelaufen, so daß ältere Traceeinträge fehlen. 


х) Das Traceende wird durch *——— ENDE ~~’ angezeigt. Folgt 
"eO ENDE --" und *—— START --" unmittelbar hintereinander, so 
ist der Trace lückenlos. 


3) Statusmeldungen von der BAM-Firmware (ohne Interrupts) sind durch 
"eu STS ---^ dargestellt. 


4) Statusmeldungen von der BAM-Firmware, die einen Interrupt aus- 
gelöst haben, werden durch *ЖЖЖ INTR ЖЖ” signalisiert. 


Als Statusmeldungen sind möglich: 


Normalzustand (nur beim L-Befehl) 
SendepufTfer leer 
Empfangspurfer voll 

BAM rückgesetzt 

Leitung nicht ak 

Leitung ok 

Polling nicht ok 

Folling ok 

Warteposition 

EEL empfangen 

Rückgesetzt durch Leitung 
Sendepuffer voll 
Empfangspuffer Leer 

DVA nicht verfügbar 

DVA verfügbar 

Hardcore Fehler 


m s duas 0 an rtt‏ می t‏ اسم مس rm na‏ سی iue aomen н‏ 9 سم مس ممم ше‏ مس سم سس سے سس سس جس جس یس سس سح سح و سد eer‏ مس و و سو sam e‏ ود سس ہ._- 
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©) Kommandos, die vom Treiber an die Firmware ausgegeben wurden, 
sind mit ~~ CMD -—--' dargestellt. 

Es sind folgende Texte müglich: 
Normalzustand einnehmen (nur beim L-Befehl) 
Sendepuffer ist voll 

Empfangspuffer ist leer 

BAM rücksetzen 

BAM aktivieren 

Wartezustand einnehmen 

DUE-Test beginnen 

Abfrage des Wiederholungszàáhlers 

Abfrage der EFROM-Version 

Abfrage Leitungszustand 

Abfrage Sendepuffer 

Abfrage Empfangspuffer 

Abfrage DUE-Status 

Querverkehr u. Sendepuffer voll 
BAM-Interrupt quittieren (nur beim L-Befehl) 
Unzulässiges EAM-Kommando 

6) Sendedaten, die vom Treiber an die EAM-Hardware übergeben wurden, 
werden OU, gekürzt protokolliert. Es wird die tatsächliche 
Länge, der logische Kanal sowie die maximal ersten 100 Datenbytes 
(hexedezimal und ASCII) im folgenden Format dargestellt: 

"ou SENDEN ~~ "Länge" "kanal" / "Datenbytes (hexadezimal? 
Datenbytes (ASCII) falls darstellbar, andernfalls '." 

7) Empfangsdaten, die vom Treiber an das Eenutzerprogramm übergeben 
wurden, werden im gleichen Format protokolliert. Am Zeilenanfang 
wird jedoch *- EMPFANGEN -" ausgegeben. 

9) Texte des BAM-Treibers werden durch "cz TEXT ===" mit einer 
anschließenden Zahl markiert. Die Zahl beschreibt, wie oft der 
Text hintereinander eingetragen werden sollte. Sie minimiert u.U 
die Ausgabe, wenn die gleiche Operation fortlaufenel ausgeführt 
wird (z.B permanenter Aufruf von OUTFUT STATUS bis Daten gesendet 
werden dürfen). Die eingetragenen Texte lassen Rickschlüsse zu 
auf Fehlersituationen bzw. auf die ausgeführten Treiberroutinen. 
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Folgende Texte sind für Treiberroutinen möglich: 


a) 


Hommandos/Status/Funktionen 


ERROR 

INIT 

READ 

WRITE 

INFUT STATUS 
OUTFUT STATUS 
TRACE, QUT 
WAIT, END 
WALT_ANF 

ТО Г WRITE 
IOCTL READ 
Fuffer belegen 


Nicht belegte Funktionscodes 
Initialisierung 

Empfangsdaten an Benutzer übergeben 
Sendedaten an den Treiber übergeben 
Status über Empfangsdaten melden 
Status über Sendedaten melden 

Trace ап BAMTST übergeben 

Fassi ven Leitungszustand aufheben 
Fassiven Leitungszustand einnehmen 
Kontrolldaten an den Treiber übergeben 
kKontrolldaten vom Treiber lesen 
Treiber versucht Fuffer zu reservieren 


Puffer 


freigeben Treiber gibt Fuffer wieder frei 


b) Fehlermeldungen 


Texts: 
Lr sachet 


Text: 
Ur sachet 


Text: 
асе 5 


Text: 
Ursache: 


Text: 
Ursache: 


XXX BAM-HW: I/O0-Timout XXX 


Die EAM-Hardware ist nicht vorhanden, da sie sich nicht 
ansprechen lief. 
Жжж BAM-Hi: RAM-Test fehlerhaft ЖЖЖ 


Der RAM-Test des BAM-Baugruppen-RAM’s ist fehlerhaft 


ЖЖЖ BAM-HW: Fehler beim Aktivieren ЖЖЖ 
Die BAM-Hardware ließ sich nicht erfolgreich aktivieren 


ЖЖЖ BAM- kommando verworfen ЖЖЖ 

Die Wiederholungsprozedur für noch nicht quittierte BAM- 
kommandos mußte ein/mehrere Kommandos löschen, da der 
Guittungsringpuffer übergelaufen ist. 


BAN-kommando wiederholen (anstaßen) ЖЖЖ‏ ٭×٭ ٭ 
Es wurde ein noch nicht quittiertes Kommando entweder‏ 
wiederholt bzw. erstmalig ausgegeben.‏ 


Жжжж Kommandozähler abgelaufen ЖЖЖ 
Der Maximalwert bei der Quittungsüberwachung wurde 
überschritten. 
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Text: 
Ursache: 


Text: 
Ursache: 


Text: 
Ursache: 


Text: 
Ursache: 
Text 
Ursache; 
Texts 


Ursache: 
Text: 
Ui sachet 
Text: 


Ursache: 


Texts: 
Ur saches 


Text: 
Ursache: 


Emulation 9750 


ЖЖЖ TIMEQUT bei FØLL STS xxx 


Der Maximalwert der Zeitüberwachung bei den Spezialfunktionen 


Wiederholungszahler abfragen und 
wurde überschritten. 


EFRÜM-Version abfragen, 
DUEE-Test durchführen, 


Fehler ЖЖЖ 
Code beim IOCTL, READ spezifiziert. 


Жжж IOCTL READ: 
Es wurde ein unzul. 


ЖЖЖ IOCTL READ: Falscher Treiber Xxx 
Es wurde versucht über den kontrollesekanal des 
über einen anderen logischen Treiber als BAM zuzugreifen. 


XXX Empfangsblock verworfen ЖЖЖ 
Es mußte ein Datenblock verworfen werden, 
Benutzerprogramm Leseaufträge anforderte. 


da ein anderes 


ЖЖЖ WRITE: TIMEOUT abgelaufen ЖЖЖ f 
Die maximale Zeitbegrenzung zur Durchführung eines Sende- 
auftrags wurde überschritten, 


Жжжж Empfangsblock beim CLOSE verworfen Xxx 
Es wurde vor dem CLOSE-Aufuf des Anwenderprogramms ver- 
gessen, einen Empfangsblock abzuholen. 


Fehler ЖЖЖ 
Code beim 


ЖЖЖ ТОСТ. WRITE: 
Es wurde ein unzul. IOCTL, WRITE spezifiziert. 
Жжж Falsche KANAL-ID's: .. empfangen ЖЖЖ 

Beim Demultiplexen wurde eine Kanal-ID empfangen, die 
unbekannt ist. Die betreffende ID wird eingetragen. 


XXX Treiber mit KANAL-ID’sı .. nicht geöffnet Xxx 
Beim Demultiplexen wurde eine Kanal-ID empfangen, deren 
logischer Treiber derzeit nicht geöffnet ist. 


ЖЖЖ Lnenrlaubter Absender ЖЖЖ 
Empfangsblock enthielt nicht die DVA-Kennung. 


c) kKonfigurationsmelcdungen 


Text: 
Ursache: 


Text: 
Ursache: 


Text: КАМАШ Тре wusa ہو ابو مع فو‎ 

Ursache: Installationsprozedur trägt aktuelle ID-Bytes beim Multi- 
plexbetrieb ein 
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NORMALBETRIEB 
Installationsprozedur stellt Normalbetrieb ein 


MULTIFLEXBETRIER 
Installationproredur stellt Multiplexbetrieb ein 
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d) Sonstige Treibertexte 


SIEMENS PC-D BAM-MS-DOS-Treiber V... (C) SIEMENS Ab 1985 
Treiber: NORMALZUSTAND 
Treiber: ROCEGESETZT 
Treiber: WARTEFOSITION 
Treiber: HARDCORE-ERROR 
TG: OK 

LTG: МОЕ 

FOL: 8 

FOL: МОЕ 

DVA: Ok 

DVA: МОК 

SENDEFUFFER: LEER 
SENDEFUÜFFER: VOLL 
EMFFANGSFUFFER: LEER 
EMFFANGSFUFFER: VOLL 
OFEN verboten 


е) Fehlermeidungen von BAMTST 


Das Diagnoseprogramm BAMTST erzeugt u.U ein/mehrere Fehlermeldung ten) 
der folgenden Liste. 


ЖЖЖ BAM-Treiber nicht installiert ЖЖЖ 

XXX Datei TDAT läßt sich nicht öffnen ЖЖЖ 

ЖҰЖ Datei TDAT nicht lesbar ЖЖЖ 

xxx Datei TDAT nicht beschreibbar Xxx 

Жжж Datei TDAT.LST läßt sich nicht öffnen ЖЖЖ 
XXX Unzuläßiger TRACE-Code Xxx 
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7.2.1.2.3 Diagnoseprogramm BAMERR 


Das Diagnoseprogramm BAMERR ist vorwiegend für batch files konzipiert. 
Es wird hauptsächlich benutzt, um abhängig vom Endestatus (exit code) 
einer BAM-Applikation aufgerufen zu werden. Im Fehlerfall kann dadurch 
die Fehlersituation aufgezeichnet werden, ohne Чай der Benutzer inter- 
aktive Kommandos ausführen muß. Der Funktionsumfang und die jeweiligen 
Meldungen sind zu BAMTST weitgehend identisch. Die auszuführende (п) 
Operation(en) muß/müssen allerdings als Parameter in der Kommandozeile 
angegeben werden. Sämtliche Ausgaben werden auf die Standardausgabe 
ausgegeben, so daß Umlenkungen jederzeit möglich sind. 


Als Farameter sind möglich: 


D Löscht die Datei TDAT (Delete) 

wW Der Wiederholungszähler wird ausgegeben. 

۷ Die Version der BAM-Firmware ausgegeben. 

T Der DUEE-Test wird durchgeführt, der Status ausgegeben, 

a Der Dialogtrace des BAM-Treibers wird ausgelesen und an die Datei 


TDAT angehängt. 


Eyl. Der Kurztrace bzw. der Langtrace wird durchgeführt, indem die 
Binárdaten der Datei TDAT gelesen und die aufbereiteten Daten auf 
die Standardausgabe ausgegeben werden. 


Typisches Anwendungsbeispiel von BAMERR: 


1:BAMERR D oder DEL TDAT 
zt BAMCLR 

u NCOPY anne 

4: IF ERRORLEVEL 1 BAMERK à 


Um definierte Anfangdszustände herzustellen, löscht die erste Zeile die 
Datei TDAT, die zweite den Traceinhalt des BAM-Treibers. Anschließend 
wird der Filetransfer aufgerufen, der im Fehlerfall durch die if- 


Konstruktion EBAMERR ausführt, um die Fehlersituation mitzuschreiber. 
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7.2.1.2.4 Diagnoseprogramm BAMCLR 


Das Frogramm BAMCLR liest den Dialogtrace des BAM-Treibers aus, und 
stellt somit einen "leeren" Dialogtrace-hRingpuffer für die weitere Be- 
arbeitung bereit. BAMCELR wird hauptsächlich zum Löschen der Vorge- 
schichte und zur Bereitstellung eines kompletten Tracepuffers benutzt. 


BAMCLR hat keinerlei Farameter,so daß es lediglich aufgerufen werden 
mut, 


GBAMCLR 
a 


7.2.1.2.5 Diagnoseprogramm BAMDIAG 


Das Programm BAMDIAG liest den Dialogtrace des BAM-Treibers aus, und 
zeigt dem Normalbenutzer Standardinformationen, wie Treiberversion, 
Treiberzustand, Leistungszustände, Fufferzustände, Betriebsartein- 
stellung, den DUEE-Status, die Firmware-Version sowie den Stand des 
Wiederholungszählers. Es soll hauptsächlich für EAM-Treiber-Arnwendenm 
benutzt werden, um Fehlersituationen, sowie Ferndiagnose bei 
Unvertraglichkeiten zwischen Treiber- und Firmware-Versionen schnell 
erkennen zu können 

RAMDIAG hat keinerlei Farameter,so daß es lediglich aufgerufen werden 
muß. Es erzeugt z.B., folgende Ausgabe: 


ASEBRAMDIAG 

SIEMENS PD BAM-MS-DOS-Treiber V O.M (C) SIEMENS AG 1985 
Treiber: ROCKGESETZT 

LTG: NOE 

POL: NOE 

DVA: NOK 

SENDEFUFFER: LEER 

EMFFANGSFUFFER: LEER 

MULTIFLEXBETRIEE 

KANALID” s = 7 

DUEE»-Status = A 
EPFRÜOÜM-WVersion = D 
Wiederholungszahler = Û 
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7.2.1.2.6 Beispiel einer Traceaufbereitung 


Im folgenden Beispiel wurde der RAM-Treiber für den Multiplexbetrieb 
installiert, die Emulation MT9750D aufgerufen und zweimal ::0 
eingegeben. 


Es wurde folgender Langtrace erzeugt: 


== START => 

--- TEXT ~~ 1 SIEMENS FC-D BAM-MS-DOS-Treiber V O.M (C) SIEMENS op 
1985 

-== TEXT ~- 1 Treiber: WARTEFOSITION 

esess TEXT == TI LTOs ШЕ 

== TEXT жее. ОРГ н. OE 

= EXT. == рма: Ok 

=== TEXT == 1 SENDEFUFFER:. LEER 

=== TEXT ~~ 1 EMFFANGSFUFFER: LEER 

TEXT = 1 IOCTL_WRITE‏ سات 
1 
1 


LA 


mm TEXT 9 WAIT_ANF 

senes TEXT => IOCTL, WRITE 

==» TEXT —- 1 WAIT END 

== CMD ~~“ Abfrage Leitungszustand (C9) 

ЖЖЖ INTR Жжж Polling ok (17) 

-== CMD --— BAM-Interrupt quittieren (E) 

CMD === Normalzustand einnehmen (40)‏ سس 

=== TEXT c وو‎ WRITE 

== TEXT == WAIT. END 

--- TEXT == ТОСТ WRITE 

mim TEXT шев WAIT, END 

== TEXT ہے‎ IQCTL, WRITE 

“== TEAT se WAIT END 

or TEXT ые QUTFUT. STATUS 

“em TEXT = WRITE 

wen TEXT ze Fuffer belegen 

~~ SENDEN ~~ 12 1 / 48 40 40 ZO 67 42 43 66 О ZA TA AX 
НФО БСТ. С 

-—— TEXT == 1 Fuffer freigeben 

e= ERD --—- Sendepuffer ist voll (Ci) 

ЖЖЖ INTR Жж Sendepuffer voll (9B) 

=== СМО === BAM-Interrupt quittieren (E) 

-== CMD ==- Normalzustand einnehmen (40) 

ЖЖЖ INTR ЖЖ Sendepuffer leer (51) 

=== CMD ~~~ BAM-Interrupt quittieren (E) 

=== CMD --- Normalzustand einnehmen (40) 

CMD --— Abfrage Empfangspuffer (CR)‏ سس 

ЖЖЖ INTR жж Empfangspuffer leer (10) 

-== CMD ~~~ BAM-Interrupt quittieren (E) 

~~ CMD --- Normalzustand einnehmen (40) 

ЖЖЖ INTR жж Empfangspuffer voll (52 

CMD ~=- EAM-Interrupt quittieren (E)‏ سس 

~~~ CMD --—- Normalzustand einnehmen (40) 

-7- TEXT = 1 Fuffer belegen 

=== TEXT ~~ 1 Fuffer freigeben 

“= TEXT == U READ 

~~~ TEXT ~~ 1 Puffer belegen 

~~~ TEXT —— 1 Fuffer freigeben 

- EMPFANGEN ~ 85 1 / 4 40 IB 20 61 40 40 AE 46 44 © 40 о о o 21 
1B 20 61 48 40 0 б о о 0 о о O 21 1B 20 61 40 41 O о 40 40 
40 40 40 40 21 1E 50 1р 40 IR 60 1E 50 43 4E ZO 31 20 50 AC 45 41 53 
45 20 45 4E Z4 45 52 20 4E 45 54 20 43 4F 4р 4D 41 4E 


2 
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„2. &Gm9Q0FD.m3...!. АН. анана o 

МЕТ COMMAN 

CMD === Empfangspufter ist leer (02)‏ سس 
ЖЖЖ INTR жж Empfangspuffer leer (10)‏ 

-== CMD ---— BAM-Interrupt quittieren (E) 
mmm CMD === Normalzustand einnehmen (40) 


am3..232399292!.F.23.'.FCNO1 PLEASE ENTER 


-— TEXT == 1 OUTPUT STATUS 
-—— TEXT m= 1 WRITE 
-—— TEXT ~- 1 Fuffer belegen 
= SENDEN += ié 1 / 48 AF 40 ZO 67 42 43 66 О IC 20 7۴ 30 ЗА ТА 43 
HOSOQEBCf.. MIG 
سسجت‎ ТЕХТ سض‎ 1 Fuffer freigeben 
== CMD === Sendepuffer ist voll (C1) 
ЖЖЖ INTR жх Sendepuffer voll (9E) 
ہس‎ CMD === EAb-Interrupt quittieren (E) 
=== DMD ~=~~ Normalzustand einnehmen (40) 
ЖЖЖ INTR ЖЖ Sendepuffer leer (51) 
سس‎ CMD --- BAM-Interrupt quittieren (E) 
سس‎ CMD -—--— Normalzustand einnehmen (40) 
Баған CMD ~-=- Abfrage Empfangspuffer (CE) 
XXX INTR жж Empfangspuffer leer (10) 
ساس‎ CMD ~~~ ВАМУ Interrupt quittierer (E) 
سس‎ Пыр === Normalzustand einnehmen (40) 
ЖЖЖ INTR XX Empfangspuffer voll (32) 
e CMD === EANM-Interrupt quittieren (E) 
-—- СМО == Normalzustand einnehmen (40) 
-== TEXT “= 1 Puffer belegen 
حسم‎ TEXT oe 1 butter freigeben 
== TEXT c 1 READ 
ww TEXT == 1 Puffer belegen 
esee TEXT سس‎ 1 Fuffer freigeben 
ZMFFANGEN - 85 1 / 4 40 iB 20 él 40 40 АК 46 44 О 40 ü © O 21 
IE 20 61 43 40 ت‎ 0 б o DD O D 21 IE 20 dl 40 41 О ت‎ 40 40 
AG ت4‎ 40 40 21 1E SO 1D 40 1B 60 IE 50 43 4E ZO 31 20 SO AC 49 41 53 
45 20 4838 AE S4 45 52 20 AE 45 54 ZO 43 4F AD 4D 4i AE 
„2. ADDF De Dana ba abl... ta ADA o DADIDE Fi Da РСЕМОІ PLEASE ENTER 
NET COMMAN 
= CMD سس‎ Empfangspuffer ist leer (02) 
Жжж INTR жж Empfangspuffer leer (1C) 
—O—— СМО سس‎ BAóM-Interrupt quittieren (E) 
سس‎ CMD “= Normalzustand einnehmen (40) 
ie TEXT ona uL EE, WE DE 
a TEAT mee i WAIT_ANF 
TEXT + d FEEF, WRITE 
-O— TEXT =т= 1 WAIT, ANF 
cem TEXT == 1 ТОСТ. WRITE 
-—— TEXT -— 1 WAIT АМЕ 
C TEXT == T ТОСТ WRITE 
——- TEXT == 1 WAIT, АМЕ 
سس‎ CMD ~~~ Wartezustand einnehmen (C3) 
ЖЖЖ INTR ЖХ Karteposition (18) 
ssm DMD == BAM-Interrupt quittieren (E) 
== CMD ~~~ Normalzustand einnehmen (40) 
-—— TEXT == 4 LDETE.ARTTE 
== ТЕХТ = d WAITLEND 
= ТЕХТ == 1 TOCTL READ 
--- TEXT = i TRACE QUT 
-—— ENDE == 
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-- START -- 
== TEXT ~~ 1 SIEMENS PC-D BAM-MS-DOS-Treiber V О.М (C) SIEMENS AG 
1985 


-—— TEXT -- Treiber: WARTEFOSITION 
~~ TEXT -- LTG: Qk 
-—— TEXT ہس‎ FOL: ОК 
--- TEXT -- DVA: OE 


SENDEFUFFER: LEER 
EMPFANGSPUFFER: LEER 


e ren م‎ TEXT — 
--- TEXT -- 


-—— TEXT -- IOCTL, WRITE 
—— TEXT = WAIT, ANF 
-—— TEXT = IOCTL, WRITE 
== TEXT ہے‎ WAIT END 


CMD --- Abfrage Leitungszustand‏ سس 
ЖЖЖ INTR жж Polling ok‏ 
TEXT == 1 ТОСТ. WRITE‏ === 

TEXT ~= 1 WAIT END‏ اس 

—-- TEXT == 1 IOCTL_WRITE 

san TEXT -—— 1 WAIT, END 

=== TEXT see 1 ТОСТ. WRITE 

=== TEXT سے‎ 1 WAIT, END 

geg TEXT یں‎ 1 OUTFUT. STATUS 

==. TEXT == 1 ARITE 

TEXT == 1 Puffer belegen‏ سس 

~~ SENDEN ~~ 12 1 / 48 40 40 ZO 67 42 43 66 تج‎ 38 ZA 43 
HOg9OgBCf.s:c 

=== TEXT == 1 Fuffer freigeben 

-= CMD ~=- Sendepuffer ist voll 

ЖЖЖ INTR ЖЖ Sendepuffer voll 

ЖЖЖ INTR ЖЖ Sendepuffer leer 

UO CMD === Abfrage Empfangspuffer 

ЖЖЖ INTR Жж Empfangspuffer leer 

ЖЖЖ INTR жж Empfangsputffer voll 

-== TEXT ~~ 1 Puffer belegen 


TEXT == 1 Fuffer freigeben‏ سس 
Ed TEXT == 1 REGD‏ 

=== TEXT == 1 Puffer belegen 
~= TEXT == 1 Puffer freigeben 


~ EMPFANGEN ~ 85 1 / 4 40 1B 20 61 40 40 AE 46 44 одо o о о 
iB 20 61 48 40 о O о о о о © о 21 1B 2O l 40 41 o о 40 40 
40 40 40 40 21 1E 50 1D 40 1B 60 1E 50 45 AE ZO Z1 20 50 AC Am 41 Sa 
45 20 45 АЕ Z4 45 52 20 AE 45 54 20 43 AE AD 4D 41 4F 

«Da ADDOFD.D. 1, aH$........!. ADA.. DIDDI! a Pa Da "„ЕПМО1 PLEASE ENTER 
NET COMMAN 

=== CMD --- Empfangspuffer ist leer 

Жжж INTR жж Empfangspuffer leer 

=== TEXT == 1 OUTFUT STATUS 

TEXT -— 1 WRITE‏ سس 

~~ TEXT ~~ 1 Fuffer belegen 

~~ SENDEN ~~ 16 1 / 48 4F 40 ZO 67 42 43 66 © 1C 20 7F ZO ZA ZA AZ 
HOSOGgBECf.. .O::C 

~~ TEXT ~~ 1 Fuffer freigeben 

=== CMD ~~~ Sendepuffer ist voll 

ЖЖЖ INTR жж Sendepuffer voll 

ЖЖЖ INTR XX* Sendepuffer leer 

~~~ CMD --- Abfrage Empfangspuffer 
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xx% INTR жж Empfangspuffer leer 

ЖЖЖ INTR XX Enpfangspuffer voll 

—O— TEXT سی‎ L Puffer belegen 

seie TEXT == Fuffer freigeben 

көлне TEXT > READ 

TEXT = Fuffer belegen 

m TEXT > Fuffer freigeben 

~ EMPFANGEN ~ 85 1 / 4 40 IR 20 61 40 АО AF 46 44 0 40 O O о 21 
iB 20 6l 48 40 о о б б O о о O 21 ظا‎ ZO 61 ت4‎ 41 О о 4O 40 
4O 40 40 40 21 1E SO 1D 40 1B 60 1E 50 43 AE XO 21 20 50 AC 45 41 55 
AT 20 45 4E 94 45 Dä 20 AE 45 54 20 АШ АЕ AD 4D 41 AE 

„2. 05008 Б» اع‎ ан. Gas و‎ aaO! a Pa Da "a ۴۲۲۸۷۳1۱۹ PLEASE ENTER 
NET COMMAN 

== CMD ~~~ Empfangspuffer ist leer 

ЖЖЖ INTR ЖЖ Empfangspuffer leer 

eese TEXT == d IDETL.WRITE 

on TEXT “=~ 1 WAIT ANF 

== TEXT == d TOCTL.WRTTE 

TEXT == 1 WALT_ANF‏ سس 

якны TEXT —= Чо ТОСТ ARETE 

en TEXT =e 1 WAIT АМЕ 

a TEXT == 1 IOCTL WRITE 

TEXT == d WAIT АМЕ‏ سس 

Mamterustand einnehmen‏ سس CMD‏ سس 

ЖЖЖ INTR ЖЖ Warteposition 

== TEXT == do LIEGE WRITE 

TEXT == 1 WAIT, END‏ پوس 

seme "TEST c d. LOCTL -READ 

esee TEXT == T TRAGE OUT 

=< ENDE —— 


menge 
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7.3 Test und Diagnosemittel für MSV1i1-Anschluß 


7.3.1 Beschreibung der MSVi-Diagnosemittel 


Für den MSVi-Anschluf sind folgende Diagnosemittel vorhanden: 


~ MSV1 Hardware 


Auf der MSV1 Fbg. DUEAH befindet sich eine grüne LED 
die mit dem Sendesignal verbunden ist. Sie blinkt in 
Abhängigkeit der Sendedaten. 


- TDS 


Mit dem TDS Testprogrammen kann über einen V.24-Schleifen- 
stecker die Funktionsfähigkeit der MSVi-Hardware über- 
prüft werden. 


- Diagnoseprogramme auf MS-DOS Ebene 


Mit dem Frogramm MSVIDIAB steht auf NHS-DOS-Ebene ein 
Hilfsmittel bereit, das ein aufzeichnen von Fehlerfällen 
(Trace) ermöglicht. 


~ Frendtestgeräte 


Alle in der Datenfernverarbeitung eingesetzten Simulatoren, 
Aufzeichnungsgeräte (z.B Tektronix 834, F-Simulator K19, 
COMSTATE I / II usw... ) und Schnittstellentester können 
verwendet werden. 
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7.5.1.1 TDS für MSVi-Controller 


TESTFROGRAMMBESCHRE IRUNG 


Nach Auswahl und Start der Baugruppentestroutine für den 
V.24/V.28-Controller führt das TDS einen kompletten Test 
der Baugruppe DUEAH (826261-D273) durch. 

Für die Tests wird ein V.24-Schleifenstecker mit folgender 
Belegung benötigt: 

Erücke zwischen Fin Së + 
Brücke zwischen Fin 20 € 
Erücke zwischen Fin 4 w~ 


Uno i 
i 
7 
к. 


ЖЖАЖЖАЖЖАЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖАЖЖЖЖЖАЖАЖЖЖЖЖЖАЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖАЖЖЖЖЖЖАЖАЖЖЖЖЖЖЖЖАЖЯЖЖЖ 
* Achtung D 
* Vor Start des Tests muß der Schleifenstecker gesteckt und Ж 
* der Schalter (Brücke S2 auf der Fbg. geschlossen sein x 
EFE KOK KE KOK OK OK KC E خر با ا‎ AOOO ار ار اد‎ OO اد‎ AOO KK KF OK KK O A KK OKO K K K O ند‎ OK KOK K 


Folgende Testschritte werden durchgeführt: 


Testaufgyabe Fehlermeldung Ursache 


Zugriff auf die Fbg. NMI keine D275 Baugruppe defekt ~ nicht 
Kennung (170 FAOD) gesteckt? ~ EKontaktfehler 
Auslösung eines nterra Interrupt fehlt Baugruppe defekt ~ Inter- 
dureh den MISC ruptcontroller am Bas-Board 
Mi auf EIN/AUS-Zustand M1 Fehlen Baugruppe defekt 

prüfen 

MO auf EIN/AUS-Zustand M2 Fehler Baugruppe defekt 

prüfen 

MX auf EIN/AUS-Zustand MX Fehler Baugruppe defekt 

prüfen 

MS auf EIN/AUS-Zustand MS Fehler Baugruppe defekt 

prüfen 

Datenschleife Di ~ D2 Übertraqgungs-Fehler Baugruppe defekt 


t^ 


Datenschleife 01 ~ DZ Interrupt fehlt Fehler Taktversargung 


(Schalt G2 7? y 
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7.3.1.2 Test und Diagnosefunktionen des MSVi-Treibers 
7.3.1.2.1 Diagnoseprogramm MSV1DIAG 


Das Programm "MSVIDIAG" liest den Dialogtrace des MSVi-Treibers 
aus, und zeigt diesen am Bildschirm an. 


- Einschalten des Trace 
Der Trace ist mit folgendem Aufruf einzuschalten: 
msvidiag einzEINGABETGSTE- 
Das erfolgreiche Einschalten des Trace wird mit der Meldung: 
Diagnose eingeschaltet 
bestätigt. 
- Auslesen des Tracepuffers 
Der Tracepuffer kan mit folgendem Aufruf ausgelesen werden: 
mevidiag*sEINGABETASTE:X 
MSV1DIAG meldet sich mit folgendem Menüs 


Weiter mit RETURN (RETURN entspricht der EINGABETASTE) 
Ende mit СТЕ +С 


Durch betätigen der RETURN-Taste wird der Tracepuffer 
seitenweise am Eildschirm angezeigt 


Durch gleichzeitiges betätigen der Tasten CTRL+C wird das 
Auslesen und Anzeigen des Tracepuffers abgeschlossen und das 
Diagnoseprogramm MSVIDIAG beendet. 
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Meldungen fuer Aktionen zwischen Treiber und Frogramm 


~ Üeffnen eines Devices 

~ Schliessen eines Devices 

~ Diagnose eingeschaltet 

- Kein Byte (Status) gelesen 

- Ein Byte (Status) gelesen 

7 Daten gelesen 

~ Kein Byte auf non-dest. Read 
~ Ein Byte auf non-dest. Read 
~ Busy ~ Status fuer Write 

~ Ready ~ Status fure Write 

~ Write ~ Befehl korrekt ausge. 
- Write ~ Befehl nicht korrekt 


Meldungen zwischen Treiber und Baugruppe 


= DSR (M1) wurde gesetzt 

- DSR (M1) ausgefallen 

- CTS gesetzt 

= CTS wurde nicht gesetzt 

~ Folling ausgefallen 

~ Polling laeuft 

^ Textblock gesendet 

T Quittung МАК fuer gesen. Text 
7 Textblock empfangen 

7 NAK als Quittung gesendet 

~ Leitung rueckoesetzt CTS- Aus 
~ Sl rueckgesetzt (Bei Wahll.) 
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8. SIDA-Adapter — Betriebsanleitung 


SIEMENS 


TRANSDATA 


SIDA-Adapter 


(S26381-K19) 

Betriebsanleitung Best.-Nr.: U64256-J 
Ausgabe 1/86 
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SIDA-Adapter - Betriebsanleitung 


Der SIDA-Adapter ermöglicht eine schnelle Überprüfung von Datenendgeräten 
mit BAM-Schnittstelle und von Leitungen auf denen die BAM-Prozedur ab- 
gewickelt wird. 


un‏ ہے ہے ہے 


TEST: GUT о 
BATTERIE o СО 
TEST: FEHLER o Т2 


Tl 


EIGENTEST: ANZEIGE ROT 
DÜ-TEST: ANZEIGE GRÜN 


Der SIDA-Adapter wird mit 8 Batterien 1,5V Baby betrieben. Die Batterien 
werden entsprechend ihrer Kennzeichnung in den Kunststoffhalter im Gerät 
eingelegt. Dazu ist der Deckel im Boden des Gehäuses zu öffnen. 


Folgende Geräte können über eine ADo8-Dose direkt an den SIDA-Adapter 
angeschlossen werden: 


Datensichtstation 8160 PC-D (mit BAM) 
Datensichtstation 9748 Drucker 9003 (mit BAM) 
Datensichtstation 9749 Druckerstation 8112 
Datensichtstation 9750 Datenstation 9770 (mit BAM) 


Datensichtstation 9752 
Datensichtstation 9755 


Zum Testen der DSS Bl6l ist der SIDA-Adapter nicht geeignet, da in diesen 
Geräten DÜ-Puffer mit 256 Zeichen eingebaut sein können und der SIDA-Adapter 
keine Teilblockung durchführt. Der Test wird nur mit eingebautem Programm- 
speicher PPS43 vollständig ausgeführt 
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Die Leitungen zu den genannten Datenendeinrichtungen kënnen mit dem mit- 
gelieferten Anschlußkabel vom Verteiler aus getestet werden. 

Die betreffenden Anschlußstecker sind von der Steckerleiste Q zu ziehen. 
Die roten Klemmen sind auf die Sendeleitungen zu stecken, die schwarzen 
Klemmen auf die Empfangsleitungen. Dabei ist von Verteiler zu Verteiler die 
Farbbelegung zu verfolgen. 


۔<٠-کگک جج‎ qu ee „ш> 


ааа 

Klemmen rot: Klemmen schwarz: 
an Sendeleitung an Empfangsleitung 
(1, 2) (3, 4) 


Testmöglichkeiten 


Verteiler 1 2 "TIT n 


Zur Überprüfung der Leitungen von Mehrfachsteuerung oder Bast-Puffer zur 
Datenendeinrichtung kann der SIDA-Adapter mit Hilfe des Anschlußkabels an 
die Steckerleiste D im ersten Verteiler nach MSx oder BAST-Puffer ange- 
schlossen werden. Auf diese Steckerleiste sind im Betrieb die WTÜ/BAM- 
Anschlußleitungen ® und gesteckt. 


Steckzungen für Anschlußstecker 
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Die in der folgenden Aufstellung mit al,bl bezeichneten Adern der Leitungen (A) 
und(B)entsprechen den Empfangsleitungen (rote Klemmen), die mit a2,b2 bezeich- 
neten Ader entsprechen den Sendeadern (schwarze Klemmen). Zu beachten sind auch 
die Farben der Adern des SIDA-Anschlußkabels an die die schwarzen und roten 
Klemmen angeschlossen sind. 


Kabeityp Sach-Nr Lange Belegung 
PIN farbe (eit) PIN (ait 3hne 
Stecker) 
WTU/BAM- V22111-A16-A23* &m 3 ws (qn) a! 1 
Anschiußleitung 4 br (ge) ct! 
für û Daten- 6 qn (ws) аг 82 d 
stationen an 7 ge (br) 2ھ‎ 4 
MSN 8170 bzw. 
MSF 8171 
15 qr (b) a! 1 
14 гз (rt) b! 2 
K d 
16 ы (90 سو‎ у 
12. et (rs) Di 4 


2) sw (9/15) ai 
2 м (tb) b! Kanal 
26 gr/rs (sw) a2 "77 


E wen a 


zum 
JJ ws/gniws/ge) a! vere 
Ja br/gn(ge'br) ai 
36 ws/geies/gn) al BANN 
3” qge/br (br/gnı b2 


teuer 


E uns 


WTU/BAM- ۲261139-۷ 268-1 6m 


7 ws a! 1 i 
Anschlußleitung v2 8m 2 br b! 2 
für 2 Deten- v3 10 m 6 g a2 3 
stationen an ЕЗ Й 1 ge b2 % 
H 
NananschiuQ - | 
steuerung [ 
(BAST) \ 9 g a! 1 
5 rs b! 2 ý 
è اما‎ s 8 ы a2 3 
KH rt bz LI 


Eigentest 


Bevor der SIDA-Adapter an das zu prüfende Gerät oder die Leitung angeschlossen 
wird, sollte er auf Funktionstüchtigkeit überprüft werden. 

Dazu muß die Taste Tl auf Eigentest (rot) stehen. 

Durch Betätigen der Taste T2 wird der Eigentest ausgelöst. 

Das Ergebnis wird durch die Leuchtdioden angezeigt: 


- Die gelbe Leuchtdiode leuchtet sofort und kurz danach leuchtet die grüne 
Leuchtdiode.(Die rote Anzeige kann zu Beginn kurz aufleuchten) 
Der SIDA-Adapter ist in diesem Fall funktionsfähig und kann zum Testen 
eingesetzt werden. 


- Wenn die gelbe Leuchtdiode nicht leuchtet, müssen die Batterien erneuert 
werden. 


- Wenn die rote und die grüne Leuchtdiode langsam blinken ist der SIDA-- 
Adapter defekt und muf ausgetauscht werden. 
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Endgeräte- und Leitungstest 


Den SIDA-Adapter wie beschrieben am Endgerät oder an der Leitung anschließen. 
Die Taste Tl muß auf DÜ-Test (grün) stehen. 


Mit der Taste T2 wird der DÜ-Test ausgelüst. Dabei die Taste T2 nur solange 
drücken bis die rote (FEHLER) oder die grüne Leuchtdiode (GUT) aufleuchtet. 


- Leuchtet die rote Leuchtdiode, so hat der SIDA-Adapter mehr als 255 von 


einem der überwachten Fehler festgestellt d.h. das Endgerät oder die 
Leitung ist defekt. 


- Leuchtet die grüne Leuchtdiode, so hat die Datenausgabe stattgefunden. 


Ist die Datenübertragung fehlerfrei abgelaufen, dann wird am Ende des 
Textes "DUE-OK" angegeben - 


у...‏ .102٤9ح‏ ۴ ک2 ناب نما یز 

utsrgponmlkjihgfedchba' E 
utsroponmlkäihgfedcba' ARE ZU NANI зыла. ea cedem s ۱ 
‚utsrgponmlik jihgfedchba' CINCZYXWVUTSRGPONMLKJIHGFEDCEAS?»-4;: 
2 tsrqponmlkjihgfedcba' ^JXLZYXWVUTSR&FONMLKJIHGFEDCEBAS7»-4;: 
ergponmlkjihgfedcba' ^JXLZYXWVUTSRGPONMLK JIHBFEDCBEAG7»-4;: 
-srqponmikjihgfedcba' ^JXLZYXWVUTSRGPONMLKJIHGEEDCBAS?*-«; 
utsrqponmlkjihgfedcba' ^J«XLZVvVXWVLTS PONMLK JIHGFEDCBEAG?»-4; 787, 
4tcsrgponmikjihgfedcba' ^JXEZYXWVUTSRGPONMLKJIHGFEDCEAS?»-4: :9874. 
DUE Ok: 


- Bei der Datenübertragung aufgetretene Fehler werden gezáhlt (bis maximal 
255 Fehler) und in der letzten Zeile angegeben. 


Übertragungsfehler in Empfangs-‏ = 1ٹ 
richtung‏ 
STP = Stoppfehler in Empfangsrichtung vom USART‏ 


PTY = Parityfehler in Empfangsrichtung 

етт = 'Tätig'-Bit falsch іп MB 

“UK = 'Unklar'-Bit in MB 

*WT = 'WABT'-Bit in MB im Meldebyte 
*UF = 'Übertragungsfehler'-Bit in MB 

SBX = Wiederholungen des Befehls SBX 

TXT = Textwiederholungen 


DÜ-OK = BAM-Strecke in Ordnung 


Test des PC-D mit BAM-Schnittstelle 


Nach Laden des Betriebssystems und Aufruf der 9750-Emulation (Menüauswahl: 
Kommunikation) kann der PC-D wie die 9750 getestet werden. 


Test der Druckerstation 9003 


Im Unterschied zu den Datensichtstationen muß bei der Druckerstation 9003 
nach dem Aufleuchten der Anzeige "TEST:GUT"so lange gedrückt bleiben, bis 
der gesamte Prüftext abgedruckt ist. Nur so bleibt die DU-Leitung in einem 
definierten Zustand und der Drucker kann abdrucken. 
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Emulation 9750 


Einstellung des SIDA-Adapters für Datenstation 9770 


Zum Test der Datenstation 9770 ist auf der Baugruppe -D37 im SIDA-Adapter 
die Brücke W3 auf dem Stecker X3 in die gezeichnete Position zu stecken. 
Dazu ist der Gehäusedeckel abzunehmen. 


Vor dem Test ist an DST 9770 das Programm "Polfunk" zu laden. 


9770 975x 8112 


19 1 


27 18 


Test der Druckerstation 8112 


Zum Test der Druckerstation 8112 ist die Brücke W3 auf dem Stecker X3 in die 
oben gezeichnete Stellung auf die rechte Pinreihe zu stecken. 
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Allgemeines 


Die Centronics-Schnittstelle befindet sich auf einer Flachbaugruppe 
(S26361-F305). 


Diese Flachbaugruppe enthält außerdem noch eine V.24-Schnittstelle. 
Diese Schnittstelle ist derzeit nur für OEM-Anwendungen vorgesehen. 


Centronics-Schnittstelle 


Bild 1 Centronics-Schnittstellenbaugruppe 
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Einbau der Centronics-Baugruppe 


Wichtig: 

Wenn Sie in die Systemeinheit eingreifen und durch unsachgemäße Hand- 
habung die Systemeinheit beschädigen, so erlischt die Gewährleistung. In 
diesem Falle erfolgt die Schadensbeseitigung für Sie kostenpflichtig. 


Die Centronics-Baugruppe und der Siemens PC-D sind mit MOS-Baustei- 
nen bestückt. Bevor Sie nun den Siemens PC-D öffnen und die Centronics- 
Baugruppe einsetzen, lesen Sie diese Seite bitte aufmerksam durch. 


Baugruppen mit MOS-Bausteinen sind durch Aufkleber gekennzeichnet. 
Bild 2 zeigt Ihnen diese Aufkleber. 


A 


Bild 2 Aufkleber 


Wenn Sie MOS-Bausteine handhaben, müssen Sie folgende Maßnahmen 
unbedingt beachten und befolgen: 


© Wenn Sie mit MOS-Baugruppen arbeiten, sollen Sie sich zuvor entladen 
(z.B. durch Berühren eines geerdeten Gegenstandes). 


© Verwendete Geräte und Werkzeuge müssen frei von statischer Aufladung 
sein. 


© Das Stecken und Ziehen von MOS-Baugruppen darf nur im stromlosen 
Zustand erfolgen (Netzstecker ziehen). 


€ Fassen Sie die MOS-Baugruppen nur am Rand an. 


© Berühren Sie keine AnschluBstifte oder Leiterbahnen auf MOS- 
Baugruppen. 
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Prüfen Sie, ob der Wippschalter an der Vorderseite der Systemeinheit nach 
rechts gedrückt ist (ausgeschaltet; Bild 3). 


Bild 3 Siemens PC-D ausschalten 


Ziehen Sie den Netzstecker! 
Entfernen Sie den Bildschirm von der Systemeinheit, und stellen Sie die 
Systemeinheit zugänglich auf. 


Die zwei Kreuzschlitzschrauben 1 lösen, das Gehäuse rückwärts leicht 
anheben und in Pfeilrichtung 2 (Bild 4) schieben. 


Bild 4 Gehäusedeckel lösen 
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Den Gehäusedeckel in Pfeilrichtung 3 abheben (Bild 5). 


Bild 5 Gehäusedeckel abnehmen 


Entfernen Sie die Kunststoffblende an der Rückseite der Systemeinheit. 
Heben Sie dazu die Haltelaschen (Bild 6) über das Blech. Sie müssen jetzt 
nur mehr die Kunststoffblende am Boden der Systemeinheit aushaken. 


Bild 6 Kunststoffblende abnehmen 
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Lósen Sie jeweils beide Kreuzschlitzschrauben an den Blechstreifen. Durch 
leichtes Anheben kónnen Sie die gelósten Blechstreifen entfernen (Bild 7). 


Bild 7 Blechstreifen entfernen 


Entfernen Sie nun die Baugruppenhalter (Bild 8). 


Bild 8 Baugruppenhalter entfernen 


5-6 
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Nehmen Sie die Centronics-Baugruppe aus der Verpackung. Die Baugruppe 
waagrecht auf die untere Platine aufsetzen (Bild 9) und vorsichtig 
niederdrücken. 


Bild 9  Centronics-Baugruppe einbauen 


Befestigen Sie die Centronics-Baugruppe mit den zwei Kreuzschlitz- 
Schrauben an der Rückseite des Siemens PC-D. 


Wenn der oberste Einbauplatz noch frei ist, hängen Sie den Blechstreifen 
ein, und ziehen Sie beide Kreuzschlitzschrauben an (Bild 10). 


Bild 10 Centronics-Baugruppe und Blechstreifen befestigen 
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Montieren Sie bitte wieder beide Baugruppenhalter (Bild 11). 


Bild 11 Baugruppenhalter montieren 


Haken Sie die Kunststoffblende an der Unterseite der Systemeinheit ein. 
Heben Sie die Haltelaschen über das Blech (Bild 12). 


Bild 12 Kunststoffblende aufsetzen 
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Das Gehäuse auf die Systemeinheit in Pfeilrichtung 1 aufsetzen (Bild 13). 


Bild 13 Gehäusedeckel aufsetzen 


Gehäuse in Pfeilrichtung 1 schieben, über die Rückwand heben und die 
zwei Kreuzschlitzschrauben 2 festschrauben (Bild 14). 


Bild 14 Gehäusedeckel festschrauben 


Stellen Sie die Systemeinheit wieder an Ihren Arbeitsplatz und den Bild- 
schirm wieder auf die Systemeinheit. 


SchlieBen Sie den Bildschirm und die Tastatur wieder an. 


Stecken Sie den Netzstecker. 
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Installation des Centronics-Schnittstellentreibers 


Beim Einschalten liest der Siemens PC-D das Betriebssystem und danach 
eine Konfigurationsdatei, falls eine solche verhanden ist. Die Konfigurations- 
datei hat die Dateibezeichr.ung CONFIG.SYS 


Mit der Konfigurationsdatei kónnen Sie dem Siemens PC-D mitteilen, 
welche Geráte angeschlossen sind. Der PC-D führt dann die Installation der 
angegebenen Gerätetreiber durch. 

Ein Gerätetreiber ist ein Programm, das die richtige Zusammenarbeit zwi- 
schen dem Siemens PC-D und Ihrem angeschlossenen Gerát (Drucker, 
Maus usw.) ermóglicht. 


Für die Eingabe in die Konfigurationsdatei müssen Sie die Anschlußbe- 
zeichnung der Buchse (Bild 15) wissen, an welcher Sie Ihr Gerát anschlie- 
Ben. 


Bild 15 Lage des PORT? 


Alle Drucker mit Centronics-Schnittstelle werden an PORT3 angeschlossen! 
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Erstellen der Konfigurationsdatei CONFIG.SYS 


Bei einem Siemens PC-D mit Diskettenlaufwerk(en) legen Sie die Betriebs- 
systemdiskette in das Diskettenlaufwerk A. Besitzen Sie einen Siemens 
PC-D mit einem Festplattenlaufwerk, öffnen Sie das Diskettenlaufwerk. 
Schalten Sie nun Ihren Siemens PC-D ein. 


Der Siemens PC-D meldet sich mit dem Menü. Schalten Sie in das Menü 
»Dienstprogramme" und rufen das Betriebssystem auf. 


Am Bildschirm steht jetzt die Eingabeaufforderung: 

C>... beim Siemens PC-D mit Festplattenlaufwerk 

А> ... beim Siemens PC-D mit Diskettenlaufwerk(en) 

Geben Sie ein: 

CD<EINGABETASTE> 

<EINGABETASTE> bedeutet „Drücken Sie die EINGABETASTE“. 


Es erscheint wieder die Eingabeaufforderung. 


Kopieren Sie den Inhalt der mitgelieferten Diskette auf Ihre Festplatte oder 
auf Ihre MS-DOS-Diskette wie folgt: 


Bei einem Siemens PC-D mit zwei Diskettenlaufwerken: 


Legen Sie die mitgelieferte Diskette in das Diskettenlaufwerk B ein. 
Dann geben Sie ein: 


COPY B:*.*<EINGABETASTE> 
Bei einem Siemens PC-D mit einem Festplattenlaufwerk: 


Legen Sie die mitgelieferte Diskette in das Diskettenlaufwerk A ein. 
Dann geben Sie ein: 


COPY A:*.*<EINGABETASTE> 


Die Datei CENTRON.DEV wird nun in Ihren Grundarbeitsbereich kopiert. 
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Um festzustellen, ob die Konfigurationsdatei CONFIG.SYS vorhanden ist, 
geben Sie bitte folgendes ein: 


TYPE CONFIG.SYS<EINGABETASTE> 


Wenn die Datei CONFIG.SYS vorhanden ist, wird der Inhalt der Datei 
angezeigt. 


Beispiel für einen Inhalt der Datei CONFIG.SYS: 
BUFFERS-30 

FILES=15 

DEVICE=MOUSE.DEV 


Wenn die Datei nicht vorhanden ist, wird die Meldung „Datei nicht gefun- 
den“ am Bildschirm ausgegeben. 


Sie können die Datei CONFIG.SYS mit einem Texteditor, z.B. EDLIN 
(siehe MS-DOS-Benutzerhandbuch) ändern oder neu erstellen. 


Wichtig: 

Bei Verwendung des Centronics-Schnittstellentreibers muß der erste 
Gerätetreiber in der Datei CONFIG.SYS der Centronics-Schnittstellen- 
treiber sein (DEVICE-CENTRON.DEV LPT1). 


Das obige Beispiel müßte wie folgt lauten: 
BUFFERS-30 

FILES=15 

DEVICE=CENTRON.DEV LPTI 
DEVICE=MOUSE.DEV 


LPT1 bedeutet, daß die Standarddruckausgabe über LPT] auf 
PORT3 erfolgt. 

LPT2 bedeutet, daß die Druckausgabe über LPT2 auf PORT3 
erfolgt. 


Die Datei kónnen Sie auch mit nachfolgendem Befehl neu erstellen. 
COPY CON CONFIG.SYS<EINGABETASTE> 


War die Datei CONFIG.SYS schon vorhanden, dann schreiben Sie deren 
Inhalt bis zur ersten Zeile, die mit DEVICE=... beginnt, ab (siehe vorheriges 
Beispiel). Tragen Sie nun DEVICE=CENTRON.DEV LPTI ein. Danach 
schreiben Sie den Inhalt Ihrer vorhandenen Datei weiter ab. 
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Bei Neuerstellung schreiben Sie: 


FILES=15 
BUFFERS=30 
DEVICE=CENTRON.DEV LPTI 


Wenn Sie die Datei fertig geschrieben haben, halten Sie die Taste CTRL 
gedrückt und drücken auf die Taste Z. 


Am Bildschirm steht jetzt: 


COPY CON CONFIG.SYS 

FILES=15 

BUFFERS=30 

DEVICE=CENTRON.DEV LPTI 
Z 


Betätigen Sie jetzt die EINGABETASTE. 
Am Bildschirm steht jetzt: 
COPY CON CONFIG.SYS 


DEVICE=CENTRON.DEV LPTI 
7, 


1 Datei(en) kopiert 


Führen Sie jetzt einen Warmstart durch, oder schalten Sie den 


Siemens PC-D aus und wieder ein. Der Centronics-Treiber wird automatisch 
installiert. 


Wichtig: 

Wollen Sie den Drucker PT88/PT89-15 an einem bestimmten PORT betrei- 
ben, so darf an diesem PORT3 kein Druckertreiber installiert werden! Ver- 
wenden Sie an PORT3 einen Drucker, der einen Druckertreiber benötigt 
(z.B. Drucker PT20), dann müssen Sie diesen Druckertreiber zusätzlich an 
PORT3 installieren. 


Wenn die Installation fehlerfrei funktioniert, erscheint die Meldung: 


Centronics Treiber REV. X.YZ für Drucker 3 installiert. 
ІРТІ ist mit Drucker 3 verbunden. 


Falls die Installation nicht fehlerfrei funktioniert, prüfen Sie die Datei 
CONFIG.SYS auf Fehler, und wiederholen Sie die Prozedur. 
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PIN-Belegung der Centronics-Schnittstelle: 


Centronics-Schnittstelle 


анаа nn 


Die Centronics-Schnittstelle wird mit dem Baustein 8255 betrieben. Steuer- 
wort A9H und ODH muß unter Adresse FA23H abgelegt werden. Beim 
Empfang von АСК wird ein INT13 erzeugt (PC3 vom 8255). Weitere 
Adressen des Bausteins sind: 


FA20H Port A in Betriebsart 1 für Centronics-Ausgabe 
FA21H Port B in Betriebsart 0 für Ausgabe 

FA22H Port C :Steuersignale für Centronics 

FA23H Control 


Zur Freigabe der Centronics-Schnittstelle muß D15=0 an Kanal B des 8255 
unter Adresse FA21H geschrieben werden. Es muß jedoch vorher die Int- 
erruptsituation der anderen Schnittstelle unter Adresse FA28H gelesen 
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Signale PAPEREND und ERROR erzeugen bei Wechsel einen Sammel- 
interrupt 10. Das Rücksetzen des Interrupts geschieht durch Rückschreiben 
der gelesenen Werte unter Adresse FA2CH. Der Drucker wird zurückgesetzt 
indem man D7=0 und danach D7-1 unter Adresse FA2CH setzt (Interrupt- 


situation beachten). 


Schnittstellendiagramm 


SELECT f 
DATA 
es =] 


STROBE 
BUSY 
ACK 


= == ی ہک‎ ж 


Tl z0,5us 
T2 = 400 ns 
T3 0,5 us 
T4 ج‎ 0,5 us 
T5 ca. 8 us 


SELECT =H Status des Ausgabegerätes ist ON LINE 

Status des Ausgabegerätes: Störung oder Test 
STROBE gibt den Zeitpunkt der Datenübernahme an L-aktiv 
BUSY = H Empfangspuffer ist voll oder SELECT ist L 
ACK Quittung für Datenübernahme L-aktiv 


Für die Centronics-Schnittstelle sind: 
DATA und STROBE ausgebende Signale. 
BUSY, SELECT und ACK empfangende Signale 


Die Centronics-Schnittstelle wird ausgeschaltet, indem man auf Adresse 
FA23H Steuerwort ОСН und auf Adresse FA21H Datenbit D15—1 schreibt 


(Interruptsituation beachten). 


Service-Handbuch TEIL II 


122957 -84430-P202-1-32 


Centronics-Schnittstelle 


Schnittstelle V.24 
Schalt- und Verbindungstechnik 


Die Flachbaugruppe ist zweilagig ausgeführt. Außer den LSI-Bausteinen in 
MOS-Technik werden nur TTL LS Bausteine eingesetzt. 


Mechanischer Aufbau 


Diese Flachbaugruppe beansprucht einen Einbauplatz des PC-D. Sie trágt 
die Steckverbindung für die beiden AnschluBmóglichkeiten in Verbindung 
mit einem Abschirmblech. Die Verbindung von außen in den geschirmten 
Raum erfolgt ohne Einschaltung von Siebmittel. 

Die Konsequenz: die angeschlossenen Geráte müssen über geschirmte 
Kabel angeschlossen sein. Die Geráte müssen von sich aus ein sinnvolles 
Schirmkonzept vorweisen. 


Prüfen und Warten 


Es gibt keine Anzeige auf der Flachbaugruppe. Die Funktion der LSI Ele- 
mente muß per BUS getestet werden. 

Die LSI Elemente werden bei der Prüfung nicht bewegt. Deshalb werden 
sie ohne Sockel montiert. Soweit erforderlich, wird auf die Erfordernisse der 
automatischen Prüfung durch Fluke-Tester eingegangen. 


Notwendige Unterlagen 


Adressieren und BUS: Systemhandbuch A22441-A4430-X1-*-18 

Ansteuerung 8255: Intel component data catalog 1982 

Ansteuerung 8530: Technical Manual Z8030/28530 SCC v. ZILOG 
(Januar 1983) 
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Blockschaltbild 


Quarz- Oszillator 


Treiber 
Empfänger 
V28 


Zugriffslogik 
* 


Int 10 Register 


TTL- Treiber Peripherie 
und Baustein 
Zusatzlogik 8255 A-5 


Kennung + 
daten demux 


BUS 


Bei der V.24 und der Centronics-Schnittstelle wird der Anschluß mit einem 
geschirmten Kabel erwartet. Die Treiber/Empfänger-Bausteine sind von der 
Deutschen Bundespost zugelassene Bausteine. 


Die Treiber der Centronics-Schnittstelle leisten 24 mA. Die ankommenden 
Leitungen werden mit einer TTL-Last belastet. Das gleiche gilt für den 
BUS-Anschluß. 
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PIN-Belegung der V.24-Schnittstelle: 


Ob ein Sendeschritttakt gesendet oder empfangen werden soll, muB am 
8530 eingestellt werden. Zusätzlich muß diese Einstellung dem 8255 über 
Kanal B unter Adresse FA21H mitgeteilt werden. 


PB6 =1 über D14 = 1: T2 verwendet (Einstellung nach Netz ein) 
PB6 —0 über D14 = 0: TI verwendet 


*] Die Modemsignale M] und M3 erzeugen bei Wechsel einen Sammelin- 
terrupt: Interrupt 10 
Diese Signale werden unter Adresse FA28H auf den Datenbus geschaltet 
und kónnen gelesen werden. 
МІ = 0/1 an D0 = 0/1 
M3 = 0/1 an D1 = 0/1 


Zum Rücksetzen des Interrupt 10 muß der dabei gelesene Wert an 
Adresse FA21H rückgeschrieben werden auf Kanal B des 8255. 
Wert von DO an ۶0 über D8 

Wert von D1 an PB] über D9 


Adressen: FA24H Daten 
(8530) FA26H Control 
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Betriebsfrequenz für den 8530 ist 3.6864 MHz. 

Interrupt von 8530: Interrupt 14 

Bei der Auswahl des Sendeschrittakts muB vorher die Interruptsituation 
beachtet werden. 


Die Belegung der V.24-Schnit:stelle erlaubt folgende Verbindungen: 


© über Fernsprechleitungen 1200 bit/s, ohne Hilfskanal 
(DIN 66021 Teil 2) 


@ über Fernsprechleitungen 2400 bit/s, ohne Hilfskanal 
(DIN 66021 Teil 3) 


© über Datennetze synchron, ohne Prüfschleife 
(DIN 66021 Teil 5) 


@ über Fernsprechnetze 4800 bit/s, ohne Hilfskanal und Prüfschleife 
(DIN 66021 Teil 7) 


© über Fernsprechnetze 9600 bit/s 

Ө ferner sind asynchrone Anschlüsse 50 bis 38400 bits móglich (Anzahl 
der Bi Zeichen: 5 bis 8, ODD/EVEN Parity einstellbar, 1-1.5-2 Stoppbits 
einstellbar). 

Elektrische Eigenschaften der V.24-Schnittstelle gemäß DIN 66259 Teil 1. 

Die móglichen Protokolle entsprechen: MSV/LSV, BSC, HDLC, SDLC. 

Der Baustein erlaubt NRZI Codieren/Decodieren und durch den eingebau- 

ten DPLL-Schritt - Takt Rückgewinnung. 


Die Flachbaugruppe nutzt nur den Betrieb mit abgefragtem Anlaß für den 
Interrupt 14. 
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101714: aus 8530 


für V.24 

INTI0: von 
V24 M1, M3 
Centronics, 
Paperend, 
Error 


101713: aus 8255 
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Der Controller ist unter der Adresse ۶54 als 1/0 Teil erreichbar. 


Zur Identifikation antwortet der Controller auf die Adresse FB16H (Kenn- 


adresse). 


Belegte Adressen: 


- FA20H 


8255 Port A Centronics-Ausgabeport 

8255 Port B Interruptsteuerung 

8255 Port C Handshakesignale für Centronics 
8255 Control 

8530 Port A V.24-Ausgabeport 

8530 Port A Control 

Interrupt Situation auf internen Bus schalten 


- FA2CH Centronics-Initialisierung und Interruptquitt 
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1 Kurzbeschreibung 


Diese Erweiterungsbaugruppe ermöglicht Ihnen eine Kommunikation 
zwischen Ihrem Siemens FÜ-D und einer Großrechenanlage über ein 
SNA-Netz. 

Die Verbindung kann durch eine Standleitung oder durch eine 
Wäin) Leitung vorgenommen werden. 


Die Voraussetzung zu dieser Unterlage ist die Kenntnis der 
IBM-2270-Familie und der hierzu durchgeführte Service-Techniker- 
kurs von Siemens. 

Sie missen mit der Bedienung des Adapter Typ 5 vertraut sein 
(siehe Benutzerhandbuch Sach NrF.P22442-F512-V100-1-25). 


Sie können folgende IEM-Handbücher im Handel erhalten: 


Datensichtstation IBM 32770 
Datensichtgerät IBM 3278 
Bedienungshandbuch 

(IEM Formnr.s (6А12-2%О5-4) 


ІЕМ 2278 Information Display System 
Operator's Guide 
(TEM Formnr.s 6۵27-2890 ( 


IEM 2274 Description and Frogramers Guide 
(ТЕМ Formnr,.: Ga22-0061-0) 


IBM Maintenance Library 
X274 Controll Unit 

Models SIC, 52C and 61 C 
Maintenance Concepts 

(IDN Formnr.: SY27-2528-6) 


Die Adapter-Flachbaugruppe ist ein  ladbares DFü-BHoard für den 
Siemens PC-D. 
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2 übersicht 


Die Flachbaugruppe -D340 ist eine Erweiterungsbaugruppe für die 
FC-D Systemeinheit. 


Die Flachbaugruppe ermöglicht das eigenständige Abarbei ten von 
ladbaren DUE-Frozeduren. Dazu befindet sich auf der Baugruppe ein 
leistungsstarker Mikroprozessor 80188 (im weiteren Verlauf als 
DUE-Frozessor bezeichnet). 


Es steht je eine V.Z4 und eine X.21 Schnittstelle zum Anschluß an 
üffentliche Netze zur Verfügung. 

Die X.21 Schnittstelle ist noch nicht realisiert. 

Es ist sowohl synchrone als auch asynchrone Betriebsart möglich. 
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Bild 2 Bestückungsplan der Flachbaugruppe -DZ4O 
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Teil 


Frozessor 8 

dynamischer RAM-Controller (INTEL 8205) 

EFROM 2764/27128 

SCC 6 

26 MHz Quarz für 80188 

20 MHz Quarz für RAM-Controller 

7,57/3,8 MHz Quarz für SCC-Baustein 
Systemschnittstelle (CFU? XH 
Datenbusschnittstelle für Erweiterungen XD 
Schnittstelle V.24/V.28 für ОЕП (zum Host) XV 
Schnittstelle X.21 (noch nicht realisiert) XF 
Betriebs-und Diagnose-Leuchtdiode 
Arbeitsspeicher 


Schalter S1 - S8 


Service-Handbuch TEIL II 4-8 
L22957-A4430-P202-1-92 


Adapter Typ 5 


Taktversorgung 
Drei Quarzoszillatoren erzeugen alle notwendigen Taktfrequenzen 


20 MHz: Systemclock für RAM-Controller 
16 MHz: Frozessorclack 
S.68 MHz: SCC-Systemclock 


Mikroprozessor 80188, interne Taktfrequenz 8 MHz mit integriertem 
Interrupt-Controller, integrierter  CS-Logik sowie A Timer und 
2 DMAa-Kanräle, alle notwendigen  EBussignale werden vom Prozessor 


erzeugt, B kbyte EFROM (Bootstrap-Lader). 


Dynamischer RAM-Controller (INTEL 82023). 
Mögliche Speicherausbaustufens 
64 kbyte, 128 kbyte, 192 kbyte oder 256 kbyte 


Der Speicher ist paritätsüberwacht, 

Das gesamte RAM kann über ein  verschiebbares, 4 kbyte großes 
Dual-Fort Fenster vom Hauptpraozessor aus adressiert werden. 

Ein vom  Hauptprozessor ladbares Register legt die Basisadresse 
des Fensters fest. 

Die Arbitration zwischen beiden Schnittstellen geschieht über die 
Frozessorsignale "HOLD" und "HOLD-ACHN". 

Bei beiden Schnittstellen kann durch spezielle Lock-BEefehle eine 
Busüberwaeachung verhindert werden (bei beiden Prozessoren durch 
das LOCE-Fräfix im Frogrammcodae). 

Die automatische Generierung des Schnittstellen-Signals INHIBIT-N 
verhindert Kollisionen, falls das Dual-Fort RAM im Adrefbereich 
des Hauptspeichers liegt. 

Die Datenbreite des Speichers beträgt 8 Bit; d.h. es sind nur 
Eytazugriffe von seiten des Hauptprozessors möglich! 
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> Schmittstellenbel egumng 
V.24 Schnittstelle 
Die V.24 Schnittstelle wird vom SCC Kanal A betrieben. 


Steck-Mechaniks 25-polige Trapez-Buchse (Serie HDFZO der Fa. АМР) 


Stift|Signal [Signa] |kurzbe- Bezeichnung nach DIN 66020 | 
6 0ہ‎ zeichnung| 

2 Di | 105 TD | Sendedaten 

A DE 104 RD Empfangsdaten 

4 82 105 RS Sendeteil einschalten 

9 MZ 106 CTS Sendebereitschaft ۱ 

© М1 107 DSR Betriebsbereitschaft | 
7 EZ 102 cipium Betriebsercde 

8 3 109 DCD Empfangssignalpegel 
ZA 54 111 DRS hohe übertragungsge- 

schwindigkeit einschalten 

zd T1 113 اس‎ Sendeschrittakt zur DUE 

25 T2 114 | SCT DCE Sendeschrittakt von der DOE 

X7 TA 119 SCR DCE Empfangsschrittakt von der DUE 
zO جب وت‎ 108/2 DTR Datenencdeinrichtung 
zu MEX 125 RI Ankommender Ruf 

1 SZ 101 = Schutzerde 


Alle nicht aufgeführten V.24 Schnittstellensignale werden nicht 

verwendet bzw. nicht gesteuert. 

n FNI =: Fachnormenausschuß Informationsverarbeitung im 
deutschen Normenausschufi 

CCITT: Comite Consultativ International Telegraphique et 
Telefoni gue 


Die Steuerleitung S1 (DEE betriebsbereit) kann über das I/O-Reg. 
gesteuert werden. 

Die Leitung MX (ankommender Ruf) kann einen Interrupt (INT 9 
beim DUE-Frozessor auslösen und über den Befehl "Read I/Q-Latch" 
gelesen werden. 
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Der SCC kann neben dem synchron Mode auch im asynchron Mode 
arbeiten (siehe unter Einstellungen kapitel 8). 

Unsymmetrische Doppelstrom-Schnittstelle nach CCITT Empfehlung 
۷28.7 Als Treiberbausteine finden 75150, als Empfänger 75154 
Verwendung. Als Versorgungsspannung dient diesen Bausteinen 

+/= 12 V. Logische Verknüpfungen zwischen den einzelnen Signalen 
werden nicht vorgenommen. 


X.21 Schnittstelle 
Die X.21 Schnittstelle wird vom SCC Kanal B betrieben. 


Steck-Mechaniks 15-polige Trapez-Buchse (Serie HDFZO der Fa. АМЕ) 


Pr WU ы: an EE RADAR UR OM EE UE] 
Stift Signal CCITT Bezeichnung nach DIN 66020 
8 G Betriebserde 
e T/T(&) Senden 
9 Ga/T.(E) Senden 
NS 670) Steuern 
10 Ga/C CE) Steuern 
4 к(а) Empfangen 
11 ROB Empfangen 
© 0) Melcden 
lc ItE) Melden 
6 S03) Schrittakt 
d SOR) Schrittakt 
Über die Modemleitungen des SCC Kanal E können die einzelnen 
Leitungen gesetzt und überwacht werden. 
Die Zuordnung ist dabei: 
c steuern SEC: RTS 
t senden ВЕСЕ TD 
i melden Р SCC: DSR 
r empfangen Bere SCC: RD 
5  Schrittakt  ---5 SCCs TRC und RTC 
Service-Handbuch TEIL II 4 — 11 


L22957-A4430-P202-1-92 


Adapter Typ 5 


Die Baugruppe bietet folgende Erkennungs- und Hilfsschaltungen: 


1. rzO und i=aus über 16 Schrittakte: Zustand 19 (Auslösung)? 
geht an den DCD-Eingang des SCC und kann einen Interrupt 
auslösen. 


2. Laus über 16 Schrittakte: geht an SCC: CTS und kann einen 
Interrupt auslösen. Jeder Zustand von r und i muß mindestens 
16 Takte anliegen, damit er als Dauerzustand bewertet und 
entsprechend reagieren kann. 


3. Über einen Multiplexer kann eingestellt werden, welcher Sender 
die Leitungen t und c steuert. 


Folgende 3 Möglichkeiten sind einstellbar: 


ж Zustand 24 ("DEE gestört", t=O und c=aus): damit werden nach 
einem Reset der Baugruppe die Schnittstellenleitungen 
definiert gesetzt. 

Ж normale Betriebsart: die Leitungen t und c können über den 
SCC (TD, RTS) gesteuert werden. 

ж Zustand 14 ("DEE kontrolliert nicht bereit", tzolOlO... 
und caus). Die Signalfwolge auf der Ltg. t wird dabei 
synchron zu se (Schrittakt) ausgegeben. 


4. Der Zähleingang des Timers О ist mit dem Schrittakt s 
verbunden und kann damit als Zeitüberwachung für die Leitung c 
und t eingesetzt werden. (Min. 24 Takte bei Signaländerungen 
auf den Leitungen, d.h. nach 24 Takten kann ein Timerinterrupt 
ausgelüst werden). 


Symmetrische Doppelstrom-Schnittstelle nach CCITT Empfehlung 
۷۲٢1۱1۰ Als Treiberbausteine finden 260551, als Empfänger 26552 
Verwendung. 


Die Flachbaugruppe arbeitet als "Slave" am 9781-Erweiterungsbus. 
Alle benötigten Bussignale sind gepuffert. Der Bus selbst wird 
mit max. 4 LS Eingangslasten belastet. 
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Interruptlogik 


Der DUE-Frozessor kann über eine entsprechende I/O-Adresse einen 
Interrupt beim Hauptprozessor auslösen. In Abhängigkeit der 
Stellung des Schalters Sxx wird entweder ein INT 9? oder iO beim 
Hauptprozessor generiert. 


INT or Wird der SCC im "vector mode" betrieben, muß INT © 
des 80188 auf "cascade mode" programmiert werden! 
INT 2 dient dann als INTA für den SCC. 


ENT dh o» Interrupt vom Hauptprozessor 
INT Ar Ankommender Ruf (MZ) der V.Z4-Schnittstelle 
NMI » FarityrFehler oder vom Hauptprozessor generiert. 


Timer O s Zeitüberwachung für X,.21-Schnittstellensignale 
Timer 1 x universell einsetzbar 
Timer 2 s: universell einsetzbar 


Hauptprozessor kann mittels spezieller I/O Adressen beim DLE- 
essor einen INT 1, einen NMI oder ein Reset auslösen, 

bewirkt einen Rücksprung in den Boot-EFROM. 

übrigen Interrupt-Routinen müssen von der DUE-Frozedur 
festgelegt werden. 
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Adreß-Tabelle des‏ ك“ 
DUE—-Prozessors‏ 


Memory-Ädressen 


Die Rams werden selektiert mit LMCS (lower memory chip select). 
Das EFROM mit UMCS (upper memory chip select): 


Datenblatt 80188 


Systembus: lokaler Adreßbereich 


INT-Vektoren 
(1 kbyte) 
OOZXFFH 


OOZOO0H 


Frogramm- unc 
Datenspeicher 


Select ~ Reg m: us 2 2 2.2.2 پیش‎ 


Beispiel eines 
% 4 kbyte Ж] Dual-port Fensters 
ЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖ 


: RAM-Ausbaus: 
-QFFFFH 64 kbyte 


IFFFFH 128 kbyte 
2FFFFH 192 kbyte 
ЗЕЕЕЕН 256 kbyte 


ЕЕОООН 


Boot-EFROM 
. (B kbyte) 


FFFFFH 
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Alle I/O Feripherals werden mit den FCS-Leitungen (peripheral 
chip select) angesprochen. Die Basisadresse wird innerhalb der 
Initialisierung auf O festgelegt. 


FCS û : OOOH  Status/CMD Kanal B \ 
OOi1H  Daten-Reg Kanal E N^ BEC 
GOH  Status/CMD Kanal A / 080 
ООН  Daten-Reg Kanal B / 


FCS 1: овон Reset INT 1 (Interrupt vom Multbus) 
O9O0H Reset INT X (V.24-Meldeltg. MI) 
OAOH Set Systen-Interrupt 
овон Set Frozessor Mode-Reg. 
осон Set IZO Register 
ODOH Read I/O Latch 
OEOH Read NMI-Flipflop 
OFOH Reset NMI-Flipflop 
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Interne Register 

Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Register des SCC 
(Zilog 8330) ist dem Datenbuch zu entnehmen. 

Nachfolgend sind. die internen Register beschrieben. 


Set Prozessor Mode-Register. COROH) 


DO 
— (CÓ — 
Res-SCC | DisNMI 0081 | DMAO | 


über die beiden Bits DMA- © und DMA 1 kann selektiert werden, 
welcher der beiden Kanäle A und B im DMA-Mode betrieben werden 
soll. E 


DMA 1 DMA O Betriebsart 


0 Oo * ` "Die SCC-Kanále A und B werden halbduplex 
ý betrieben WZREQA ———> 80 
ў WZREQB ———> DREGÍ 


Q 1 ‚5CC-Kanal a wird vollduplex betrieben 
W/REGA ~~~» DREQO 
DTR/REGB —--—5 DREQI 


1 O SCC-Eanal B wird vollduplex betrieben 
W/REGB ———> DREQO 
"DTR/REOB ===» DREQI 


1 ic . DMA disabled 


DisNMI: 0.-=-> NMI enable 
1 ---» NMI disabled 


Res-SCC: О —--»' Reset für SCC 
i:--—* normaler Betrieb 


VRAT ermüglicht bei der V.24-Schnittstelle neben der ext. 
Taktzuführung (TE und T4) auch eine Eigentaktung (T1). 
Q ———> T2 und T4 werden dem SCC zugeführt 

f T2 ہے‎ Fin 14 (TRCA) für Kanal A 
: T4 ---> Fin 12 (RTCA) für Kanal A 
І +=? die externe Taktzuführung für TE wird disabled. 

i Der Sendetakt kann (bei entsprechender 
Frogrammierung des SCC's) vom SCC selbst erzeugt 
und als Т1 an die jeweilige V.24 Schnittstelle 
geschaltet werden. 

Fin 14 (TRCA) ———> T1 für Kanal A (T4 wird davon 
nicht berührt) 


Service-Handbuch TEIL II 4 — 16 
122957-А4430-Р202-1-92 


Adapter Typ 5 


Achtung: Bevor der SCC-Fin 14 als Taktausgang programmiert wird, 
ist es zwingend erforderlich, daß zuerst das Bit 
"V,24-Ti" im Prozessor Mode-Register gesetzt wird. 


LED: Steuert die rote Diagnose-LED 
б ——-5 LED an 
1 ---> LED aus 
Das Prozessor Mode-Register kann nur beschrieben werden! 


Set 1/0 Mode-Register (осон) 


D7 Do 
| X ENA 1 ENA © | X | ENA M3 MODE 1 MODE О 51 | 
51 » steuert das Schnittstellensignal S1 der 
V.24-Schnittstelle 
о ==> SI aus 
1 ---5 S1 ein 
MODE 1 MODE © «a steuert die X.21-Schnittstelle 
o o Zustand 24 (DEE gestürt, wird nach Reset 
ausgegeben)? 
o 1 normaler Betriebsmode (SCC steuert t und c?) 
1 о normaler Betriebsmode (SCC steuert t und cJ 
1 1 Zustand 14 (DEE kontrolliert nicht bereit, 


ts OiO10..., C = aus) wird ausgegeben. 


ENA MZ : steuert bei V.24 die Interruptmöglichkeit von MZ 
(ankommencder Ruf) 


D ==> disable und clear 
1 ~~~» enable 


ENA © a steuert bei X.21 die Erkennungsschaltung für Zustand 19 
(Auslösung) 


О ~~~» disable und clear 
1 ---- enable 


steuert bei X.21 die Erkennungsschaltung "i aus" über 
16 Schrittakte 


ENA 1 


О ~~~» disable und clear 
i ==> enable 


Das 1/0 Mode-Register kann nur beschrieben werden! 
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Read 1/0 Latch (орон) 


D7 Do 
EN V.24-T1 | Х.21-1 SBS MS | M3 INT-FF | Mz | 
MS » gibt den Zustand der Meldeleitung МУ der 


V.Z24-Schnittstzelle an. 


О ===> aus 
1 a= ein 


MZ INT-FF : gibt den Zustand des M3 Interrupt Flip-Flop an. 
Eine Zustandsánderung von "aus" nach "ein" setzt das 
Flip-Flop 


О === Grundzustand (nach Reset od. clear) 
1 ———> Leitungsänderung erkannt 


über die I/O-Adressierung 90H kann dieser INT 
wieder rückgesetzt werden. 


M3 ı gibt den Zustand der Meldeleitung M5 der 
V.24-Schnittstelle an. 


О ---> aus 
1 =--> ein 


X. » gibt den Zustand der X.21-Schnittstellenleitung I 
(Melden) an. 


о سم‎ aus 
і ---> ein 


VIEA-TI ı Rücklesen der über das Prozessor Mode-Reg. 
programmierten Betriebsart für die Taktzuführung der 
V.24-Schnittstelle. 


Q ———> externen Takt 
1 ---> disable extern Takt 
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System-NMI : О ===) NMI wurde vom Hauptprozessor generiert 
1 ===) NMI wurde durch Farity-Error ausgelöst 


Durch den I/O-Befehl "Reset NMI-Flip-Flop" kann das Bit wieder 
rückgesetzt werden, 
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7 Sof tware— Inter face 


System _I/O-Adressierung 


Für die Decodierung von I/O-Befehlen (Hauptprozessor == 
DUE-Frozressor) wird das System-Schnittstellensignal PFCS4-N 
verwendet. Feripheral chip select wird erzeugt bei I/O- 
Adressierungen von OEOOOH ... OFATFH. 

In Abhängigkeit der Einstellung von Schalter 51 werden folgende 
Adreßbereiche belegt: 


—————————————————— ERRARE 


Enable Dual-Fort Fenster 


FALOH ۴۵18+ 


۲۵1۰1۳۲ FAIH Disable Dual-Fort Fenster 

FAIH FALAH Set Basisadresse (BADR-Reg) 

FALEH ۴۵ 1+ Set INT 1 (Interrupt an DUE-Frozessor) 

۲۵ 14۲ FAICH Set Select-Register 

FA1SH FAIDH Reset System-Interrupt (Int.von DUE-Froz.) 
FA1EH Set NMI 


FA16H 
| ren ۴۵ 1۴ 
Alle I/O-Hefehle sind Schreibbefehle. Der Dateninhalt ist mit 
Ausnahme des Befehls "Set BADR" nicht von Interesse. 
Die Unterteilung in zwei Acreßbereiche ist notwendig, um den 
Einbau von zwei DUE-Prozessor Flachbaugruppen in einer 9781 
Systemeinheit zu ermöglichen. 


Set Reset bewirkt Rücksprung in EPROM-Eoot 
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Basisadreßregister (RADR-Register) 


D7 DO 


Im BADR-Register wird angegeben, unter welchen 
Hauptprozessoradressen das 4 k Dual-Fort Fenster angesprochen 
werden soll. 

Mit AlZ .. А19 können die Systemadressen ADR 12-F ... ADR 19-F 
festgelegt werden. 

Das Dual-Fort Fenster kann damit innerhalb eines Adreßbereiches 
von 1 Mbyte bei einer Schrittweite von 4 kbyte beliebig 
verschoben werden. Ein Zugriff ist aber erst móglich nach 
Ausgeben des 1/0 Befehls "Enable Dual-Fort Fenster" (einmaliger 
Befehl nach dem Laden des RADR-Reg). l 


Beispiele zur Frogrammierung des Fensters: 


System-Adreßbereich Registerwert 
OOQOOH = OOFFFH OOH 
O1000H - OIFFFH ÖLH 
ن10‎ ن0٣‎ ~ LOFFFH 10H 
2O0O0Q0O0H = ZOFFFH OH 
FFOOOH = FFFFFH FFH 


Select-Register 


D7 Do 
Е X | X | A17 | Aldo | А15 | A14 | Ali | A12 | 


Im Select-Register wird angegeben, welches 4 k Segment des 
lokalen DUE-Frozessorspeichers vom Hauptprozessor aus 
angesprochen werden soll. 

Mit 612 ... А17 können die lokalen Adressen 619 ... 6017 
festgelegt werden. 


Beispiele zur Programmierung: 


lokaler Adrefßbereich Registerwert 

QOOQO0H —  OOFFFH OOH 

OiOO0O0H -  O1FFFH он 

10000H =  10FFFH 10H 

ZFOOOH —  SFFFFH SFH (obere Grenze bei 256 kbyte) 
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EFROM-Boot. 


Nach einem Hardware- bzw. Software-Reset läuft automatisch der 
EFROM-Boot an. Er initialisiert den kontroll-Block des 
Frozessors BO188 und führt einen ROM-Test, einen RAM-Test und 
einen SCC-Test durch. Das Testergebnis, der RAM-Ausbau und die 
Firmwareversion werden in den jeweiligen Registern angezeigt. 
Danach wird auf einen Interrupt vom System gewartet, der dann 
durch einen Quittungsinterrupt seitens des DUE-Froressors 
beantwortet wird. | 
Der Hauptprozessor öffnet unter den lokalen Adressen BOOOH a... 
EFFFH ein Fenster im RAM (Select-Reg.: OB), lädt den Warmlader, 
setzt im Eommando-Register das Bit "ADUTSTART" und erzeugt einen 
Interrupt. 

Anhand das а, оці Headers ermittelt sich der DUE-Froressur die 
Startadresse, setzt die Segmentregister "DS, S5 und CS" auf den 
Codeanfang (Fensteradresse + 2OH) bzw. "ES" auf das Fesnter 
selbst und startet dan Warmlader. 


Folgende Register des 80188 werden vom Boot initialisiert und 
dürfen nicht mehr verändert werden: 


Relocation-Reg. und alle "CS" Register 


Alle übrigen Register des Kontroll-Elocks werden nicht 
initialisiert. 


Service-Handbuch TEIL II 4 ~ 22 
L22957-A4430-P202-1-92 


Adapter Typ 5 


Aufbau des kKommunikstionsbereiches 
Der Kommunikationsbereich liegt innerhalb des Dual-Fort Fensters 


und befindet sich vor Frozedurübernahme innerhalb der Adressen 
BOOOH bis RBFFFH (lokale Adressen). 


Status-Register (low Byte) Fensteradresse 
Status-Register (high Hyte) + 1H 
Ж Befehls-Register SEH + ZH 
vEBSCuPurk + 3H 
Firmware-Version + 4H 
KE Speicherausbau m + 5H 
^ О reserviert e лан 
———— —— + OEH 
a.out Header Fr 8 
D ege ——— ۶۰ ٣ ZOH 

ООО Daten | 
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Statusregister 


D7 
: 


07 


[921 


Do 


ро 


| ERR | 0 | 0 | SCC | 0 | RAM | ROM | О | high Byte 


ROM 


ко... 
БАМ: 


ROM-Fehler 
kennzeichnet einen während des RÜM-Tests erkannten 
Fehler 


RAM-Fehler 

kennzeichnet einen während des RAM-Tests erkannten 
Fehler 

Der Index gibt dabei die fehlerhafte RAM-Bank 


HL: Der RAM-Fehler liegt im LOW-RAM (Bit O ... X) 

RH: Der RAM-Fehler liegt im HIGH-RAM (Bit 4 ana 7) 

Sch} kennzeichnet einen während des SUC-Tests erkannten 
Fehler 

ERR: Error, wird gesetzt, wenn einer der vorher 
aufgeführten Fehler erkannt wurde 

SI: System initialisiert 
kennzeichnet den Abschluß der Initialisierungs -und 
Testroutinen. 
Sollte während der Testprogramme einer der 
aufgeführten Fehler erkannt worden sein, wird der 
Warmlader nicht gestartet. 
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Befehlsregister 
(Fensteradresse + ZH) 


D? 00 


о | о о 0 ADUTSTART 


ADUTSTART: signalisiert dem DUE-Frozessor, daß der Warml ader vom 
Hauptprozessor ins RAM geladen wurde und gestartet 
werden kann. 

Dem Befehl muß ein INT 1 folgen. 


Firmwareversion 
(Fensteradresse + 4H) 
D7 DO 


So 


Die Bits SO bis 57 geben die auf der Baugruppe befindliche 
Firmwareversion an. 


(Fensgteradresse + 3H) 


D7 


Die Bits RO bis К geben den auf der Baugruppe befindlichen 
Speicherausbau an. 
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R2 Ri RO 

0 o 1 64 kEyte 
o 1 0 128 kByte 
0 1 1 192 kByte 
1 Q [e] 256 kByte 


A.out Format des Warmladers 


Der Header des Warmladers beginnt bei Fensteradresse + 10H unc 
muß folgende Form haben: 


struct header 


int a magic magic number 

unsigned a text Länge des Code-Segments 

unsigned a data Länge der init. Daten 

unsigned a Des Länge der nicht init. Daten 

unsigned a Syms hier © 

unsigned a entry Startadresse rel. zu a text 

unsigned a unused hier © 

unsigned a flag hier immer 1 
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= Hardware—-Inter+ace 
Systemschnittstelle 


Alle Eussignale, sowie das Eus-Timing sind in [721 beschrieben. 
Die Baugruppe selbst arbeitet als "SLAVE" am Systembus (d.h. es 
sind keine Speicherzugriffe des DUE-Frozessors in den 
Hauptspeicher müglich). 


Baude-Rate-Einstellung für den SCC 
(für asynchrone Betriebsart) 
Voreinstellung SCC: 

WR-Reg 4: x16 clock 


WR-Reg 11: Transmit-clock = BR-Generator output 
Receive-clock  - BR-Generator output 


WR-Reg 14: BR-Generator enable 
BR-Generator source = SCC-PCLE. (3.6864 MHz) 


WR-Reg 12: 
Bauderate-Einstellung 
WR-Reg 13 


Unten aufgeführte Tabelle gibt die Werte für die gängigsten 
übertragungsgeschwindigkeiten an. 

Daneben läßt sich der Wert für jede beliebige Bauderate nach der 
folgenden Formel berechnen (x16 clock!) 


Bauderate 


Dabei ist x der Wert für WR-Reg 12/12: die Baude-Rate wird in 


Bit/s angegeben. 
38400 


19200 
9600 
4800 
2400 
1200 

600 

300 
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9.1 Flachbaugruppe -D340-V5 
Im Störungsfall ist die Flachbaugruppe -D340 
zu tauschen! 


Nach dem Einschalten des FC-D oder nach RESET, wird die 
Flachbaugruppe -DZ40 überprüft. 


Anzeige der Leuchtdiode (H1): 


Leuchtdiode Bedeutung 
IN-LINE-Diagnose läuft (ca. 7s) 
BLINKT 


Hinweis: Wenn die LED nach ca. 7 s nicht blinkt, dann ist die 
Flachbaugruppe -D340-V3 nicht in Ordnung und mufi 
ausgetauscht werden. 


IN-LINE-Diagnose beendet; -D340 in Ordnung 


Leucht-Zeitdiagramm der LED: 


Netz EIN is is 1s 


ca. 7s | | | | | | | -D340 in Ordnung 


FW-Test 
RAM-Test 
SCC-Test 
O,295 
| | | FW-Fehler 
о, 255 
| Ge | | | | RAM-Fehler 
(256 kByte) 
0 
0,255 о, 255 о, 255 
> 5ک‎ SCC-Fehler 
о, 255 о, 255 
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Laden der Emulation 


Die Emulation können Sie wie folgt laden: 


SS Eingabe Bedeutung 
ЕМ2270 Cluster und Terminal werden geladen 
ЕМ2274 Cluster wird geladen 
EMZ278 Terminal wird geladen — | 
ALT + Ce Rückkehr ins MS-DOS 


endi274 Wählleitung wird abgebaut 


Anzeige der LED beim Laden der Emulation: 


LED --> EIN 
LED ==» BLINKT 
LED --> AUS 
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Schalter und ihre Bedeutung (Si bis 58) 


Schalter Schalter- Bedeutung 
stellung 


81 ON 16 MHz Takt für Frozessor 80188 
G2 ON 8 MHz Takt von Prozessor 80188 


"Clock-Qut" in Logik schalten 


S3 ON PCS1-N durchschalten 
54 = DN Adreßumschaltung  OFBi14H 
A ОМ Adreßumschaltung OÖFBISH 
SS 2 ON Interruptauswahl INT GN 
X DN Interruptauswahl  INTi1O-N 
56 QN Res. Frozessor durchschalten 
87 OFF Anschlußstecker XD mit 84ہ‎ 
ON Anschlußstecker XD ohne -DEE4 
S8 ON 3,8 MHz Takt für SCC (8550) schalten 


Bild 3 Lage der Schalter 81-58 
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Bildschirmanzeigen 
Nachrichten in der Statuszeile 


In diesem Abschnitt wird die Nachbildung der 2278-Statuszeile 
behandelt. Bei einem echten 32378-Datensichtgerät befindet sich 
diese in der 25. Zeile. In ihr werden durch Symbole, Wörter und 
numerische Ausdrücke der Status des Datensichtgeräts, 
angeschlossener Geräte und der Verbindung zum Host-System 
wiedergegeben. 


In der Grafikversion werden die Informationen der Statuszeile mit 
den gleichen Symbolen und Ausdrücken wie an einem 3278-Bildschirm 
dargestellt. 

In der alphanumerischen Version kann das Sichtgerät nicht die 
=278-Brafiksymbole in der Statuszeile anzeigen. Die Emulation 
hiefür zeigt eine Reihe von sprachlichen Mitteilungen, die den 
3278-Grafiksymbolen (Symbole, Wörter, numerische Ausdrücke) 
entsprechen. 


Folgende Tabelle zeigt die Mitteilungen der Statuszeile und ihre 
Bedeutung: 


fik 


32 Datensichtgerät ist mit dem Anwen- 
dungsprogramm im SN A-Host 
(Primary LU) verbunden 


Datensichtgerät ist mit dem Kontroll- 
programm (System Services Control 
Point) im SNA-Host verbunden 


Datensichtgerát hat eine Verbindung 
zum SNA-Host, aber weder zum SSCP 
noch zu einer PLU 


3274 ready 
Ist dies die einzige Nachricht in der Sta- 

tuszeile, so ist das Datensichtgerät nicht 
mit dem Host verbunden 


Kommunikation mit dem SNA-Host 


WAIT 
SYSTEM 


Tastatur ist vom SNA-Host gesperrt 
Reaktion: Warten oder „Rücksetzen“ 


Bediener hat nicht numerische Daten in 
ein numerisches Feld eingegeben 
Reaktion: „Rücksetzen“ 


NUMERIC 


INHIBIT 
KEYBOARD 
LOCKED 


INHIBIT 
ILLEGAL 
FUNCTION 


Tastatur ist gesperrt 
Reaktion: Warten oder „Rücksetzen“ 


Die verlangte Operation ist nicht ver- 
fügbar 
Reaktion: „Rücksetzen“ 
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INHIBIT x -f Das eingegebene Symbol (evtl. beste- 
hend aus mehreren Zeichen) wird von 
der 3270-Emulation nicht erkannt. 

Reaktion: „Rücksetzen“ 


Die Maßnahme des Bedieners erfolgte 
an einer nicht zulässigen Position 
Reaktion: „Rücksetzen“ 


Bediener versucht, mehr Daten in ein 
Feld einzugeben, als dieses aufnehmen 
kann 

Reaktion: „Rücksetzen“ 


INHIBIT 
TOO MUCH 


Datensichtgerät hat die Operation nicht 
akzeptiert 
Reaktion: „Rücksetzen“ 


Datensichtgerät ist im Insert-Modus 


In den vom SNA-Host kommenden Da- 
ten wurde ein SNA-Protokoll-Fehler 
entdeckt ( Кар. 3.2.2). 

nn definiert den Typ dieses Fehlers 
Reaktion: „Rücksetzen“ 


XPROGnnn 


Es gibt ein Problem mit der Verbindung 
zum SNA-Host (> Kap. 3.2.2). 

nn definiert den Typ desSDLC-Fehlers. 
Reaktion: „Rücksetzen“ 


Umschalttaste gedrückt 
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Fehlermeldungen in der Statuszeile 


Wenn während des Betriebes in der Statuszeile numerische 
Ausdrücke angegeben werden, haben diese folgende Bedeutung: 


Meldung Bedeutung 


Unbekanntres Kommando im Datenstrom 
Ungültige Fufferadresse im Datenstrom 

Daten folgen auf ein i-byte Kommando im 
Datenstrom 

Datenstrom endet, obwohl eine Order erwartet wird 
Receive/Response Unit (RU) zu lang 

Funktion nicht unterstützt 

Letztes Chain-Element enthält "exception 
response",obwohl "definite response" im 
Bind vereinbart war. 

"No response" ist nicht erlaubt 

Format Indicator (FI) bit ist nicht erlaubt 
Seguenz-Nummer Fehler 

Fehler im Chaining-Frotokoll 

Fehler im Eracket-Protokoll 
Datenübertragung zurückgesetzt 


letzten 20 bis 25 Sekunden 


Fehler im hdx-ff Protokoll 
"Change Direction" erwartet 
"Activate Logical Unit" (ACTLU) entspricht weder 
der Kaltstart-Froxzedur (COLF) noch der 
Warmstart-Froxzedur (ERF) 
| BIND: Frofile Fehler 
| EIND: Fehler im Primary Protokoll 
BIND: Fehler im Secondary Frotokoll 
BIND: Fehler im gemeinsamen Frotokoll 
BIND: Fehler bei der Vereinbarung der 
Bildschirmgröße 
BIND: LU-profile Fehler 
BIND: LU-Typ 1 
BIND: Crypto-Vereinbarung nicht erlaubt 
Nicht unterstütztes Daten-Hyte X’00° bis X’3F? 
oder ХЕРЕ" erkannt 
Negative Response empfangen 
Exception Request empfangen 
Data Set Ready (DSR) Signal vom Modem nicht aktiv 
Clear To Send (CTS) Signal vom Modem fehlt 
Normal Disconnected Modus {NDM) 
DISC-kommando empfangen 
S510 Fhysical Unit (FU) nicht aktiv (SNA-Meldung) 
318 Segment mit ungültigen MFF-bits im Transmission“ 
Header; alle FU’s und LU's werden deaktiviert 
ud Empfangener SDLC-Frame ist zu lang 
SEO Zeitüberwachung: kein Frame empfangen in den 
| 
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521 Zeitüberwachung: keine Flags empfangen in den 
letzten 20 bis 25 Sekunden 

20 Exchange Identification (XID) Kommandos 
hintereinander empfangen 

Frame Reject Response (FRMR) gesendet, Übergang 
in den Frame Reject Modus (FRM), alle FU's und 
LU's werden deaktiviert 

Ungültige Quittung vom Modems; alle PFU's und LU’s 
werden aktiviert 

Takt oder Clear To Send (CTS) Signal vom Modem 
fehlt; alle FU'& und LU's werden deaktiviert 


Bei all diesen Meldungen handelt es sich um Meldungen des SNA- 
Hosts. 


Servicehinweis: 


Nehmen Sie Kontakt mit dem Rechenzenterum auf und vergleichen Sie 
die Sende- und Empfangssignale. 
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Fehlermeldungen beim Konfigurieren 


Aufruf: snopts -w nnnnnnn 


Reaktion: Der Aufruf entspricht nicht der angegebenen 
Syntax, bitte nochmals eingeben. 


Eingabedatei ist keine Konfigurationsdatei 


Reaktion: Vermutlich wurde ein falscher Dateiname angegeben, 
bitte überprüfen Sie Ihre Eingabe. 


Konfigurationsdatei kann nicht geóffnet werden. 
Reaktions Comfolink-S30-Software neu installieren. 
Konfigurationsdatei nnnnnn kann nicht erstellt werden 


Reaktion: Möglicherweise Speichermangel auf Diskette, überprüfen 
Sie den freien Speicherplatz. 


Konfigurationsdatei nnnnnn kann nicht geöffnet werden 


Reaktions Systemfehler, bitte starten Sie konfs noch einmal, 
ggf. ComfoLink-S30-8oftware neu installieren. 


Lesefehler Konfigurationsdatei 
Reaktion: ComfoLink-SZO0-Software neu installieren. 
Schreibfehler Konfigurationsdatei 


Reaktions Systemfehler, bitte starten Sie konfs noch einmal, 
ggf. ComfoLink-S30- Software neu installieren, 


Zeile zu lang 


Reaktion: Die eingegebene Zeile ist länger als 128 Zeichen. 
Bitte Eingabe modifizieren. 
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Fehlermeldungen beim Laden des Adapters 


Adapter defekt 
Mit dieser Meldung wird der Ladevorgang abgebrochen. 


Reaktion: Lassen Sie Ihren Adapter auf seine 
Funktionsfähigkeit prüfen. 


Kein Adapter vorhanden 
Mit dieser Meldung wird der Ladevorgang abgebrochen. 


Reaktion: Stecken Sie einen Adapter an die vorgesehene Stelle im 
FC; falls ein Adapter vorhanden ist, lassen Sie diesen 
auf seine Funktionsfähigkeit überprüfen. 


Kein Zugriff auf Datei nnnnnn 
nnnnnn = Name einer Datei 


Dabei kann es sich um die vom Lader verwendete Datei config.emc 
oder um auf den Adapter zu ladende Dateien handeln. 


Reaktions Kopieren Sie die Dateien config.emc, snanuc.exe, 
caldobt.exe und sdlcex.exe von Ihrer ComfolLink-330- 
Diskette nachNsna. 


RAM-Fehler auf Adapter 
RAM-Fehler: High-RAM; Bank Oxhhhh 
RAM-Fehler: Low-RAM; Bank Oxhhhh 
ROM-Fehler auf Adapter 

SCC-Fehler auf Adapter 


Diese Meldungen werden vom Lader ausgegeben, wenn durch den 
Selbsttest ein Fehler auf dem Adapter festgestellt wird. 


Reaktion: Lassen Sie Ihren Adapter auf seine 
Funktionsfähigkeit prüfen. 


Startaufruf falsch 


Beim Start des Laders wurde kein Name einer Konfigurations- 
datei angegeben. 


Reaktion: Kopieren Sie erneut die Stapelprogrammdateien 
em2270.bat und em3274.bat nach Nena. 


нн 
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Fehlermeldungen beim Start der 3274-Steuereinheit-Emulation 


Abbruchschlüssel = n 
Schwerer interner Fehler 
Reaktion: Kopieren Sie die aktuelle Version der ComfoLink-S30- 
Software nach \sna und starten Sie die Emulation 
erneut. 
Fehler in Konfigurationsdatei - ADRESSE 
Reaktion: überprüfen Sie den angegebenen Farameter in der 
Konfigurationsdatei. Erstellen Sie die Konfigurations- 
datei neu und laden Sie die Emulation erneut. 
Fehler in Konfigurationsdatei – LU-Anzahl 
Reaktion: Überprüfen Sie den angegebenen Farameter in der 
Konfigurationsdatei. Erstellen Sie die kKonfigurations- 
datei neu und laden Sie die Emulation erneut. 
Fehler in Konfigurationsdatei - LU-Typ 
Reaktions überprüfen Sie den angegebenen Farameter in der 
Konfigurationsdatei. Erstellen Sie die kKonfigurations- 
datei neu und laden Sie die Emulation erneut. 


Konfigurationsdatei unzulässig 


Reaktion: Erstellen Sie die konfiguraetionsdatei neu 
und laden Sie die Emulation erneut. 


Die 3274-8teuereinheit-Emulation gibt bei schweren internen 
Fehlersituationen Meldungen in folgendem Format auf dem 
Bildschirm aus: 


PMELD:  modulname text nn 
Reaktion:In solchen Fällen notieren Sie bitte die Fehlermeldung 


vollständig. Informieren Sie Ihr Rechenzentrum und laden 
Sie dann die Emulation neu. 


PMELD: ЖЖЖ sdlc — abort ۶۴ 


Reaktions In diesem Fall müssen Sie die 32774-Emulation neu 
laden (==> Кар, S). 


Interner Fehler 


Reaktion: Kopieren Sie die aktuelle Version der ComfoLink-S30- 
Software nach Nsna und starten Sie die Emulation 
erneut. 
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Fehlermeldungen von der 3278-Datensichtgerät-Emulation 
Mit der Meldung 
SNAEMC TERM nnn, LU = Xd 


zeigt die 3278-Datensichtgerat-Emulation interne Fehlerrustände 
am Bildschirm an. 


LU = Xd gibt hier als Dezimalzahl die Nummer der LU an, über die 
die Emulation betrieben wird (zur eindeutigen Identifizierung, 
falls gleichzeitig mehrere LU's vom Typ Z278-Datensichtgeràt 
konfiguriert sind). 

SNAEMC TERM 102, LU = Xd Falscher LU-typ 

SNAEMC TERM 105, LU = Xd Falsche Datensichtgerät-(Port-)nummer 
SNAEMC TERM 104, LU = Xd Fehler beim Speicherreservieren 2/0 
SNAEMC TERM 105, LU = Xd Fehler beim Speicherreservieren 2/1 


SNAEMC TERM 106, LU = Xd Screen-Control Datei 
größer als erwartet 


SNAEMC TERM 107, LU = Xd  Keyboard-Control Datei 
grüfier als erwartet 


SNAEMC TERM 108, LU = %d nn Bytes aus Screen/Keyboard- 
Control Datei gelesen 


SNAEMC TERM 109, LU = Xd Kein freier Puffer 


SNAEMC TERM 111, LU = Zd  Screen/Keyboard-Initfile 
konnte nicht geöffnet werden, 
errno-nn 


SNAEMC TERM 112, LU = Xd Schwerer interner Fehler in thctri 
SNAEMC TERM 113, LU = Xd Stop-Request 


SNAEMC TERM 114, LU = Xd Beendigung der Emulation 
Diese Meldung wird auf dem Bildschirm angezeigt, sobald 
die Emulation mit der Tastenkombination "ALT + Ce" fauf 
10-er Block) abgebrochen wird. 


SNAEMC TERM 115, LU Жа Interner Fehler 


SNAEMC TERM 116, LU = %d Nachricht zu lang 
SNAEMC TERM 117, LU = %d Schreibfehler nach SNA 
SNAEMC TERM 118, LU = %d Nicht nach SNA geschrieben 


SNAEMC TERM 119, LU = Zd Falsche Anzahl nach SNA 
geschrieben 


SNAEMC TERM 120, LU = Zd Signal an SNA kann nicht gesendet 
werden 


н ممت‎ meene Me rr н ممیت‎ a ma m ممیت‎ m mm mente so a an Au مه‎ 
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SNAEMC TERM 121, 
SNAEMC TERM 122, 
SNAEMC TERM 123, 
SNAEMC TERM 124, 
SNAEMC TERM 125, 
SNAEMC TERM 126, 
SNAEMC TERM 127, 
SNAEMC TERM 128, 
SNAEMC TERM 129, 
SNAEMC TERM 130, 


SNAEMC TERM 131, 


SNAEMC TERM 132, 


SNAEMC TERM 133, 


Die Meldungen bez 


LU = 8 
LU = %d 
LU = Zd 
LU = %d 
LU = %d 
LU = %d 
LU = %d 
LU = %d 
LU = %d 
LU = %d 
LU = %d 
LU = %d 
LU = %d 
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Lesefehler von SNA (1) 

Falsche Anzahl von SNA gelesen (1) 
Nachricht zu lang 

Lesefehler von SNA (2) 

Falsche Anzahl von SNA gelesen (2) 
Fehler bei WRITE mit Treiber 
Fehler bei READ mit Treiber 
Fehler, kein Adapter gesteckt 
LU-Nr nicht konfiguriert, Fehler 
LU-Nr nicht erlaubt, Fehler 


Keine freie LU-Nr mehr zur 
Verfügung, Fehler 


Fehler Pufferzuteilung 


Responsefehler von NUC 


ihen sich auf interne Fehler. 


Reaktion: em3278 neu starten, ggf. vorher em3270 neu starten. 


Services Treten bei einem Neustart immer noch Fehler auf, 


angenommen werden, daß die Baugruppe fehlerhaft ist. 
In diesem Fall ist sie zu tauschen. 


so kann 
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9.2 Modem und Kabel 


Im Modemkabel sind die Leitungen 1:1 verdrahtet "nicht gekreuzt". 


Für die Schnittstelle zum Modem fir Stand- und Wählleitung gelten 
die logischen Regeln der V.24 und die physikalischen Regeln der 
у. 28. 


9.2.1 Wählleitung 


Nach dem Laden der Emulation wird die Leitung S1 eingeschaltet, 
gekennzeichnet durch die LED S1 am Modem. 


Nachdem das Rechenzentrum angewählt ist, muß nach Ertünen des 
Datentones die Dü-Taste gedrückt werden. Kurz danach muß die LED 
Mi als Quittung für den korrekten Aufbau der Leitung gesetzt 
werden. 

Danach beginnt der Datenaustausch zwischen dem Host und dem PC-D. 


LED 2 = Sendeanforderung durch den FC-D 

LED M2 = Bestätigung für Sendebereitschaft: FC-D darf 
senden 

LED MS = Empfangsdaten 

LED MS blinkt = schlechte Verbindung, weil häufiger 


übertragungsfehler. 

Abhilfe: Verbindung erneut herstellen, Einbau 
eines Scramblers (siehe auch Benutzer-Manual) 
oder Einpegeln der Leitung durch die Posta 


9.2.2 Standleitung 


Der Modem für die Standleitung zeigt die Betriebsbereitschaft an 
sowie die Sende- und Empfangsdaten für logisch o und logisch 1. 
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1 © Test und Di agnosesyst emn 


10.1 Allgemeines 


Die im folgenden beschriebenen Programme sind Teil des Test- und 
Diagnosesystems TDS für den Siemens FC-D/FC-X. 


Sie dienen zum Test der Schnittstelle zwischen der FC 
Basisbaugruppe und der Erweiterungsbaugruppe -DZ40-Vi3 sowie 
dieser selbst. 


Der Test der -D340-V3 besteht aus 6 Teilen, die letzten zwei 
benötigen Eurzschlußstecker auf den DU-Aànschlüssen. Für den Test 
der Erweiterung zur D340, D334 sind zwei Tests vorgesehen, einer 
benötigt ebenfalls Kurzschlußstecker. 


10.2 Steuerprogramme 


Der gesamte Testablauf wird von zwei Programmen gesteuert. 
Je eines läuft auf der Basis und Erweiterungsbaugruppe ab. 


10.2.1 Hauptprogramm "dui" 


Dies ist der Name des gesamten Frogrammpaketes. 

"dul" läuft auf dem Prozessor der Basisbaugruppe, wertet event. 
Bedienereingaben aus und steuert die Tests anhand dieser oder 
vordefinierter Werte. 


Folgende Optionen sind möglich: (nsDezimal-, xsHexadezimalzahl?) 


bx»? box; Speichersegment der DUXAE Baugruppe. 
Voreinstellung: 8000 (hex). 


c&n? Counts; n-maliger Frogrammlauf. Voreinstellungen = 1. 
Falls Einzeltests mittels der Option "t" (siehe dart) 
ausgewählt sind, wird jeder dieser Tests n-mal 
nacheinander. n = О bedeutet 65539. 


tín? testi Testauswahl. Voreinstellung: Test 1-6. 
möglichkeiten: t2 oder t3, 4,6 oder 11-5 (Beispiele). 


kin> Variantes Umschaltung des DUXAE I/O-Bereichs und 
-Interruptes (siehe Schalter Si auf 0292), 
Voreinstellung: О (1/0 = FAlO, FE14; Int = 9). 
Alternative: 1 (I/O = FA18, FBiS; Int = 10). 

sin> Stop: n ist die Anzahl der zulässigen Fehler bis zum 


Frogrammabbruch. Falls n gleich Null ist, der EPROM 
Monitor aufgerufen. 
Voreinstellung: 10. 
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pin> Testauswahl für die Erweiterungsbaugruppen 4 
(siehe 10.2.2). <n> bezeichnet den zu tauschenden 
kanal; bein = O werden alle sieben Kanäle getestet. 

q Quiet Modes Fehler werden ignoriert und auch nicht 


angezeigt. 


} Monitor; Vor die Initialisierung der DUX wird der EFROM 
Monitor aufgerufen. 


? Kurzinformation; Es erfolgt kein Start der Tests. 


Zum Test der Erweiterungsbaugruppen 0224 sind entweder die Tests 
6 bzw. 7 oder die Option p auszuwählen. 


10.2.2 Hilfsprogramm "rdbs" 


Dieses Programm läuft auf dem Prozessor der DUX Eaugruppe. Es 
dient der kommunikation mit dem Steuerprogramm dul. 

"rdbs" wird vom Hauptprogramm bei der Initialisierung in den DUX- 
Speicher geladen, falls diese Baugruppe nach einem RESET einen 
fehlerfreien Status meldet. 

Wichtig: Dieses Frogramm ist unter dem Namen duxO als erstes in 
der Bibliothek dui.lib eingetragen (siehe 10.3.1). 


10.2.3 Textdatei "аці. х" 


In dieser Datei sind alle Meldungen der Testprogramme mit ihrer 
(Fehler-) Nummer eingetragen. Diese Datei kann mit einem Text- 
editor leicht verändert werden (=. Е. Ausgabe in einer anderen 
Landessprache), 


10.5 Testprogramme 


Jeder Teiltest tin> ist durch ein eigenes Frogramm realisiert. 
Diese Programme sind in der Bibliothek dui.lib zusammengefaßt 
(siehe 10.2.1). Sie sind eigenständig und kommunizieren nur mit 
der DUX Hardware und über das Hilfsprogramm "rdbs" mit "dui". 


Das Steuerprogramm dui làdt immer nur eines in den DUX Speicher, 
versorgt es evtl. mit Farameter, startet es und wartet auf dessen 
Beendigung. Das Steuerprogramm gibt dann eine dem Ergebnis des 
Tests (Returncode) entsprechende Meldung aus, zusätzlich werden 
vier Testworte angezeigt (al, a2, di, d2), deren Bedeutung vom 
jeweiligen Testprogramm abhängt (siehe 10.2.1). 
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10.3.1 Bibliothek "duil.lib" 


Alle Programme, die auf der DUX Hardware laufen sollen, sind in 
dieser Bibliothek zusammengefaßt. Diese Bibliothek darf nicht (!) 
durch das SINIX Programm "ranlib" behandelt werden. 

Die Namen der einzelnen Frogramme sind duxO, duxi...dux8, wobei 
das Frogramm бихо eine Kopie von "rdbs" ist (siehe 10.2.2). 


In der folgenden Beschreibung der Testprogramme wird nur die 
Bedeutung der relevanten Testworte angegeben. 


10.3.1.1 dux1 — Speichertest 


Farameter: Speichergröße / 64k. 

Dieser Test besteht aus vier Teilen: Data Bus Ripple Test, 
Address Bus Ripple Test, Walking Test und Pattern Test. 

Im Fehlerfall enthält a2:al die entsprechende Adresse, di die 
Ist- und d2 die Solldateri. 


Achtung: Es wird nur der Speicherbereich vom Testprogrammende bis 
zum Speicherende getestet. 


10.3.1.2 dux2 — Test DMA und Timer 


DMA Test: 

Farsmeter: Speichergröße / 64k. 

Fünf verschiedene Möglichkeiten des DMA Controllers werden 
getestet (meméi-;io, теті ~ этет. io£-2io, incr., decra, fix). 
Dabei wird der SCC-Baustein nicht aktiv beteiligt. 

Im Fehlerfall enthält aZ:al die entsprechende Adresse. 


Timer Test: 

Der Timer 2 kann z.Zt. nicht getestet werden, da sein Gate- 
Eingang nicht beschaltet ist. 

Im Fehlerfall enthält di den gelesenen Zählwert des 
entsprechenden Timers. 


10.3.1. dux3 — Test SCC local 


Beide Kanäle des SCC werden im local loop back Mode getestet 
(asynchron). Der Test besteht aus sieben Teilen. 

Im Fehlerfall enthält al die I/O Adresse des defekten Kanales, di 
enthält bei einigen Tests die Solldaten. 


Service-Handbuch TEIL II 4 ~ 45 
122957-А4430-Р202-1-92 


Adapter Typ 5 


10.3.1.4 dux4 — Test SCC Interrupt und DMA 


Der SCC wird im selben Mode wie in 10,3.1.7 betreiben. 
Verschiedene interruptauslösende Bedingungen werden gesetzt und 
der korrekte Interruptablauf überprüft. 

DMA-Betreib beider Kanäle wird voll- und halbduplex getestet. Im 
Fehlerfall enthält al die I/O Adresse des Defekten Kanales. 


10.3.1.5 dux5 — Test SCC Kanal A (V.24) 


Für diesen Test muß der Anschluß des Kanales A mit einem 
kurzschlufüstecker versehen sein. 


Nótige Verbindungen: Di — D2 (2-3) 
S1 – M3 - Mi (20-22-6) 
52 - M2 - M5 (4-5-8). 


Getestet werden der Datentransfer mit 8 verschiedenen 
Geschwindigkeiten (d2 enthält im Fehlerfall die Solldaten), sowie 
das Setzen / Rücksetzen von Sl, Mi, МЗ, M3=-Int-FF. 


10.5.1.6 duxó — Test SCC Kanal B (X.21) 


Für diesen Test muß der Anschluß des kanales B mit einem 
Kurzschlußstecker versehen sein. 


Nötige Verbindungen: t = r 5 (2-4-6, 9-11-13) 
Eod (3-5, 10-12). 


Getestet wird die Verbindung SCC ~ c ~ i, die Funktion der 
Erkennungslogik für i = aus über 16 Takte und Synchroaner 
Datentransfer. 


Die Funktion der Erkennungslogik für Zustand 19 (Auslösung) kann 
nicht geprüft werden, da kein externer Takt zur Verfügung steht. 


10.3.2 Test D334 Erweiterungsbaugruppe 


Die Baugruppe D340 (DUXAF) kann mit einer Erweiterungsbaugruppe 
der DZXX4 (GAKAA) versehen werden. Diese Baugruppe enthält vier 
SCC's, die innsgesamt sieben Schnittstellen 5597 (V.11) zur 
Verfügung stellen (ein SCC nur halb benutzt). 


Die Tests für diese Erweiterungsbaugruppe sind ebenfalls in der 
Bibliothek dui.lib als dux7 und dux8 eingetragen. 

Diese Tests werden nur durch Testauswahl (Option t7/t8) bzw. 
durch die Option p (siehe 10.2.1) aktiviert! 


Man че m чш Den a Ms a a ren‏ مسب Has E‏ بب н н‏ لے سب Mer‏ لج جب جج m‏ جج سس یی سج ممم تسم سح جح جح 


Service-Handbuch TEIL II 4 ~ 44 
L22957-A4430-P202-1-92 


Adapter Typ 5 


10.3.2.1 dux7 — localer SCC und Interrupt Test 


Die Kanäle der SCC werden im local loop back Mode getestet 
(asynchron). Der Test bestht aus sieben Teilen. 

Im Fehlerfall enthält al die I/O Adresse des defekten Kanales, di 
enthält bei einigen Tests die Solldaten. 


10.3.2.2 dux8 — Schleifentest 


Für diesen Test müssen die Anschlüsse der Kanäle mit 
Kurzschlußsteckern versehen sein. 


Nötige Verbindungen: DOUT-P - DIN-P (3-1) 
DOUT-N – DINN (8-6). 


Getestet werden der Datentransfer mit 8 verschiedenen 
Geschwindigkeiten (d2 enthält im Fehlerfall die Solldaten). 
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